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Ner Notenwechsel um die Mtkonferenz .

m deutsche Antwort auf die Einladung. - Sie ergänzenden Erklärungen btt deutschen Botschafter. - Sie Antworten
Brlands und LhambertalnS.

Die deutsche Antwort.
WTB . Berlin . 29. Sept .

Die Antwort der Rcichsrcgicrnng aus die von
der frauzöfischeu . englischen und belgischen Re -

aicruug ausgegangenen Einladung zu der Mini

kterzusammenkunft ist am Samstag , den Ai.

September in Paris , London und Brüssel über -

reicht worden nnd hat folgenden Wortlaut :

»Tic deutsche Regierung beehrt sich ans die

von den alliierten Missionschefs überreichte
Note erwidern , daß sie den Wunsch der alli -

ierte » Regierung , die Verhandlungen über den

Abschluß eines Sicherheitspaktes nicht in die

^änge zu ziehen , durchaus teilt . Sie erhofft auch

ihrerseits von einem Zusammentreffen
der Regieruugsmitglieder der be -

teiligten Länder eine Beschleuni¬

gung der endgültigen LSsnug der znr Erörtc -

stehenden Probleme , und stimmt daher ge-
>uäß ihrer Note vom 27. August dem Vorschlage
>» , diese Zusammenkunft alsbald stattfinden zu
lasse» . Als Zeitpunkt für die in der Schweiz
aeplaute Zusammenkunft schlügt sie den 5. O k *
tober vor ."

Die Erläuterungen der Botschafter .
Mit der vorstehenden Antwort habe » die deut -

schen Missionschefs mündlich und durch Ueber -

reichung eines gleichlautenden Memorandnms
folgende Erklärung abgegeben :

»In dem Augenblicke , wo die Mnister der be-

teiligten Mächte im Begriffe sind , zu wichtigen
Besprechungen über die Befestigung des Arie -
dens zwischen ihren Ländern zusammenzutreten ,
oätt die deutsche Regierung es für notwendig ,
».er pp . Regierung in aller Offenheit ihren
Standpunkt in zwei Fragen bekanntzugeben , die
"tit dem Zwecke jener Besprechungen aufs
engste verbunden sind .

Die alliierten Regierungen haben in dem vor -

ausgegangenen Notenwechsel den Abschluß
eines Sicherheitspaktes von dem
^ i « tritt Deutschlands i « den Böl -

Verbund abhängig gemacht . Die deutsche

Regierung hat der Verbindung der beiden Pro -

bleme nicht widersprochen , sieht sich dadurch
aber vor die Notwendigkeit gestellt , auf einen
Punkt zurückzukommen , den sie im Zusammen -
>̂ang mit der Bölkcrbnwdssragc gegenüber den
'w Bölkerbnndsrate vertretenen Regierungen
bereits in ihrem Memorandum vom September
» 24 zur Sprache gebracht hat -

Sic wiederholt ans diesem Memorandum die

Erklärung , daß der etwaige Eintritt Deutsch -
^ » ds in den Völkerbund nicht so verstan -
ö e n werden darf , als ob damit die zur

Begründung der iuteruatioualen Verpflichtun -

«en Deutschlands ausgeftellten Behauptun -

" e « anerkannt würden , die eine mo -

Malisch - Belastung des deutschen

Volkes in sich schlicken . Sie glaubt , daß
°ie i» diesem Sinuc am 29. August 1924 von der

damaligen deutschen Regierung erlassene öffent¬

liche Kundgebung dem Ziele der Verständignug
und einer ausrichtigen Versöhnung dient und
'" acht sich ihrerseits diese Kund -

6 ^ buug ausdrücklich in dem Wunsch S>f
e > 8cit , dadurch den Znstand gegenseitiger Ach-
tu « « und innerer Gleichberechtigung herznstel -
ie» , der die Voraussetzung für einen Erfolg der
>etzt in Aussicht genommenen vertrauensvollen
Aussprach « bildet .

Das angestrebte Ziel der Verständigung und

^ ersöhnuug würde ferner beeinträchtigt wer -
oen , wenn es nicht gelänge vor dem Eintritt

Deutschlands m den Völkerbund und vor . dem
Abschluß des Sicherheitspaktes einen Streit aus
ver Welt zu schaffen , der jetzt » och brennend
zwischen Deutschland und den alliierten Ländern
steht : das ist

die Räumung der nördlichen Rhcinlandzone
nnd die endgültige Bereinigung der dcnt -

schen Entwasfnungssragcn .

Solange der gegenwärtige vom deutschen Volk
als Unrecht empfundene Zustand der Verlan -

gerung der Besetzung eines großen deutschen Ge -
bietcs fortdauert , kann das Vertrauen auf sried -
liche Entwicklung , von dem die Wirksamkeit der
in Aussicht genommenen internationalen Ver -
einbarungen abhängt , nicht wiederhergestellt
werden .

Die Reichsregierimg gibt sich der Hoffnung
hin . daß die pp . Regierung diese Mitteilungen
in dem gleichen Geiste der Loyalität ausnimmt ,
aus dem sic entsprungen sind , und daß sic in
ihnen den aufrichtigen Willen erkennt , für das
Zustandekommen des jetzt in Angriff zu nehmen -
den großen Friedenswcrkes den Weg zu ebnen

Die italienische Regierung hat am gleichen
Tage Abschrift der deutsche » Antwort auf oie
Einladung , sowie a « ch das vorstehende Memo -
randnm erhalten .

Die Antwort Briands.
Bon der französischen und englischen Regie¬

rung sind hierauf den deutschen Botschaftern in
Paris nnd London hente nachstehende Ant -
Worten zugegangen :

„Die Regierung der Republik hat mit Besrie-
digung die Antwort erhalten , womit ihx die
deutsche Regierung ihre Zustimmung zum Zu -
samnientritt der Konferenz von Loearno
mitgeteilt hat . Sie nimmt Vermerk davon , daß
diese Zustimmung keinen Vorbehalt ent -
hält .

•

Die gleichzeitig vom deutschen Botschafter
überreichte mündliche Erklärung bezieht sich auf
zwei Fragen , die in keiner Weise mit
den Verhandlungen von Loearno
vermischt werden k ö n n e n , da sie in fei¬
ner Beziehung zu der Erörterung des Sicher -

heitspaktcs stehen .
Was die erste dieser Bemerkungen anbelangt,

'

so ist dic französische Regierung der Ansicht ,

daß die Frage durch den Vertrag von Ver -

faillcs geregelt worden ist , an dem , wie die

französische Regierung in ihren Roten klar

zum Ausdruck gebracht hat , die VerHand »

luug über den Sicherheitspakt keine Aende -

rung vornehmen kann .

Was die Räumung der Kölner Zone
und die damit in Zusammenhang stehende Frage
der Abrüstung Deutschlands betrifft , so erinnert
die französische Regierung daran , daß es nur

von DeiUschland selbst abhängt , ihre Bereini -

gnng durch die Erfüllung seiner Verpflichtung

zu beschleunigen . Die französische Regierung
kann sich in dieser Hinsicht nur auf die alliierte

Note vom 30. Mai 1925 beziehen .
Die französische Regierung nimmt Vermerk

davon , daß dic deutsche Regierung mit ihr dar -

über einverstanden ist , daß die in dem deutschen
Memorandum niedergelegten mündlichen Be -

merkungen nicht so anzusehen sind , als ob sie

zu Bedingungen oder Vorbehalt ? n für

die Konferenz führten .
"

Die Antwort
des englischen Außenministers.

,Ew . Exzellenz ! Seiner Majestät Regierung

hat nnt Befriedigung die Erklärung entgegen -

genommen , wonach die Reichsregiernng den

Vorschlag zu einer am 5. Oktober beginnenden

Konferenz in Loearno angenommen

hat . S . M . Regierung stellt mit Genugtuung

est , daß die Annahme ohne Vorbehalt

erfolgt .
In Beantwortung der gleichzeitig von Ew .

Exz . abgegebenen Erklärung beehre ich mich ,
von der Versicherung Ew . Exz . Vermerk zu
nehmen , daß die darin aufgeworfenen Fragen
keine Vorbedingungen für eine Zu -
fammenkunft der Außenminister bilden . In der
Tat stehen diese Fragen in keinem Zusammen -
hang mit den Verhandlungen über einen Sicher -
heitspakt ifnd haben keinen Teil des vorbe -
reitenden Meinungsaustausches gebildet .

Hinsichtlich des Teiles der Erklärung , der
Deutschlands Eintritt in den Völkerbund be-
trifft , stellt S . M . Regierung mit Befriedigung
est, daß die deutsche Regierung keine Einwen -

dung gegen diese wesentliche Bedingung jedes
Gegenseitigkeitspaktes erhebt .

Die Frage der Verantwortlichkeit Deutsch -

lands für den Krieg wird durch den ge -

planten Pakt nicht aufgeworfen und ' S . M .
Regierung vermag nicht zu erkennen , wa¬

rum die deutsche Regierung es für auge -

bracht gehalten hat . sie in diesem Angen -

blick auszuwerfen . S . M . Regierung mnß

bemerken , daß die Verhandlungen über

einen Sicherheitspakt den Vertrag von

Versailles und ihr Urteil über die Vergan -

gcnhcit nicht zu ändern vermag .

Hinsichtlich der Ränmnng der Kölner

Zone beehre ich mich , zu wiederholen , daß der

Zeitpunkt der Räumung ausschließlich von der

Erfüllung der deutschen AbrüstungSvcrpflichtuu -

gen abhängt , und daß S . M . Regierung die Er -

füllung dieser Verpflichtungen begrüßen wird ,
weil sie den Alliierten die alsbaldige Räumung
der nördlichen Zone ermöglichen wird ."

Die Konferenz gesichert ?
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

8 . Paris , 29. Sept .

Alle andere » politischen Fragen treten heute

völlig zurück vor deu diplomatische » Ver -

Handlungen z w i s ch c » Berlin und

Paris und dem damit in Zusammenhang
stehenden äußerst lebhaften Meinungsaustausch
zwischen den Kabinetten wegen der Ä o n f e -

renz von Loearno . Ter deutsche Bot -

schaftcr von Hoefch hatte heute vormittag nnd
nachmittag zwei Unterredungen mit dem
Außenminister Briaud , die sich auf die bevor -

stehende Ministerkonferenz bezogen . Außen -

minister Briaud hat dein deutschen Botschafter
ein Memorandum überreicht , das eine
Autwort ans die von dem Botschafter im
Namen der Rcichsregicrimg abgegebenen Er¬

klärungen enthalt . Die betreffenden Schrift ,

stücke werden voraussichtlich noch heute abend t»

Berlin veröffentlicht werden . Bis zur Stilnde

hält man in Paris in sehr gut unterrichteten
Kreisen unbedingt an dem Zustandekommen der

Konferenz am 5. Oktober fest . Briaud

gedenkt am Samstag dorthin abzureisen , nach -

dein er im heutigen französische » Ministerrat
mit feiner Ansicht nach einer ziemlich lebhaften

Debatte durchgedrungen ist .
Die französische Regierung geht unbedingt

von der Voraussetzung aus .

daß in keinem wie auch immer gearteten

Fall an dem Versailler Vertrag gerüttelt
werden dürfe .

Deutschland hat offiziell vorbehaltlos
die Einladung nach Loearno angenommen . Die

von dem deutschen Botschafter anftragsgemäß
namens der Reichsregierung gemachten Erlän -

teruugeu wegen der Räumung Kölns . Kriegs -

schuldfrage , Ostgrenzeu usw . sind zwar zur
Kenntnis genommen worden , aber sie werde »

als solche bei den bevorstehenden Paktverhand -

lnngen nicht zur Erörterung gelan -

gen dürfen . Dies drückt heute abend der

„Temps " in einem , wie wir wissen , von ganz
besonderer Seite inspirierten , höchst wichtigen
Leitartikel mit anderen Worten folgender -

maßen ans :

„Innerhalb 48 Stunden mnß die deutsche
Regierung zu verstehen geben , ob sie bis zum
Schluß im Schlepptau der Natioualisteu bleiben
und sich ihren Forderungen füaeu will . In
diesem Fall wäre es nämlich zweifellos un -

nütz , die Verhandlungen sortzn -

setze n ."

Man darf annehmen , daß diese Ausführuugen
des französischen offiziösen Blattes die Ans -
fissung der Regierung genau wiedergeben .

Die Vorbereitungen in 5ocarno .
WTB , Loearno . 29 . Sept .

Der Gemeinderat von Loearno stellt zur Mi -
nisterkonferenz den großen Saal des Locarniser
G e r i ch t s g e b ä n d e s zur Bersügung . Im
früheren R e g i e r u n g s g e b ä u d e , wo sich
der Kaufmännische Verein befindet , werden
Räumlichkeiten für die zahlreich angemeldeten
Journalisten hergerichtet . Die Tessiner
Regierung übernimmt die«Ordnung der Sicher -

heits - nnd Polizeimaßnahmen .
Im Hinblick ans die Konferenz in Loearno

haben verschiedene Delegationen bereits in hie -

sigcn Hotels Zimmer reservieren lassen . Slnch
hat die Ober -Telegrapheudirektion die nötigen
Maßnahmen zur Verbesserung der Telegra¬
phen und Telephon Verbindung nach
der übrigen Schweiz und insbesondere auch nach
dem Anstand in Angriff genommen . , '

Tschitscherin inWarschau
In Polen wird man täglich nervöser . Man

würde in Warschau allem noch etivas ruhiger
entgegensehe » , wen » es wenigstens gelungen
wäre , den Abschluß des westlichen Sicherheits¬
paktes von einer ausdrücklichen Anerkennung
der jetzigen Ostgrenzen durch Deutschland ab -
hängig zu machen , aber Herr Benesch und Herr
Skrzynski ivcrden allenfalls im Vorzimmer
sitzen dürfen . Dic euglisch - frauzösisch -deutschen
Verhandlungen in ihrem Lauf zu beeinflussen ,
wird ihnen nicht gestattet sein . Daß die franzö -
fische Politik in dieser Richtung nicht so Stange
gehalten hat , wie es zivischen Paris nnd War¬
schau verabredet war , daß sie doch den englischen
Wünschen

^
nachgegeben hat , mußte in Polen

mehr als eine vorübergehende Enttäuschung
auslösen . Und nun hat auch noch die Tschecho -
slowakei durch ihren eiligen Sondcrfchritt in
Berlin bezüglich des Abschlusses eines deutsch -
tschechische« Schiedsgerichtsvertrages dic bisher
mit Polen gemeinsam eingehaltene antideutsche
Front durchbrochen , und zwar ohne vorher
irgendwie , sich darüber mit der Warschauer Re -
gieruug ins Einvernehmen zu setze» .

To ist es denn verständlich , daß man in Polen
sich gegenwärtig reichlich isoliert findet , zumal
auch alle Hoffnungen auf einen baltischen
Staatenbund unter polnischer Führung
völlig zu Wasser geworden siud . Hat doch geraSe
die polnische Politik , die in ihrem Kampfe gegen
den westlichen Sicherheitspakt wiederholt mit
einer russischen Verständigung drohte , sich daS
letzte Vertrauen iu Estland und Livland selbst
geraubt , denn diese baltischen Nachfolgestaaten
können selbstverständlich nur antirussisch eiuge -
stellt sein . Nimmt man zu alledem nun noch
die schwere iuuerpolitische Krise Polens hinzu ,
dic in den finanziellen nnd wirtschaftlichen
Nöten des Landes ihre Ursache hat . so läßt es
sich leicht verstehen , daß man in Polen nicht ge -
rade optimistisch der nächsten Zukunft entgegen «

sieht .
Mit umso größerer Freude nimmt man daher

in Warschau den Besuch T s ch i t s ch e r i u s aus .
Selbstverständlich hofft man davon nichts an -
deres , als daß man dadurch die Gelegenheit be -
kommt , in wirkungsvoller Weise gegen den
Westpakt zu demonstrieren und dic Welt durch
eine russisch-poluischc Aussöhnung bluffen zu
können . In echt polnischer Weise baut mau
darauf bereits große Zukunftshoffnnngen , oder
gibt sich wenigstens den Anschein . Doch wir
Deutsche , gegen die sich dieser Bluff richtet ,
müßten wirklich reichlich töricht sein , wenn wtr
uns dadurch irgendwie aus unserer Ruhe
bringen ließen . Gewiß ist es richtig , daß auch
in Rußland dic deutschen Sicherheitspaktver -
Handlungen nicht gern gesehen werden , weil
man in Moskan unter Verkennung der deut¬
schen Lage fürchtet , daß wir in ein antirussisches
Fahrwasser gebracht werde » könnten . Gewiß
ist es daher auch möglich , daß dem Besuche
Tschitscherins in Warschan Dcmonstrationsab -
sichten gegen uns und vor allem qegen unseren
Eintritt in den Völkerbund zugrunde liegen ,
aber zu einer polnisch -rnsfischen Freundschaft ist
der Weg dann doch noch zu weit . Ganz abgc -
sehen von den historischen und politischen
Gegensätzen zwischen Polen nnd Rußland steht
zwischen beiden Nationen der Riga er Frie -
den und der K o m m u n i s m u s . Sollte man
sich wirklich in Moskau und in Warschau iu der
Gegnerschaft gegen den deutschen Westpakt zu -
sammenfinden , so reicht das als Grundlage für
einen deutschfeindlichen russisch - polnischen
^ renndschaftsvertrag bei weitem nicht aus . Das
umso weniger , als Rußland weiß und immer
mehr erkennen wird , daß der Westpakt nicht als
Werkzeug einer russenfeindlichen Politik dienen
soll und wird . Dic deutsche Regierung hat , wie
wiederholt betont , den festen Willen , die dnrch
den Rapallo -Vcrtrag mit Rußland angeknüpften
Fädcn nicht wieder abreißen zu lassen . Gerade
im Interesse Rußlands liegt es , daß wir nach
Sicherung nnserer Westgrenze uns mehr alö
bisher den ostenropäischen Problemen widmen
können , gerade russisches Interesse verlangt cS,
daß dic Frage der Revision unserer Ostgreuzcu
in unserem irnd nicht im polnische » Sinne eine
Lösung findet . Tschitscherin reist von Warschau
nach Berlin . Wie man hört , schreiten neuer -
diugs auch die deutsch -russischen Wirtschaftsver -
Handlungen günstig vorwärts . Ans bcidcm er¬
gibt sich wohl , daß Tschitscherin keineswegs die
ernste Absicht hat , durch seinen Besuch in War -
schon das Signal zu einer völligen Umkehr der
russische « Aubeupolitik zu geben .
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Lassen wir also den Polen da » Vergnügen am

Besuche Tschitscherins , lassen wir ihnen die
Freude , die neue russisch-polnische Freundschaft
zu feiern , denn die Ernüchterung auf diese Hoch-
stimmung wird nicht ausbleiben . Will Polen
nicht begreifen , daß es weder antideutsch noch
antirussisch eingestellt sein darf , daß es nicht
Barriere , sondern Verbindungsland zwischen
uns und Rußland zu sein hat , dann soll es auf
seine Kosten den vergeblichen Kampf mit den
Tatsachen aufnehmen . Es ist daS feine , aber
nicht unsere Sache . Im übrigen aber mag die
Reichsregierung den anscheinend in ein neues
Fahrwasser gleitenden Vorbesprechungen zu der
großen internationalen Paktkonferenz mit der -
jenigen Ruhe entgegensehen , die uns und ihr
daS gute Gewissen eines auf sein Recht und auf
Gleichberechtigung beharrenden Volkes eingibt .

P , O .

Besuch des Reichspräsidenten
in Stuttgart.

tEig «ner Dienst des „Karlsruher Tagblattes "
.)

F . Stuttgart . 29. Sept .
Wie wir von zuständiger Seite erfahren , wird

der Reichspräsident von Hinden -
bürg im Lause des Monats November der
württembergischen Regierung einen
Besuch a bstatteu .

lDanach werden wir hier in Baden und im
besonderen in Karlsruhe wohl in absey -
barer Zeit auch mit der Tatsache rechnen dürfen ,
unser Reichsoberhaupt hier begrüßen zu dürfen ,
das ohnehin als Ehrenbürger der
Landeshaupt st adt eines besonders war -
men Willkommens sicher sein dürfte . — Red .)

Oer Geburtstag des Reichs-
Präsidenten.

Keine öffentliche Kundgebungen .
WTB . Berlin . 29. Sept .

Der Reichspräsident hat aus Zeituugs -
notizen und Zuschriften davon Kenntnis erhal -
ten , daß Verbände und Vereine beabsichtigen ,
an seinem bevorstehenden Geburtstag (2. Ok -
toberl öffentliche Kundgebungen zu veranstalten
und baß sie zur Beflaggung der Häuser
auffordern .

Der Herr Reichspräsident , der seinen Ge -
burtstag in aller Stille auf dem Lande ver -
bringen wird , bittet , in dankbarer Anerkennung
der ihm entgegengebrachten freundlichen Ge -
sinnnng , von diesen Ehrungen , insbesondere
der Beflaggung , A b st a n d z u n e h m e n . Zu
dieser Bitte sieht sich der Reichspräsident außer
durch persönliche Gründe durch die Erwägung
veranlaßt , daß die angeregte Beflaggung zu
parteipolitischen Auseinandersetzungen führen
und neuen Zwist in unser Volk tragen könnte ,
dem gerade jetzt Einigkeit und Ge -
fchlofsenheit so not tue .

Auch diese an sich sehr zu verstehende und
vollauf zu würdigende Bitte des Oberhauptes des
deutschen Reiches zeigt einmal wieder , wie weit
wir Deutschen mit unseren zweierlei Fahnen -
färben gekommen sind . Ob der Reichspräsident
sich zu dieser oder jener Weltanschauung und
politischen Richtung bekennt , spielt hier keine
Rolle . Die Tatsache , daß der oberste Reprä -
sentant des Reiches , nebenbei ein um Geschick
und Geschichte unseres Vaterlandes auch sonst
nicht ganz unverdienter Mann , bitten muß , an
seinem Geburtstage von Ehrungen , insbeson -

öere in Form der Beflaggung der Häuser , ab -
zusehen , um aus diesem Anlaß parteipolitische
Auseinandersetzungen und dadurch neuen
Zwist im Volke zu vermeiden , genüge und sollte
uns allen ein weiterer Anlaß sein , mit der
ganzen durch den unglücklichen Farbenwechsel
heraufbeschworeneu Fahnenfrage recht bald zu
einem den geschichtlichen Tatsachen Rechnung
tragenden Abschluß zu kommen .

Kongreß der englischen Arbeiter-
Partei.

Energischer Trennungsstrich gegen die
Kommunisten .

WTB . Liverpool , 29. Sept .
In der heutigen Eröffnungssitzung des Kon -

gresses der englischen Arbeiterpartei wurde mit
der Abstimmung über die Resolutionen zur
Haltung der Partei gegenüber den
Kommunisten begonnen . D« r linke Flügel
suchte eine Abschwächung der im letzten Jahre
angenommenen Bestimmungen über die Fern -
Haltung der Kommunisten durchzusetzen . Arthur
Henderson teilte mit , die Exekutive habe ange -
fichts der nachdrücklichen Stellungnahme des
letztjährigen Kongresses beschlossen , die Erörte -
rung dieser Frage nicht mehr zu beantragen .
Der Antrag auf Zurückweisung dieses Berichtes
der Exekutive wurde im Namen von 2 9S4 000
Auftraggebern gegen 321 000 abgelehnt . Die
Exekutive schlug schließlich zur Frage der Hal -
tung gegenüber den Kommunisten folgende Ent -
schließung vor : „Mitglieder der Kommunistischen
Partei können als Mitglieder einer der der Ar -
beiterpartei angeschlossenen Sektionen nicht
aufgenommen werden . Bereits aufgenommene
Kommunisten haben auszuscheiden .

Der Vorsitzende Cranp richtete eine Ansprache
an die Versammlung , in der er die Politik
der Weltrevolution und der bewass -
neten Diktatur des Proletariats ver -
warf . Durch die feingesponnenen und hinter -
listigen Zetteleien von Leuten , die sich die Spal -
tung der Arbeiterpartei zum Ziele gesetzt hät -
ten , seien die tüchtigsten Führer der Partei in
böswilliger Weise angegriffen und die Leitung
der Partei ihren Händen entwunden worden .
Die Arbeiterpartei würde ihre eigenen Ideale
entweihen , wenn sie versäume , ihre schöpfe -
rischen demokratischen Grundsätze
neu zu festigen und die ebenso unfruchtbaren wie
verderblichen politischen Methoden zurückzuwei -
fett , die eine winzige Minderheit ihr aufzuzwin -
gen strebe . Das Weltreich der Arbeit könne nur
mit parlamentarischen Mitteln vollendet werden .

Vor einer neuen belgischen
Kabinettskrise .

WTB . Paris . 29. Sept .
Der „Information " wird aus Brüssel ge -

meldet , daß die Gefahr einer Kabinetts »
k r i f e drohe . Die Brüsseler Vereinigung der
Arbeiterpartei habe am 23. September in einer
Entschließung die Rücknahme des Zahlungs -
erlasses , die Einführung der sechsmonatigen
Dienstzeit und die Schaffung einer Kapital -
ertragssteuer gefordert . Da diese Forderungen
nicht bewilligt werden können , müsse man , wenn
nicht Unvorhergesehenes eintritt , nach dem Zu -
sammentritt des Parlamentes mit dem Rück -
tritt des Kabinetts Poulet und mit
der Auslösung der Koalition der Sozialisten
und der christlichen Demokraten rechnen .

Deutsches k^eick
Die Preissenkungsaktion .

WTB . Berlin , 29. Sept . Nachdem heute vor -
mittag der Polizeipräsident G r z e s i u s k i auf
Einladung des Reichskanzler Dr . L n t h e r an
einer Besprechung über die Preissenkuugs -
aktion teilgenommen hatte , fand am Nachmittag
im Polizeipräsidium unter dem Vorsitz des Po -
lizeipräsidenten eine Sitzung mit den leitenden
Exekutivbeamten und der mittleren Preis -
Prüfungsstelle über die Senkung der Lebens -
mittelpreise statt . Die jetzt schon bei den Fleisch -
preisen durchgeführte Kontrolle soll auch auf
Brot ausgedehnt werden , und zwar hinsichtlich
dessen Gewichts . Weiter soll anch die Preis -
gestaltung auf dem Obst - und Gemüsemarkt
kontrolliert werden , da die Preise , insbesondere
auf dem Gemüsemarkt , teilweise um ein Viel -
faches die Preise übersteigen , die der Erzeuger
erhält . Außerdem soll die Zahl der für diese
Preiskontrolle zur Verfügung gestellten Be -
amten erhöht werden .

Disziplinarverhandlungeu gegen den
Schwiegersohn Eberts .

WTB . Berlin , 29. Sept . Einer Korrespondenz -
Meldung zufolge , wird am 7. November vor dem
Reichsdisziplinargerichtshof die Verhandlung ge¬
gen den Attache beim Auswärtigen Amt . Dr .
I ä n i ck e , den Schwiegersohn des verstorbenen
Reichspräsidenten Ebert , wegen seiner Aeuße -
rung gegen Reichspräsident v . Hindenburg statt¬
finden . Den Vorsitz führt Senatspräsident Dr .
Grotzmann vom Kammergericht . Die Vertei -
digung Jänickes liegt in der Hand des Rechts -
anwaltes W e r t h a u er .

Auswärtig eHtaaten
Abreise Tschitscherins nach Berlin .

TU . Warschau , 29. Sept . T f ch i t s ch e r i n
reist heute um 9 Nhr 20 abends mit dem Erpreß -
zuge Warschau —Paris ab und wird morgen um
II Uhr 30 vormittags in Berlin eintreffen .

Der neue Bischof von Kattowitz .
Pr . Berlin , 29. Sept . Die LoSlösung des an

Polen gefallenen Teiles Oberschlesiens vom
Fürstbistum Breslau ist nunmehr durch
die Ernennung eines Bischofs von Katto -
w i tz endgültig erfolgt . Der neue Bischof ist
der bisherige apostolische Administrator des pol -
nischen Teiles Oberschlesiens , Dr . Hlond , ein
Salesianer - Pater polnischer Nationalität .

Sowjetpropaganda in Ungarn .
WTB . Budapest , 29. Sept . Wie die Blätter

melden , geht ans den mit den verhafteten Kom -
munisteu vorgenommenen Verhören hervor , daß
von Moskau aus ungefähr 1500 Dollar
monatlich z u Propagandazwecken
nach Ungarn versandt wurden .

Russenoerhaftungen in Teheran .
WTB . London , 29. Sept . „Chicago Tribüne "

meldet aus Teheran : Die persischen Behörden
haben 12 Russen verhaftet , die mit der hiesigen
Sowjetgesandtschaft in Verbindung stehen sollen .
Später wurde der Funker der russischen Ge -
sandtschast verhaftet , ebenso mehrere von der
Gesandtschaft beschäftigte Drucker und Setzer ,
die befchnldigt werden , Propagandaschrif -
t e n hergestellt zu habeu . Fast alle Angestellten
der Gesandtschaft wurden einem Kreuzverhör
unterzogen , 30 von ihnen befinden sich
noch in Haft . Die Polizeiwache vor der Ge¬

sandtschast ist durch persische Truppen verstärk !
worden . Die Regierung hat eine strenge Zensu >
für Telegramme eingeführt .

VerschiedeneMeldungen
Neue Dachstuhlbrände in Berlin .

Pr . Berlin , 29 . Aug . Heute vormittag gegelj
11 Uhr brach in dem Hause Tempelhofer Ufer
im Dachstuhl Feuer ans , das bald eine größe
Ausdehnung annahm . Wenn auch kein künst
licher Brandherd gefunden wurde , so ist da
Brandstiftung zu vermuten . Ein weiter »
Brand , der wahrscheinlich ebenfalls auf BranM
ftiftuug zurückzuführen ist . entstand Heu»!
morgen in einem Hause der Grunewaldstraßi !
in Schöneberg . Dort wurde das Feuer recht'
zeitig entdeckt . In einem Holzwollwerk i»
Velten bei Berlin brach heute früh Feuer aiih
das fast sämtliche Warenbestände und auch ölt
Maschinen vernichtete . Ueber die Entstehung ^
Ursache dieses Brandes ist bisher nichts be-
kannt .

^ Schwerer Verkehrsunfall im Erzgebirge .
Pr . Berlin , 29. Sept . Der zwischen den erz«

gebirgischen Städten Wolkenstein und Olberw
hau verkehrende Autobus fuhr gestern abend
gegen einen Straßenbaum , überschlug sich und
stürzte die steile Straßenböschung hinab . Dtt
22 Personen , die sich in dem Wagen befan -
den , wurden mehr oder weniger schwel
verletzt .

Ueber 300 000 Mark gestohlen .
WTB . Berlin , 29. Sept . Einbrecher öffneten io !

der verfangenen Nacht mit Hilfe eines Sauer - '
ftoffgebläses den Kassenschrank des Bezirks -
amts Tempelhof und raubten daraus über
300 000 Mark . Die Täter , die während ihrer Ar -
beit die Fenster des Kassenraumes verhängt hat -
ten , find unerkannt entkommen . Für die Wie -
derherbeischassung der geraubten Gelder find
SO 000 Mark , für die Ergreifung des Täters
S000 Mark Belohnung ausgesetzt worden .

Großfeuer .
WTB . München . 29. Sept . Die „Münchener

Neuesten Nachrichten " melden aus Partenkir «
cheu : Die Gaststätte und Pension Raintaler
bei P a r t e n k i r ch e n ist v o l l st ä n d i g nie -
dergebrannt und bis auf die Grundmauern
zerstört worden . Nur ein einziges der 30 Zim -
mer mit 53 Betten konnte noch ausgeräumt wer -
den . Sonst ist alles ein Raub der Flammen ge-
worden . Die Angestellten und die Dienstmäd -
chen , die sich im Hanse befanden , konnten sich mit
knapper Not in Sicherheit bringen .

Ein aufsehenerregender Prozeß .
WTB . Kassel , 28 . Sept . Vor dem Großen

Schöffengericht begann heute morgen der Pro -
zeß gegen 18 Angestellte der Waggon -Verleih -
Aktiengesellschaft Kassel wegen Diebstahls , Be -
trugs , Urkundenfälschung und Bestechung .
Außer 10 Arbeitern sind 1 Direktor , 2 Techniker ,
1 Werkmeister , 1 Lohnbnchhalter . 1 Eisenbahn -
ingenieur und 2 Eisenbahnwerkführer angeklagt .
Die angeklagten Arbeiter gaben an , daß die
Direktoren ihnen stets Passier -
scheine ausgestellt hätten für ihr
gestohlenes Material . Die Angeklagten ,
die im Vorverfahren die Diebstähle zugegeben
hatten , widerrufen dies . Die Verhandlungen
werden sich über zehn Tage erstrecken .

LangKaiserstraße 167,1 .
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus . Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eines
erstklassigen Flügels ,
Harmoniums oder Pianos

Aus dem pforzheimer Kunst- und
Kulturleben .

Es sei zugegeben , daß auch hinsichtlich des
Theaters und seines Kulturwertes eine gewisse
Skepsis und Unsicherheit um sich gegriffen hat ,
aber töricht wäre es , ihm seinen immerhin
möglichen großen Bilduugswert und jegliche
ästhetische und künstlerische Bedeutung abspre -
chen zu wollen . Trotzdem gibt es in Pforzheim ,
den „Eingesandts " nach zu schließen . Leute , die
sich aufrichtig gefreut hätten , wenn der dortige
Musentempel feine Pforten endgültig gefchlof -
seu hätte , was durch Nichtbewilligung eines
90 000 M .-Znschnsses sehr zu befürchten war .
Aber nach mancherlei Hin uud Her und nach
einem Abstrich von 3000 M . segelt das Theater
nun doch wieder mit fast durchweg neuverpflich -
teten Kräften in die ungewisse und durch die
öffentliche Meinung ziemlich aufgewühlte und
unterwühlte Zukunft hinein - Verantwortlicher
Steuermann blieb Direktor Müller , dem aber
verschiedene unverantwortliche Sachverständige
in die Karten gucken dürfen , was bekanntlich
den Fahrkurs nicht immer erfreulich und ge-
radlinig gestaltet , und was den auch schon zu
einigen unerquicklichen und nicht immer feinen
Kompetenzpressesehden geführt bat .

Was das Theater bedeuten kann , schildert sehr
hübsch der Dichter Herbert Eulenberg . aus des-
seu Worten auch die unentwegten Gegner des
Theaters lernen können : Der Abend beucht
ihm fast verloren , / an dem er nicht wie neuge -
boren / ein Stück Spektakel sich beschaut , / darin
man liebt , sticht, stirbt und haut . /So jede Nacht
von acht bis zehn/mögt ihr ihn im Theater
sehn . /Er meint , es ließ in Wintertagen / sich
unser Dasein nicht ertragen , / nicht unter unserm
grauen Himmel/mit Regen oder Schneege -
wimmel , I weint man nicht Bühn ' und Bretter
hätte,/ging ohne Bilder nicht ins Bette/nnd
würde jämmerlich versauern , / könnt ' ohne Spiel
nicht lange danern . . . Doch wer in deutschen
Landen lebt , / nach einem frohen Herzen strebt , I
der kann nicht ohne Schauspiel frieren , / muß
sich den Winter so verzieren / im dunkeln Land ,

in dem er haust,/vom Wind mit Wolfsgehenl
umbraust , / fünf lange Monde wie umnachtet . /
Tor oder Lump , wer da verachtet . I was in der
Bühne hellen Bildern / der Dichter Zanber -
fünfte schildern . . .

Man könnte sich ja die Lösung der Psorz .
heimer Theaterfrage auch anders vor -
stellen . Man hätte an ein : Vereinigtes Thea -
ter Karlsrnhe - Pforzheim denken können , mit
3 Spielabenden in Pforzheim , wofür dann
einer in Karlsruhe hätte eingespart werden
können , was bei dem ja leider auch dort vor -
handenem Leer - und Totlauf vieler Vorftellun -
gen keine pekuniäre Einbuße bedeuten würde .
Aber wer die schöne Harmonie zwischen den
beiden feindlichen Brüdern Pforzbeim und
Karlsruhe kennt — fallen doch dieies Jahr
sämtliche Gastspiele der Karlsruher weg —
weiß , daß ott eine solche Lösung ohne Eingrei -
seu höherer Mächte überhaupt nickt zu denken
ist , und so muß man es begrüßen , daß Direktor
Müller wenigstens seinen kleinen Thespiskarren
wieder in Bewegung gesetzt hat und neben vie -
len bedeutenden Gastspielen allerlei ante , wenn
auch vielleicht manchmal bedenklich schwere
eigene Gaben wie : Die heilige Johanna , o'

{° *
rian Geyer , Juarez und Maximilian usw . brin -
gen will .

Einen sehr vielversprechenden Auftakt gab
Klabunds : Kreidekreis , chinesisches Legenden -
spiel und hohes Lied der Mutterliebe , süß und
zart wie eine farbige Tuschzeichnuua und in
erstaunlicher Reife geboten , die den Goldglanz
der melodischen Sprache weich aufstrahlen ließ
und mit mancher Unmöglichkeit der Legende
versöhnte . Nicht ganz so in allen Teilen glück -
lich war die WiedergObe des „Konzerts " von
Bahr , die dem Wiener charme uud der liebenS -
würdigen Edelsänle dieses Weltkonversations -
und geistreichen Journalistenschwankes nicht
immer gerecht ivurde . Und warnm unterschlug
man in Pforzheim , in der von mir besuchten
Vorstellung wenigstens , das scharfgeschlisfene
und so unbehaglich unmoderne Wort : „Eine
wertvolle Frau betrügt ihren Mann nicht ? "
Auch die Sterbeglöcklein des Expressionismus
länten schon vernehmlicher . Wie merkwürdig

kühl ließ doch die Aufführung des allerdings
an sich schon nicht sehr starken Schauspieles :
„Frauenopfer " von Kaiser , das ganz entfernt
an ins neurastheuische und psychopathische ge-
lagerte Hebbelsche Problemstellung erinnert
und daS doch schon dnrch allerlei intellektuell -
psychologische und wirkliche Knalleffekte , durch
imaginäre und tatsächliche Pikanterien hätte
wirken sollen . Die Darstellung brachte das
Gespenstische , das pathologisch Zwielichtige gut
heraus und meisterte auch mit Sicherheit die
verkrampfte und dunkelsinniae Kaifersche
Sprache . Einige Leistungen ließen aufhorchen .
Daß „Der keusche Lebemann " vollständig ver -
sagte und die 3 obengenannten Stücke immer -
hin verhältnismäßig volle Häuser erzielten ,
dürfte der Direktion ein Fingerzeig sein , aber
Experimente wie das mit dem Cbarton - Schichtel -
Marionettentheater sollte sie lieber lassen , selbst
wenn das Puppenspiel von Dr . Fanftus ge-
boten wird .

Auch die Operette zeigt ein ganz verän -
dertes Gesicht und führte sich mit der „Gräfin
Mariza " sehr gut ein . Was ftdt da auf der
Bühne zeigte , konnte tanzen und wirklich sin -
gen , und die Damen bestachen durch Eleganz
und Schönheit . Aber größeren Ersola als dieser
doch immerhin erträgliche und melodiöse Welt -
schlager hatte das alte liebe Millöckersche „Ver -
wunscheue Schloß " . Was konnte doch Haus
Bussard aus dem „himmelblauen See " und dem
„Dalketen Bna " machen , aber auch die Pforz -
heimer Künstler gaben ihr Bestes .

Im Konzertleben klingt es so langsam
wieder auf , und die unternehmungslustigsten
der Gesangvereine treten schon wieder wett -
eifernd auf den Plan . Als auswärtige Gäste
erfreuten die „Essener 16" durch ihre Darbie -
tungen und die Donkosaken begeisterten wieder
durch ihre aus der rätselvollen russischen Volks -
seele schöpfenden Gesänge und durch ihre uu -
übertrefsliche Gesangskunst eine große andäch -
tige Gemeinde im Saalbau , der aber trotz ange -
kündigter Instandsetzung nicht viel erfreulicher
aussieht als vorher und immer noch seinen über
alle Begriffe billigen und geschmacklosen Po -
dinmshintergrmti ausweist . _ Dr . D .

Vachfeier der „Evangelischen
Gememdewoche" .

Man schreibt uns : Die diesjährige evang .
Gemeindewoche , über deren Zweck und Bedeu -
tung an anderer Stelle noch ausführlich zu
sprechen ist , wird wiederum , wie im vorigen
Jahre mit einer großen kirchenmusikalischen
Veranstaltung , die gleichzeitig als Erinnernngs -
feier an den 175. Todestag Joh . Seb . Bachs
gedacht ist , eröffnet werden . Dankbar ist es zu
begrüßen , daß diese vom Kirchenchor der Io -
hanniskirche unter Mitwirkung eines Kinder -
chorö , hervorragender Solisten und unseres
ausgezeichneten Landestheaterorchesters veran -
staltete Feier dem Andenken des größte »
Meisters der evang . Kirchenmusik gewidmet ist.
Ueber die gewaltige Persönlichkeit Bachs und
seine Bedeutung für den Gang der musikalischen
Entwicklung soll hier nicht eingegangen werden .
In der Tat ist noch zu keiner Zeit die Bachsche
Kirchenmusik so gepflegt worden , wie heutzu -
tage . Seit einem Jahrzehnt hat sich der Kirchen -
chor der Johanniskirche mit schönstem Erfolg
dnrch Aufführung verschiedener Werke , insbe¬
sondere zahlreicher Kantaten dieser Aufgabe
unterzogen . Für das Konzert am 4 . Oktober
sind vorgesehen die Kantate : „Es ist ein trotzig
nnd verzagt Ding " mit ihrem scharfkantigen
fugierteu Thema , ihrem prachtvoll gesteigerten
Schlußchoral und den herrlichen Arien für So -
pran , Baß nnd Alt — wird in Karlsruhe zum
ersteumal aufgeführt . Drei Choralsätze und die
tiefinnige Kantate „Ich bin ein guter Hirt "
stehen in wohltuendem Gegensatz zu dem vor -
hergegangenen Werke . Die vier Solostimmen
sind in der zweiten Kantate mit Arien bedacht ,
die so ganz die Tiefe , Innigkeit und Frömmig «
keit unseres Meisters zeigen . Jubelnd klingt
das hier ebenfalls noch nicht gehörte Werk in
dem Tchliißchoral aus : „Ich habe Gott zum
Freunde !" Nach dem glänzenden , höchst wir »
kungsvollen nnd lebhaft bewegten 3. branden -
bnrgischen Konzert für Orchester allein , das man
ebenfalls nur selten zu hören bekommt , folgt
als SchliHnnmmer -der Veranstaltung die Kan
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Das Llrteil
dz . Freiburg . 20 . Sept .

Im Bersahrcn gegen den französischen Flie -
»er Costes erkannte das Schöffengericht wegen
Vergehens gegen das Gesetz über den Luft -
Fahrzeugbau vom 5. Mat 1922 und wegen Ver¬
sehens gegen das Lnstverkehrsgesetz vom t . An -
s»st 1922 ans 50 00 Mk . Geldstras - bezw .
lür je 200 Mk . ein Tag Gefängnis .
Durch die Untrrsnchnng gelten als verbüßt
2600 Mark , die Ueberreste des Flugzeuges wer -
den eingezoge » . Die Kosten des Verfahrens hat
der Angeklagte zu tragen .

Costes erklärte , daß er das Urteil , nm die
Untersnchnngshast nicht zu verlängern , au -
u e h m e , aber bitte , ihm die Strafe auf dem
Gnadenweges « erlassen u« d ihn in Freiheit
Z« setzen.

Hierüber wird das Gericht noch zu einem spä-
irren Zeitpunkt zu eutscheide « habeu .

Wir tragen aus der Verhandlung , über deren
" eginn wir in der Abendausgabe berichteten ,
n° d) folgendes nach :

Die in der Eigenschaft als Zeugin ver -
»ommene Frau M ö l l e r - Freiburg , die kurz
nach dem Unfall die Absturzstelle im ilraftwageu
passierte, sagt aus , Eostes habe das Uebersliegen
deutschen Gebietes ihr gegenüber mit der Nvt »
läge erklärt , in der er sich infolge des schlechten
Wetters befunden habe . Sie hätten auch infolge
der Schwere des Apparates nicht lauöen können .

Außerdem hätten sie den Rekord ausstel -
len wollen . Im wesentlichen wurden diese
Angaben bestätigt durch den gleichfalls vernom¬
menen Polizeidirektor Schnebele , der die

^rste kommissarische Vernehmung machte. —
schließlich erklärte Oberpolizeiinspektor V i e *
k e l - Freiburg , daß beim Eintreffen der ersten
behördlichen Vertreter die Flugkarte osfeu beim
Apparat gelegen habe , während das andere
Kartenmaterial , worunter sich auch schweizerische
Karten befanden , in einem Karton untergebracht
war .

Sachverständiger Dipl .- Jng . Degen von der
Deutschen Versuchsanstalt in Adlershof machte
Angaben über den bei dem Flug benutzten Ap-
parat , der den deutschen Vorschriften durchaus
nicht entsprochen habe . Die Behauptung
des Angeklagten , die auf den Karte » eingetra -
aeneu Linien stammten vom Kartenhändler her ,
bezeichnete der Sachverständige als u n g l a u b -
würdig . Zum mindesten seien die Linien
nicht ohne Auftrag eingezeichnet worden . Ohne
Gefahr hätten die französischen Flieger trotz
starker Wolkenbilduug am Rheine entlang slie-
gen und auf den Flugplätzen Straßbnrg und
Habsheim landen können . Gefahr für eine
Landung hätte nicht bestanden . Tie Flieger
hätten aber ,

um den Rekordflug nicht zu unterbreche »,

nicht lauöen wollen .
Der nächste Sachverständige , Hauptmann g . D .

Haal - Freiburg , der am Tage des Absturzes
selbst geflogen war , äußerte sich dahin , es sei
unverständlich , daß die Flieger daö Wagnis im-
ternommen haben , den Schwarzwald anzuslie -
gen . wo das Fliegen in der Rheinebene für sie
ungefährlich gewesen wäre . Nach seiner
Ansicht hätte unbedingt die Möglichkeit bestan-
den , deutsches Gebiet zu meiden und am Rheine
entlang zu sliegen . Die Eintragungen auf den
Karten seien mit Sicherheit von sachverständiger
breite vorgenommen worden zumal die Kom-
Paßstellung angegeben sei .

Damit war die Beweisaufnahme beendet .
Erster Staatsanwalt Obkircher

bezeichnete es als eine Notwendigkeit , die An-
gelegenheit lediglich vom Rechts st and -
punkt aus zu beurteilen . Die Rechtslage sei
klar . Nicht nur das Uebersliegen deutschen Ge-
bietes sei ein Verstoß gegen die gesetzlichen Be -
stimmungen gewesen, sondern auch der Apparat
habe nicht den Vorschriften entsprochen . Für
die Flieger habe von Anfang an die Ab -
sicht bestanden , über den Schwarzwald zu
fliegen . Der Staatsanwalt führte hierbei fran -
zöfische Presseäußerungen an . Ju dieser ihrer
Absicht seien sie auch nicht wankend geworden ,
trotz der Schwierigkeiten eines Fluges über den
Schwarzwald , habe ihnen doch ein hoher
Preis sür die Ueberwindung der Strecke ge-
wnnken . Vom sportlichen Standpunkt aus sei
das Verhalten der französischen Flieger ver -
standlich. Aber als verantwortliche Flieger
hätten sie anders handeln müssen. Eine Be -
strafung sei selbstverständlich. Die Geldstrase
von 5000 Mark sei durchaus mäßig und g e -
ring bemessen . Die Strafe sei deshalb so nied .
rig erkannt worden , weil die Firma , in deren
Dienst ^ Costes steht, nicht dafür aufkommen
wolle , sondern sie von dem Angeklagten selbst
bezahlt werden müsse .

Der Staatsanwalt beantragte schließlich eine
Geldstrafe von 5000 Mk . und beantragte ferner
die Ueberreste des Flugzeuges sür den Staat
einzuziehen .

Der Verteidiger des Angeklagten
unterstrich in seinem Plädoyer zunächst die
Erklärung des Staatsanwalts , daß die Vor -
Untersuchung und die Verhandlung durchaus
objektiv geführt worden seien. Er lege
als Verteidiger besonderen Wert auf diese Fest -
stellunf . Er betonte nachdrücklichst , daß deutsche
Richter und deutsche Gerichte unbestechlich
seien und niemals einen derartigen Mangel an
Objektivität sich zuschulden kommen lassen wür -
den . wie von französischer Seite in den Fällen
S ch l a g e t e r und Rath u s i u s . Im Gegen -
satz zum Staatsanwalt ist der Verteidiger der
Ansicht , daß der Angeklagte nicht gelogen und
daß man es mit einem Ehrenmann zu tun
habe.

Der Verteidiger kommt zu dem Schluß , daß
keine strafbare Handlung vorliege und stellt den
Antrag auf Freifprechung . Sollte das Ge-
richt aber zu einer Verurteilung kommen, so
müsse die Geldstrafe wesentlich herabgesetzt wer-
den . Die Lieste des Flugzeuges seien selbstver-
ständlich vom Staate einzuziehen .

Das Gericht zieht sich darauf zurück. Nach
längerer Beratung verkündet der Vorsitzende das
oben wiedergegebene Urteil .

In der Urteilsbegründung ,
wird daraus hingewiesen , daß das Gericht eine
besondere Notlage der französischen Flieger für
Leib und Leben nicht anerkennen konnte . Die
Flieger hätten vielmehr ohne Gefährdung der
eigenen Sicherheit die Möalichkeit aeüabt , durch
Anfliegen der Flugplätze Straßbura oder Habs -
heim bezw . durch Abfliegen in der Richtung
Basel das deutsche Gebiet zu meiden . Sie
haben mit vollem Wissen das deutsche
Gebiet überfliegen wollen , um deu
Rekord und den dafür ausgesetzten hohen Preis
zn gewinnen .

Bei der Beurteilung der Straftat kamen in
erster Linie in Betracht das Lnstverkehrsgesetz
Horn 1 . August 1922 und das Gesetz über deu
Flugzeugbau vom ö. Mai 1922. Der von dem
Angeklagten in sportlichem Eifer gegen
diese beiden Gesetze begangene Verstoß und die
Tatsache , daß das Gericht eine feindselige Ab-
sicht dem Angeklagten nicht unterstellt , seien
berücksichtigt worden , dadurch, daß sür je einen
Tag Gefängnis 200 Mark berechnet werden
sollen und daß von einer höheren Strasbemes -
suug — das Gesetz sieht bis zu 2 Iahren Ge-
sängnis vor — Abstand genommen worden ist.

Oer Ausbau des europäischen
Luftverkehrs.

Ohne Deutschland geht es nicht.
Di« suraclt in Stockholm tag« ii.de inicrnatio -

uale Lustverkehrskonfcr«ni . auf »er auch
Deutschland vertreten ist , lenkt die Aufmerksam,
keit aus dieses sllr die Älederanbahnung in-
ternationaler Beziehungen und den Wiederaus-
bau Europas s» wichtig « G« bi«t.

Noch immer versuchen die Alliierten den deut-
schen Luftverkehr zu beschränken. Es erscheint
fraglich , ob die weitere Beibehaltung der Be-

griffsbestimmungen deswegen erfolgt , weil man
alauht , Deutschland eine Kriegswaffe durch die

Vermehrung seines lHaudelS ! ) -Flugzeugparkes
in die Hand zu geben, und ihm deshalb nicht de»
Bau größerer Flugzeuge und Luftschiffe erlaubt
oder daß man den deutschen Lustverkehr ein -

schränkt, um Deutschland wirtschaftlich zu schädi-

gen und ihm für die Aufhebung der Begriffs -

bestimmungen wieder einmal irgendein Zuge -

ständnis zu erpressen.
Wie so oft ist jedoch bei der Abfassung der Be-

griffsbestimmungen die Rechnung ohne den Wirt

gemacht worden . Die Alliierten vergaßen da -

mals einen Paragraphen aufzunehmen , der

Deutschland verbietet , Bestimmungen zu treffen ,
daß ausländische Flugzeuge , d i e a n d « r e A u s-

maße haben als unsere , Deutschland nicht

überfliegen dürfen . Die deutsche Regierung
hatte natürlich durchaus recht , wenn sie nur den -

jenigen fremden Fliegern den Weg über Deutsch-
land gestattete , die Flugzeuge benutzen, welche
den Deutschland erlaubten Typen entsprechen.
Den Schaden von der Politik der Alliierten und

den dadurch von Deutschland erzwungenen Ge-

genmaßnahmen hat der europäische Flug -

verkehr davongetragen . Gerade für ein Ver -

kehrsmittel wie das Flugzeug ist die wichtigste
zu erfüllende Bedingung , daß es weite Strecken
überwinden kann , bei deren Zurücklegung der
Reisende erheblich an Zeit spart . Durch die

kurzsichtige Politik der Alliierten ist eine einheit -

liche Regelung des Luftverkehrs verhindert wor -

den . Das Bestreben der Fluggesellschaften aller
europäischen Länder geht dahin , zu erreichen,
daß ein allgemeiner Flugverkehr durchgeführt
wird , an dem sich jedes Land , das in das Flug -

netz mit einbezogen wird , beteiligen soll .
In Deutschland ist zu Anfang dieses Jahres

die Europa -Union gegründet worden , deren
Kapital aus der diesmaligen Generalversamm -

lung in Dresden auf 10 Millionen erhöht wurde .
Die Enropa - Union beeilte sich , vor allein zu er-
reichen, die ausländischen Staaten an ihren Be-
strebungen zu interessieren und so auf friedlichem
Wege des Luftverkehrs eine Regelung herbeizu -
führen . Welche Bedeutung man schon heute der
Europa -Union zumißt , geht daraus hervor , daß
an ihrer letzten Tagung Frithjos Nansen
und Sven Hedin teilnahmen . Sven Hedin
hielt eine vom tiefsten Verständnis für die euro -

päischen und deutschen Probleme des Luftver -
kehrs durchdrungene Rede . Er wies besonders
darauf hin , daß der Flugverkehr in absehbarer
Zeit dem Eisenbahn - und Schifsahrtsverkehr
mindestens ebenbürtig werde , und daß alle Be-
stimmungen , die darauf hinauskämen , den Lust-
verkehr einzuschränken , nur eine Schädigung für
die Gesamtwirtschaft aller Länder bedeuteten .

Es ist interessant festzustellen, daß der Flug -
verkehr trotz der Beschränkung in keinem Lande
sv günstige Ergebnisse erzielt hat wie in Deutsch-
land . Bei uns ist eine ständige Zunahme der
Flüge der mit Flugezugeu beförderten Perso -

» en und des Gepäckes festzustellen. Auch ist es
den führenden deutschen Flugzeugfirmen gelun -

gen. neben den vom Reich subventionierten Li -
nien neue Verkehrslinien einzurichten , die mit
wirtschaftlichem Stutzen betrieben werden . Das
Verhältnis der subventionierten Fluglinien zu
den Fluglinien , die von den Gesellschaften ohne
Unterstützung betrieben werden , ist 1 : 4 . In kei°

nem europäischen Lande ist es bisher gelungen ,
Fluglinien einzurichten oder zu erhalten , die

nicht vom Staat unterstützt werden . Auch zeigen
die statistischen Angaben über den Flugverkehr

Frankreichs und Englands , daß weder

die Zahl der Flüge zugenommen hat . noch die

Zahl der durch Flugzeuge beförderten Personen
und des Gepäckes, daß im Gegenteil sogar ei«

geringer , vielleicht lOprozentiger Rückgang ein-

getreten ist . Wenn auch der deutsche Flugoer -

kehr überall Verständnis und Unterstützung ge-

fnnden hat , vor allem weit sehende Städte
und Länder sich in den Dienst des neuen Ver -

kehrsunternehmens gestellt haben , so ist das giin-

stige Abschneiden der deutschen Fluggesellschaften
im wesentlichen darauf zurückzuführen , daß
wegen der allgemeinen schlechten wirtschaftlichen
Lage Deutschlands , durch die Subventionen nur
sehr bedingt gegeben werden konnten , der deut -
sche Flugverkehr wirtschaftlich so aufgebaut wer -
den mußte , daß er sich aus sich selbst herau » er-
halten könnte . Teutschland ist fast das einzige
Land , dem es glückte , dieses Ziel zu erreichen ,
und man versteht daher das Interesse des AnS-
landes , das von den Erfahrungen , die bei unS
gemacht worden sind , lernen will . Die anslän -
bischen Flngzengfirmen stehen lange nicht auf
demselben ablehnenden Standpunkt in Kragen
des Luftverkehrs , wie ihn die Regierungen ihrer
Länder einnehmen . Im Gegenteil geben sie
selbst zu , daß ihnen an einem Zusammenarbei -
ten mit den deutschen Fwgzeugfirmen sehr viel
gelegen ist . und daß sie selbst das größte Jnter -
esse daran haben , durch Verbindung des deut-
schen Flugnetzes mit den bestehenden von ihnen
betriebenen Flugstrecken einen allgemeinen « uro -
päischen Lustverkehr zu schaffen .

Die Sachverständigen der Alliierten sprachen
sich also für ein Zusammenarbeiten mit Deutsch-
land aus . Ob der Zeitpunkt für die Schaffung
eines allgemeinen europäischen Luftverkehrs
auch praktisch gekommen ist . wird ganz von der
Haltung der alliierten Regierungen abhängen .

Dr . F . St,

Schule un6 Kirche
dz. Mannheim , 28. Sept . Der Stadtrat det

Stadt Mannheim hat in einer Eingabe an den
Landtag dagegen Protest erhoben , daß die Han -

delshvchschnle Mannheim in dem Entwurf eines
LehrerbilduugögesetzeS als Stätte für die küuf-

tige Ausbildung der Lehrer nicht berücksichtigt
ist.

Zur bevorstehenden

Herbst - u . Winter -Jaison
sind alle Neuheiten eingetroffen

ü!! WternMel
porös regendicht hygienisch

Marken : flquarius , Coruscus ,
original Burberry London
usw. von 57 . — Mk . an

Telnsie fertige Winter - Ulster

Feinste fertige Anzüge u . Smoking »

Hervorragende
Maß - flbteilung

] osef Goldfarb
Kaiserstraße 181

täte „Wie schön leuchtet der Morgenstern ". Ein
Wort über dieses meisterhast aufgetürmte , iu
den kühnsten und klangprächtigsten Stimmfüh -
rungen von Chor und Orchester sich ergehende
Werk zu sagen , ist überflüssig . Den hiesigen
Musikfreunden also ist Gelegenheit gegeben,
diesen Gipfelpunkt Bachfcher Kantatenkunst jetzt
kennen zu lernen .

Dem Johanniskirchenchor , der seit Jahren
unter Heinrich E a s s i m i r s Leitung sich mit
der Pflege klassischer Kirchenmnsik befaßt und
dessen Leistungen allgemein anerkannt sind ,
muß man für diese Feier dankbar sein. Es
darf gewiß erwartet werden , daß das Konzert
Zahlreich besucht wird .

—b .

Kunstunö Wissenschaft
^ Rezitationsabend . Der Name des für unsre
« tadt neue » Mannes klingt bierfröhlich von
München herüber . Man trug öem auch Rech-

nung . Denn zu den hohen Dichtungen , die

Walter Sedlmayr aus München im Kllnst-
ierhausfaal vortrug , klang mehr behaglich als
fordernd dumpf rollend die Kegelbahn . . . Der
« vrechkünstler Sedlmayr zeichnet sich durch eine
auf dem Vortragspodium sehr selten gewordene
fugend aus : er macht keinerlei Theater , weder
" uieres uoch äußeres . Ihm ist die meisterliche,
bis zum stumpfesten Konsonanten vollerfaßte
Formung des Wortes an sich die höchste Forde -
rung . Es ergibt sich damit die Selbstverständ¬
lichkeit — selbstverständlich ist eine Erscheinung
immer dann , wenn sie in die Wirklichkeit tritt :
vorher erkennt man sie nicht —, ergibt sich alsv
die Selbstverständlichkeit , daß mit der voll-
kommenen Plastik des Wortes sein Gehalt in
strahlender Schöne und überzeugender Sinn -
oeutnng absolut offenbar wird . Sedlmayr ver -
ucht nicht etwa mit angeblich geftthlshaften

Elementen und Nebenwirkungen das Gedicht in
»dramatischen Vortrag umzuformen , sondern
er gibt in vollendeter Einfachheit das Dichter -
wort wieder . Die Wirkung bleibt nicht ans :
der Dichter spricht einzig und allein . Er ist
" " n doch mal immerhin der Primäre . Das

vergessen sonst die meisten Rezitatoren und
noch mehr gemeiniglich die Zuhörer . Dem
Ernst einer solchgestalteten Vortragskunst ent -

sprach die hochsliegeude Vortragsfolge , die einen
Gesang aus der Odyssee , Gedichte von Goethe
und den Schluß des „Faust " brachte . Der
Beifall steigerte sich von Vortrag zu Vortrag .
Leider waren außer den Ehrenbillettlern nnr
wenige Hörer erschienen. —o.

Ehrung eines deutschen Gelehrten in Spanien .
Die medizinische Fakultät der Universität
Freiburg , zu deren Aufgabe nach bald

hundertjähriger Ueberliefernng , auch die Pflege
der Anthropologie gehört , hat dem ordentlichen
Professor der Urgeschichte an der Universität
Madrid , Dr . phil . Hugo O b e r m a i e r , die

medizinische Doktorwürde ehrenhalber ver -

liehen . Maßgebend für die hohe Auszeichnung
war einmal die langjährige mühevolle und er-

folgreiche Forscherarbeit . Professor Obermaler ,
der nicht nur die Urgeschichte und prähistorische
Anthropologie Spauieus , sondern auch die Auf -

hellung neuer und hochbedeuteirder Znsammen -

hänge jener mit Nordafrika und mit Zentral -

europa zu danken ist , gilt als eine der hervor -

ragendsten Autoritäten aus diesem Gebiete .
Aber auch die Tatsache, daß er als Forscher und
Lehrer zugleich dem uns durch jahrhunderte¬
lange Knltnrbeziehnngcn verbundenen Spanien
deutsche Wissenschaft , deutsche Art und deutsche
Hilfsbereitschaft jederzeit vorbildlich bewiesen
hat ,ist bei der Ehrung mitbestimmend gewesen.

Theater unSMM
Jessner und Gönners für ein Theater Europas .

Vor einer Zuhörerschaft von 300 bis 400 Per -
Ionen , unter denen sich der französische Bot .
schafter de Margerie , Polizeivizepräsident Dr .
isriedensbnrg . Professor Reinhardt , Professor
Jessner nnd Ludwig Fulda , diese als Vertreter
der Bühiiciischriftsteller , befanden , hielt der
Direktor des Theaters Odeon in Paris , Firmin
Gsmiers , eine programmatische Rede , in der er
dazu auffordert , durch die Vereinigung der

Vühnenorganisationen aller Länder mitzu -

helfen an der Errichtung eines Völkerbundes
der dramatischen Kunst und darüber hinaus am
Aufbau einer Internationale der Künste und
Wissenschaft . — Wie die „Moutagspost " hört ,
wird die erste Folge des neuen Bündnisses
zwischen Gemiers und Jessner eine Moliire -
Inszenierung des französischen Künstlers mit
deutschen Schauspielern in Berlin nnd gleich -

zeitig eine Anfsührnng WallensteinS mit fran -

zösifchen Schauspielern dnrch Jessner in Paris
fein.

Theaterausstellttng in Magdeburg . Vom

Magistrat wurde der Veranstaltung einer
Theaterausstellung zugestimmt . Die Stadt be-
teiligt sich mit einem Garantiesonds in Höhe
von 100 000 M.

KleinesFeuilleton
Wissenschaftlicher Boykott Gumbels.

Die Vorstandssitzung des Vereins sozial - und
wirtschaftswissenschaftlicher Hochschullehrer tritt
am 28 . September in Jena zufammen , um u . a .
sich mit der aus politischen Gründen gegen den
Heidelberger Privatdozenten der Statistik . Dr .
E . I . Gumbel , verhängten Ausschließung von
der wissenschaftlichen Mitarbeit am „Deutschen
Statistischen Zentralblatt " zu beschäftigen. Die
„Vossische Zeitung " teilt hierzu mit : „Auf An-
trag eines der Herausgeber dieses Blattes , das
für Deutschland eine wissenschaftliche Monopol -
stellung einnimmt , ist nämlich Dr . Gumbel , der
seit etwa 12 Jahren ständiger Mitarbeiter des
Blattes ist und dort etwa ö0 Beiträge verösfent -
licht hat , eröffnet worden , es würden bis auf
weiteres Beiträge von ihm nicht mehr gebracht.
Als Begründung wurde angeführt , Dr . Gumbel
habe dadurch , daß er im Juli 1024 den Begriff
„Feld der Ehre " ablehnte , sich gegen daö deutsche
Volk als Ganzes vergangen . Offenbar ist der
Boykott jedoch nicht im Anschluß daran verhängt
worden , sondern er scheint durch den bekannten
Beschluß der philosophischen Fakultät Heidel-
berg veranlaßt zu sein.

Literatur
Geographie bei der Bahnfahrt . Der Verlag

Velhagen & Klasing hat einen Taichen -
atlas sür Eisenbahnreisende ver -
ausgegeben j )on Dr . Ernst Ambrosius
und Karl Tsnzler . lJn biegsamem Ganz -
leinenband Preis . Ä 8 .—.)

Der Taschenatlas umfaßt in großem Maß -
stabe von 1 : 7S0 000 das gesamte Deutsche Reich,
Holland und Belgien , Nordostfrankreich , die
Schweiz , Norditalien . Oesterreich , die ganze west«
liche Tschechoslowakei und bedeutende Teile Po -
lens . Die Eisenbahnen treten in roten Linien
nach der Bedeutung des Verkehrs in drei
Stärkeabstufungen hervor , anch alle wichtigen
Kraftsahrlinien sind besonders hervorgehoben .
Alle bemerkenswerten Stationen , Abzweigstellen ,
Badeorte , Schlösser, Ruinen usw ., die das In -
teresse des reisenden Publikums in Anspruch
nehmen , geben Aufschluß über die Frage : „Was
sehe ich vom Fenster des Abteils auS ?" Dk
Rückseiten der 71 Kartenblätter bieten zunächst
eine knappe Uebersicht über den geographischen
Charakter des behandelten Gebietes und daran
schließt sich eine kurze Darstellung über die auf
den wichtigsten Bahnlinien durchfahrenen Ge,
genden und Ortschaften mit Angab « von Ein -
wohnerzahl , Betriebszweigen , Industrien , Se -
henswürdigkeiten usw . Ein ausführliches Orts -
Verzeichnis erhöht den Gebrauchswert . Das
Erscheinen dieses außerordentlich praktischen und
interessanten Taschenatlas wird vom reisenden
Publikum mit großer Freude begrüßt werden .

Will man die wunderbare Eigentümlichkeit ,
Krast und Bedeutung des deutschen Geistes in
ciuem unvergleichlich beredten Bilde erfassen,
so blicke mau scharf und sinnvoll auf die sonst
unerklärlich rätselhafte Erscheinung des mufi-
kalifchen Wnndermaiines Sebastian Bach.

R i ch. W a g n e r.
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Karlsmli« Evlmaeliicke SemkindmMc WS
Sonntag , den 4. Oktober , nachmittags 3 % Uhr
in der evangelischen Stadtkirche am Marktplatz

Bach -Feier
zur Erinnerung an den

175. Todestag von Zoh. Seb. Bach
Mitwirkende :

Der gemischte Chor der Johanneskirche , ein Kinderchor , das
Orchester des Bad. Landestheaters , Irma Wucherpfennig (Sopran ),
Agnes Hermann -Straßburg (Alt ). Albert Peters -Leipzig (Tenor ).Kammersänger Jan van Gorkom (Bariton ), Theodor Barner

(Orgel) , 220 Mitwirkende
Musikalische Leitung : Akadem . Musikdirektor Heinrich Cassimir

AuWwng von % Kantaten Ufte.
von Zoll. Seb. Bach

Eintrittskarten zu 3 und 2 Mk. (vorbehaltener Platz ) und 1 Mk.
sowie Programme zu 20 Pks. sind zu haben bei den Musikalien¬
handlungen von Doert , Müller und Tafel , Kaiserstraße , bei der
Drogerie Fischer , Karlstraße 74 . Schreibwarenhandlung Eissele
am Werderplatz , sowie bei der Zigarrenhandlung Karl Maier,

Ab 1 . Oktober 1925 sind die

Wdt. Badanstalten
von vormittags 9— 1 und nachmittags

von 2 30- 8 Uhr

geöffnet
Samstags auch über die Mittagszeit

Weine
C $ 1

finden in Ausßh-
rttng undQualität
überall Anklang

Gnglmann MasMnen -striekerei
Adlerstr. 4, Laden.

ler
findet jetzt , was er sucht , in

Mühimirg , tomeystroBe 51
srrotfe Prelsvorteile , beste Qualität , große
Auswahl , erleicht . Zahlungsbedingung ., in

eWnen S»lmzimmern
Emil Schweitzer , Lameystr. 51
Spezialität : Eichene Möbel .

Linoleum !
Grob« « uswabll Sttlllae « retfei

Fritz Merkel , Kreuzstrahe 25
Berleaearbet » wtrd übernommen

III

Z« £ .
T a L

■2 oTt «Ö
tcü

« § J=ja2 E ° "
. . aSs•sS « g
•= c" &

tub

Ziehung garantiert 6. u. 7. Oktober

srGeld-LotteriE
5724 Geldgewinn« zusammen

125000 .*
50000
20000
10000

Lose zu M . 3 .- .
alle Verkaufsslellen sowie die Generalegentur
Eberhard Fetzer

Karlsruhe , Ostendstr. 6
Potts chkto . Karlsruhe i. B. 19876 • f ernipr .4063

Möbel kaufen Sie
tn bester ((nalität , jn billigsten Preisen im

MÖBELHAUS ERNST GOOSS
Kreuzstraüe 26

Iiagerbesiehtigrang ohne Kaufzwang

Ludwig-Wilhelmstraße 20, Oststadt Sonder -Angebot
in

Gediegenen, wohlfeilen Lesestoff bieten die Zeitschriften des

Lesezirkels für Karlsruhe und Umgebung
wie Daheim,Woche , ElöganteWelt , Riegende Blätter,Gartenlaube,Jung -
geselle , Jugend , Leipziger llluetr . Ztg . , Meggendorfer Blätter , Roman -
Zeitung , Reclams Universum , Simplicieatmue , Ullstein - Blatt der Haus¬
frau , Welt u. Haus , Westermanns Monatsheftein 3 versch . zusammen
gast . Mappen , — Verleihung zum wöchentl , Preise von 40 Pfennig
bis 2.60 Mk, , freie Zustellung durch Boten . — Bestellungen erbeten .

Näheres Bahnho'
splatz 4, Schokoladenhaus Anton Wentzel, Telephon 680 .

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen

erhalten Sie beim

Kürschner NEUMANN
Eibprinienitioiie 3 *

Pelzlacken Pelzmäntel Skunks
Opossum / Walaby , Wolf / Fuchs
und andere Garnituren .

Residenz-Lidifspiele
Nur noch bis einschl . Donnerstag abend :

Zirkus Paf u. Paäadion
Eine lustige Komödie in 7 Akten

Die neueflenWodienerelgnffe im Bilde

„Sommerliebe 61
P.e«

Jugendl . unter 18 Jahren haben ausnahmsweise Zutritt

TrlKoHUricrMcldiiitö
Ein Posten durch Ausstellung leicht
angetrübte Unterzeuge für Damen u .
Kinder in glatt u . gerippt gestrickt zu

angcrieirlhHlKii billigen Preisen
Damen - Hemden . . von 1 . 75 an
Damen - Jacken . . . von 0 . 85 an
Damen - Taillen . . . von 3 .40 an
Damen - Hemdhosen von 2 .20 an
Kinder - Hemdhosen von 1 .80 an .. .

Größte Auswahl
bester in- u . ausländischer Fabrikate

Ribana / Zimmerli / Cosy
zu billigsten Preisen

Gebrüder Etllinger

E. v.

Samstag, 3 . Oktober

Herbst - Ball
im großen Festhallesaal

Saalöfinung 1,
'
2S Uhr Anfang 8 Uhr

Eintrittspreis : Nilglieder f . — Mk . . zu¬
züglich Steuer und Einlabgebühr . Nicht -
anilqlieder l .*0 MM -, zuzüglich Steuer
und Einlaögebühr . — An der Abendkasse
Mir Mitglieder l .M> Mk. , lür Nicht -
mltalieder J>— Mk-, zuzüglich Steuer
und Einlaßgebühr .

Vorverkauf für Mitglieder ; Mittwoch,30 September , abends 7 Uhr, im Vereins¬
haus Kaffee Notrack .

Vorverkauf für Nichtmitgiieder Odeon -
Mufikhouf , Kaiserstraße 175 . /.igarren-
haus Meyle . Kaiserstraüe 141 u . DrogerieOtto Mayer , EckeWilhelm- u Schüizenstr.

Der Vordand ,

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , 8V2 Uhr abends

Crosse Merkonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm :
Vorspiel zur Oper „Hansel

und Gretel " HumperdinckFanta - ie a d . Oper Falstaff Verdi~L Arlesienne . Suite . . . . Bizet
Streichquartett Es -Dur . . Mozart

Klovfertransporte
werde » vromvt und billig ausgesithrt .A . Weisbrod , Klavier-Transport

Riivvurrerftrane S4- IH. — Telephon 2843 .

Die bunten Schleier.
Roma «

von
Alfred Schirokauer .0

- - --- --- ( Nachdruck verboten .)(87)

Pünktlich am nächsten Bormittage war Gen -
tilla im Earlton -Museum . Jn selbstsicherer Hei -
terkeit besichtigte sie die Neuerwerbungen . Dann
betrat sie mit Mr . Fletcher das Zimmer , in dem
Adamantos und einige Assistenten sie und den
Direktor erwarteten . Sie spielte die Komödie
zu Ende . Sorgsam untersuchte sie die Amphore ,
flüchtig sah sie dabei des Griechen siegesgewisses
geheimes Lächeln , mit fester Stimme gab sie ihr
Urteil ab .

Der Direktor schüttelte ihr erfreut die Hand .
„Ich war meiner Sache ja selbst ganz sicher .

"

frohlockte er . „Aber Sie wissen , welche ver¬
hängnisvollen Irrtümer selbst den hervor -
ragendsten Museumsleitern schon unterlaufen
find . Denken Sie nur aü die Tiara des Saita -
phernes , dieses Werk des russischen Goldschmieds
Rouchomowski , die dem Louvre für 200 000 Fres .
angedreht wurde ! Und den Bastianini im Ken -
sington - Museum ! Der Wunsch , ein seltenes
Stück zu erwerben , trübt nur zu leicht auch den
erfahrensten Blick . Da " — er wies auf einen
jungen Assistenten — „Mr . Davis äußerte Zwei -
fei an der Amphore und hat mich schwankend
gemacht . Sie find nun überzeugt . Davis ? "

Der junge Mann verneigte sich leicht und er -
widerte lächelnd : „Das Urteil Miß Nashs im
Verein mit dem Ihren , Mr . Fletcher . muß jeden
Skeptiker überzeugen !"

Dann verließ sie das Museum . Fletcher und
Adamantos schritten zum Abschluß des Ver -
träges . —

Gentilla stand an der Straßenecke , neben einer
Laterne , und wartete aus den Autobus .

Da kam das Erwachen , so körperlich über -
fertigend , daß sie sich gegen den Laternenpfahl

stützen mußte . Das Blut sauste ihr in deu
Ohren , ein Schwindelgefühl trübte ihr den
Blick , eine Uebelkeit durchwühlte ihr den Magen .

Zum erstenmal in ihrem ehrlichen Leben
grinste sie das Doppelgesicht der Tat an , dieses
zweite Gesicht , das jedes Vergehen nach seiner
Begehung trägt .

„War sie wahnsinnig geworden ? Zu lügen —
glatt wider besseres Wissen zu lügen ! yerr Gott
im Himmel , war sie wahnsinnig geworden ? "

Der Antobus tutete heran , schlenderte auf
dem feuchten glatten Asphalt und hielt . Sie
löste sich von dem Laternenpfahl und stieg schlaf-
wandlerifch ein .

Langsam schwand das körperliche Mißbeha -
gen . Sic starrte auf die Gesichter der Mit -
fahrenden und hatte das Bewußtsein , daß jeder
ihr das Verbrechen ansah , das sie eben be-
gangen hatte . Sie suchte voll Angst nach dem
Grunde ihres Tuns . Sie hatte es doch vorher
bestimmt gewußt ! Es war eine unentrinnbare
Notwendigkeit gewesen . Ja , richtig , ihre Liebe
— sie mußte Bob retten ! Das war es ! Aber
jetzt hatte dieser Grund alles Zwingende ver -
loren . Sie blickte sich hilflos suchend in dem
Omnibus um . Es war doch da gewesen — das
Selbstverständliche ihrer Tat — sie wußte es
genau . — Wenn nur ihr Kopf nicht fo zerzaust
und wirbelig wäre — sie würde es sofort wieder
greifen können . —

Sie legte sich in den Polstersitz zurück , Halt
suchend , und dachte angestrengt nach . BobS
Rettung aus Tod und Umnachtung — ja , ja
— aber Plötzlich federte sie empor , ließ
halten nnd sprang ab . Der Schaffner schüttelte
den Kopf und machte gegen einen alten Herrn
unpassende Bemerkungen über verdrehte Weiber .

Gentilla aber saß bereits in einer Kraftdroschke
und fuhr zum Museum zurück.

Plötzlich hatte ihr scharfer Verstand sonnen -
klar das erfaßt , was die heftige Reaktiv " nach
der Tat dnnkel gefühlsmäßig in ihr aufgerüttelt
hatte .

Das war es , das : sie durfte Opfer bringen ,
so viel es sie gelüstete , sie durfte sich und ihr

Leben verwüsten und darbringen nach Herzens -
lnst . Das war ihre höchstpersönliche Angele -
genheit . Aber nur solange es ihre höchstper -
sönliche Angelegenheit blieb . Sie hatte aber
kein Recht , ihrer Liebe die Interessen und Rechte
anderer Menschen zu opfern . Sie hatte kein
Recht , ein öffentliches Museum zu betrügen —
auch nicht , um den Geliebten zu retten , auch
dann nicht !

Und doch dachte sie : ich bin ein Schwächling ,
das ist eS . Es gibt Frauen , die für ihre Liebe
über Leichen gehen . Ich kann nicht einmal über
einen Betrug fortschreiten .

Aber sie wußte , daß sie es nicht konnte . Sie
brach fast zusammen unter dieser Unmöglichkeit .
Sic war eben nicht nur Weib — sie war ein
großer , ernster , pflichtbewußter wissenschaftlicher
Mensch . Jn dieser Krisis ihres Lebens trat die -
ser Dualismus ihres Wesens in bitteren Kampf .
Und darum drückte sie nicht auf den Ball der
Signalpfeife , sie gab nicht den Befehl zur Um -
kehr . Sie fuhr weiter die Straße zurück , wund
nnd zerschlagen im Gemüte , weil sie feig war
und gewissenhaft und für den Geliebten ^ " nen
Betrug begehen konnte .

Der Wagen hielt vor dem Museum , sie eilte
hinein . Sie trat in das Arbeitszimmer des
Direktors .

Mr . Fletcher hielt gerade die Feder in der
Hand , den Vertrag zu vollziehen . Er blickte auf ,
sah die Verstörtheit in dem Gesicht der großen
Archäologin und ließ die Hand mit dem Halter
auf die Tischplatte sinken .

Adamantos witterte Unheil » und erbleichte .
Der Direktor erhob sich verwundert .
„ Mr . Fletcher, " stieß sie hervor , „mir sind

unterwegs doch Bedenken gekommen . Lassen Sie
mich die Amphore noch einmal sehen .

"

Der Direktor lächelte erstaunt und zeigte auf
die Vase . „Bitte sehr, " gewährte er . „aber
wirklich . Miß Nash ,ich glaube , Sie sind zu
gewissenhaft .

"

Adamantos suchte ihren Blick einzufangen .
Er ahnte ihren Umfall , er wollte ib : eine letzte

stumme Drohung entgegenschleuöern . Doch sie
mied sein bannendes Auge .

Da sagte er , so beherrscht als möglich : „Ich
hoffe doch. Miß Nash , Sie werden Ihre Ansicht
nicht ändern !"

Sie beachtete ihn nicht . Sie betastete die Vase .
Dann sagte sie : „Halten Sie mich nicht für

wankelmütig in meinem Urteil , Mr . Fletcher .Bei nochmaliger Prüfung halte ich die Bedenken ,die mir unterwegs aufstiegen , für begründet .
Sehen « ie hier die blau -graue Farbe . Und
hier —"

.
Sie bewies die Fälschung so schlagend und

einleuchtend , daß der alte Gelehrte sich die
Augen rieb , als erwache er aus tiefem Schlafe .

»Aber natürlich, " murmelte er , „ aber natür -
nch . Wie konnte ich — unerhört geschickt ge-
macht — aber —"

Mit zornfunkelnden Augen wandte er sich anden Griechen , der mit wutverzerrtem Gesicht
dastand . Nie hätte man sein liebenswürdiges
Kriechergesicht einer solchen Veränderung fähig
gehalten .

..Herr, " brüllte Fletcher . „nehmen Sie Ihr
Dreckzeug und scheren Sie sich damit zum Teu -
fel ! Aber schleunigst ! Verduften Sie . das rate
ich Ihnen . Und seien Sic froh , daß ich Ihnennicht die Polizei auf den Hals hetze. Sie unver -
schamter Gauner , Sie !"

Adamantos die Amphore ein ,
cf * e? * ur Tür . Dort verbeugte er

sich höhnisch und sagte : „Auf Wiedersehen . Miß
Nash . Ich furchte , Sie werden Ihre Sinnes -
andernng noch bitter bereuen ."

Damit ging er . '

„Unverschämter Bursche !" knurrte Mr . Flet -
cher . „Nein — sowas ! Daß ich mich so täu -
scheu konnte ! Die Augen fangen an , alt zuwerden . Mein einziger Trost ist , daß auch Ihre
inngeii genialen Augen sich zuerst haben täu -
ichen lassen .

"

i^ ortietzuna knlatl
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Erweiterungspläne der Stadt
Karlsruhe.

Bon
Dr .-Hng . Rösiger . Architekt , B .D .A .

Di « für die künftige Entwicklung unserer
Stadt bedeutungsvollen Pläne des Stadterivei -
terungsamts , von denen man in München wenig -
stens einen Teil kennen lernen konnte , verdienen
es . nicht nur dem zufälligen Besucher jener Aus -
stellung , sondern auch der Öffentlichkeit bekannt
»u werden . Seit lanker Zeit drängen ja die
Verbände der Architekten und Ingenieure auf
eine grundlegende Bearbeitung der städtebau¬
lichen Aufgaben der Stadt durch einen Wettbe -
werb zur Erlangung eines Generalbebauungs -
planeS . Bis heute bat die Stadt diesen Plan
nicht vorgelegt . Das wurde damit begründet ,
daß die notwendigen Unterlagen nicht geschaffen
seien . Wir begrüßen es daher , daß offenbar im
Lauf der letzten zwei Jahre ein frischerer Zug
w diese Angelegenheit gekommen ist , wovon die
in München ausgestellten Pläne ein erfreuliches
Zeugnis ablegen .

Es hat lange gedauert , bis sich die Oeffentlich -
reit , aber auch die unmittelbarer beteiligten
Stellen der alles andere überragenden Beden -
tung bewußt geworden sind , die für unser gan¬
zes städtisches Leben der Verkehr im weitesten
Sinn « gewonnen hat . Trotz Eisenbahn , Stra -
ßenbahn , Fahrrad . Kraftwagen , zuletzt Flugzeug ,

UeStetit beseiten QtpL&nl

aller Art ihr Antlitz wandeln , wie ganze Land -
schaften durch den Verkehr zu lebendiger Tätig -
keit erweckt werden , wie das . waS heute noch
zu genügen schien , morgen schon unzulänglich ,
ja hemmend sein kann : und wie nur sorgfältig
vorausdenkende Gesamtplanung uns davor be-
wahren kann , daß die Straßen unseres Landes
und unserer Städte eines schönen Tages den
Dienst versagen , weil ihr Ausbau nicht Schritt
gehalten hat mit einer sich überstürzenden Ent -
Wicklung .

Die erst« tiefgreifende Umwälzung alter Le¬
bensbedingungen brachte die Entstehung und un -
geheure Entwicklung der Eisenbahn mit sich.
Sie drängte mehr von außen her an den alten
Organismus unferer Städte heran und bewirkte
vielfach ein « Umlagerung ihrer inneren Ver -
kehrsrichtungen . Gleichzeitig verloren die
Landstraßen , bis dahin die Träger des Waren -
austanfches zu Lande , einen großen Teil ihrer
Bedeutung . Die Anlagen der Bahn aber um -
gaben bald Festungsgürteln gleich den Stadt -
körper und zu der fördernd belebenden Einwir¬
kuno de? BahnverkehrS traten häufig schwere
.Hemmungen einer freien und gesunden Entwick -
lung dadurch , daß der Stadtkern von natürlichen
Ausdehnungsgebieten abgeschnürt , diese selbst
ungünstig zerschnitten wurden .

wurden dt « durch diese neuen Verkehrsmittel
^ stellten Ausgaben kaum im Zusammenhang
jytö in ihrer umwälzenden Bedeutung erkanut .
? rst nach dem Krieg brachte die täglich wach-
Me Zahl der Kraftwagen und das Surren der
Augzeuge über unseren Köpfen es jedem ein -
^ suen zum Bewußtsein , daß hier ein Neues sich
!•) " unwiderstehlicher Geivalt in unsere gewohn -

Lcbensiormen eindrängt , sich unseres Lebens
emächtigt , wir mögen wollen oder nicht .

. Zum ersten Male hat die Münchener Ver.
^ hrsansstellung dieses Jahres es unternom -

diese gewaltigen Erscheinungen des mo-
. ernen Lebens in einer Gesamtübcrsicht an-
-Jülich , u machen . Die Ausstellung faßte sie
" » ler großen Gruppen zusammen .

. l . Landverkehr , gegliedert in Bahn - und Stra-
v^nverkehr .

2- Wasserverkehr .
8- Luftverkehr .
■
J; Post ( Telephon , Telegraph , Funkwesen ) ,

h«
a {!? ' Straßenbahn und Post zeigen das In -

. ^ . ?hres Betriebes mit all seinen fabelhaften
r. ^ " /chen Leistungen , die wir uns als selbstver -

«ndltch hinzunehmen gewöhnt haben . Vielleicht
q«* *£r unmittelbar eindrucksvoll , aber doch
. ucy für den Laien bei einiger Versenkung tie -
. anregend , sind die Abteilungen , die uns die

lnlmrkung der Anlagen und BeförderungS -
des Verkehrs aus Stadt u » d LanS im

^ Ä ? nz« lnen vorführen . Die Ab -
ünf . «v kÄr l m

, Städtebau . Straßenverkehr
6i*

» ' nncnschissahrt we . st eindringlich daraufmn . wie Stadt und Land durch den Verkehr und
für seine Zweck« notwendigen Bauwerk «

In Karlsruhe trennt « der Bahnhofvor
allem die entstehende Südstadt von der Altstadt
ab . Seine Verlegung beseitigt « zwar dies
Hemmnis : die Ungunst der Zeiten hat allerdings
bis jetzt eine volle Auswirkung dieser Maß -
nähme verhindert . An Stelle des alten Uebels
trat aber alsbald ein neues . Die auf hohe An -
schüttun » gelegten Anlagen des neuen Per -
wnenbahnhofes und f«tn « r Zusahrtslinien r,e -
geln nach Süden und Südwesten zu die Stadt
wiederum von natürlichen Ausdehnungsgebieten
ab . Die Tatsache , daß die alten Anlagen des
großen Verschnbbahnhofes im Südosten , der tief -
liegenden Güterbahngeleif « unmittelbar hinter
dem Personenbahnhof nach Süden und durch
Bulach zum Güterbahnhof West lam Kühlen
Krug ) bestehen blieben , erhöhten die entstände -
nen Schwierigkeiten ganz außerordentlich . Eben -
so unglücklich wirkt die mit dem Neubau des
Personenbahnhofes vorgenommene Verlegung
der Bahn nach Maxau —Pfalz und Efgenstein —
Graben an den Westrand von Mühlburg . Die
Ausfallstraßen nach Süden sForchheim —Rastatt ) ,
nach Westen lKnielingen —Pfalz ) und die unge -
hemmte Verbindung zwischen Stadt und Rhein -
Hafen sind durch di« ftraßengleiche Führung die -
fer neu geschaffenen Bahnlinie aufs schwerste
beeinträchtigt .

Ein« glückliche Lösung der Bahnsragen
ist also Vorbedingung für jede gute und aus -
reichende Lösung des gesamten Strasnnvcrkehrs
und der Stadterweiterung nach Südosten , Süden
und Westen.

Hier setzen denn auch die Planungen d«S
StadterweiterungSamteS ein . Eine

vor einiger Zeit von anderer Seite angeregte
Lösung der Bahnfragen , bei der auch die Per -
sonenvahnanlagen vollkommen neu geplant wa -
ren , liegt außerhalb des Bereichs des Mög -
lichen und Wünschenswerten , Eine derartig ein -
schneidende Operation läßt sich nicht wiederholt
an einem Stadtorganismus vornehmen , beson -
ders aber nicht in so schweren Zeiten , wie wir
sie erleben . Man hat sich deshalb mit Recht
darauf beschränkt , durchgreifende Aenderungen
vorwiegend für den Güterverkehr zu planen .
Das Hauptstück davon ist die schon länger ins
Auge gefaßte Verlegung des Verschub -
b a h n h o s s von seiner jetzigen Stelle , wo er
keine ausreichenden Erweiterungsmöglichkeiten
besitzt . Der neue Plan sieht ihn vor weit im
Norden der Stadt , am Westrand des Hardtwal -
M , nördlich der Straße Eggenstein —Hagsfeld ,
entlang der Linkenheimer Allee , Daraus folgt
die Aenderung und Verlegung der Güterbahn -
linien , die von den Hauptbahnlinien zum Ver -
schubbahnhos führen . Bon Mannheim und Hei -
Helberg her wird der Güterverkehr be, Graben -
Neudorf abgezweigt und von Norden her in den
Verfchnbbahnhof eingeleitet . Der Güterverkehr
aus Richtung Eppingen —Bretten . Stutgart —
Pforzheim wird bei Grötzingen in einer neuen
Linie über die Bahnen Karlsruhe —Heidelberg .
.« .—Mannheim hinweggeftthrt und von Süden
in den Vcrschubbahnhof eingeführt . Von Süden
her zweigt eine Güterbahulime nördlich Ett -
lingen - Reichsbahnhof nach Osten ab , führt durch
den Durlacher Wald in die Strecke K .—Mann -
heim und vereinigt sich dann mit der neuen
Grötzinger Linie . Die straßengleichen Bahn -
linien aus dem alten Vcrschubbahnhof nach « ü-
den und Südwesten und » um Güterbahuhos West
durch Bulach fallen weg .

Völlig umgestaltet erscheinen auf den Plänen
die Bahnverhältnisse im Karlsruher
W e st e n . Hier handelt es sich einmal um den

nun nach Norden geführten Anschluß des Güter -

bahnhofs am Kühlen Krug und des Rheinhafen -

gebietes an den neuen Vcrschubbahnhof , dann
aber auch um die Neuregelung des gesamten
BahnverkehrS über Maxau in die Pfalz . Die

Pfalzbahn überschreitet danach nordlich der be-

stehenden Schiffbrücke auf der geplanten festen
Brücke den Rhein , zieht nördlich an Kniclingen
vorbei , schließt dann an die Bahn Mühlburg —

Graben -Nendorf an und gewinnt im großen
Bogen , gleichlaufend mit den Güterlinien , nörd¬
lich um Karlsruhe herumführend den Anschluß
an den Hanptbahnhof . Die Bahnstrecke Güter -

bahnhof K .- Weft iKühler Krug ) — Mühlburg —
Neureirt wird weiter westlich gelegt , sodaß die
Honsellstraße unterfuhrt werden kann . Nördlich
der Honsellstraße ist ein Personenbahnhof vor -

gesehen , der offenbar nur noch dem Arbeiter -
verkehr ieS Hasen - und Jndustriegeländes nach
Westen und Norden dienen soll . Weiter nörd -

lich jenseits der Knielinger Landstrahe ist als
Mittelpunkt der dort angenommenen .Industrie -
crweiterung ein neuer Güterbahnhof au -
genommen . Damit haben wir die wesentlichsten
Züge dieser Neuplanung beschrieben .

Zusammengefaßt sind sie :

Verlegung deS VerschnbbahnhofS von seiner
jetzigen Stelle nach Norden in den Hardtwald :

Herstellung der dazu notwendigen Anschluß -
linien :

Beseitigung der die Stadt nach Süd uttd
Südwest ringförmig umschließcndcn Bahn -

linien vom Hanptbahnhof nach Grünwinkel —

Mühlburg :
dementsprechend Einführung der Pfalzbahn

und der Linie Graben —Eggenstein von Nor -

den her in den Hauptbahnhof , unter Benutzung
. der Linie K .—Mannheim :

Neue Personenbahnhöfe in Mühlburg , Knie -

lingen , Maxau als Ersatz der bestehenden An -

lagen , ein ganz neueS Karlsruhe -Ost zwischen
Durlacher Landstraße und Rintheim :

Neue Güterbahnhöfe : Hafenbahnhos zwischen
Becken V und Daxlanden , Güterbahnhof bei
Mühlburg .

Zu den ausgestellten Plänen bleibt eigentlich
nur « in Punkt , wie mir scheint , nicht geklärt :
die schienengleiche Führung der Anschlußstrecke
des Güterbahnhofs am Kühlen Krug über die
Straßen aus Mühlburg nach Grünivinkel —Ra -
statt und Daxlanden . Dieser Punkt wird uns
aber noch in anderem Zusammenhang zu be-
schäftigen haben .

Die hier skizzierte Neuplanung des Bahnver -
kehrs um Karlsruhe sucht mit entschlossenem
Schritt die Schäden zu beseitigen , die aus der
bisherigen Linienführung und Bahnhosvertei -
lung entstanden sind . Sie geht dabei zweifellos
von einer sorgfältigen und wohlüberlegten Wei »
terentwicklung der im Prinzip schon vorhandenen
Flächenaufteilung des Karlsruher Siedlungs -
gebietes aus . Rheinhafen und Industriegebiet
im Anschluß daran sind ja die festen Pole un -
secer künftigen Stadtentwicklung . Konsequent
ist dieser Gedanke durchgeführt in der Annahme
einer nach Norden führenden Ausdehnung die -
fer Gebiete . Dadurch wird eine von Rauch - und
anderen Belästigungen der Industrie sreie Ent -
faltung der städtischen Wohnflächen nach Süden
und Südwesten ermöglicht . Der Straßenverkehr
nach Süden wird von den schwersten Hemmun -
gen befreit werden , worüber im Zusammenhang
bei der Erörterung des geplanten Ausbaus des
Berkehrsstraßensystems noch ausführlicher ge-
fprochen werden soll . Wir dürfen aber hier schon
feststellen , daß endlich ein den Bedürfnissen der
Landeshauptstadt gerecht werdendes Zusammen -
arbeiten des Stadterweiterungsamtes und der
Reichsbahn sich anbahnt , ohne das ein frucht -
bares Planen auf städtebaulichem Gebiet un -
möglich ist. Das beweisen gerade die Zustände ,
deren Beseitigung diese Arbeit anstrebt .

Aus dem StadtkreA
Die Zeppelin - Eckener -Werbewoche.

Der Reichsausfchuß für die Zeppelin -Ecke-
ner -Spende teilt folgendes mit : Bekanntlich ge-
hören die Tage vom 11 . bis 18. Oktober dem
Gedanken der Ueberfahrt des L. Z . 126 von
Friedrichshafen über den Ozean nach Amerika ,
dem Gedenken des Grasen Zeppelin und der
Erhaltung seines Werkes , der Werst in Fried -
richShafen . Es handelt sich darum , gerade in die -
fer Werbewoche den Kamps um die große Idee
immer mehr ins Volk zu tragen : Deutschland ,
das stolz ist , der Welt den Beweis erbracht zu
haben , daß « in Luftschiff in der Lage ist , alles
bisher Dagewesene in der Ueberguerung großer
Strecken zu schlagen . Die Zeppelinwerft in
Friedrichshofen ist aber in Gefahr , ihre Pforten
schließen zu müssen , ivenn es nicht gelingt , dem
Werk des Grafen Zeppelin neue Mittel zuzu -
führen . Nicht darum handelt es sich, was irr -
tümlicherweise leider vielfach in den Vorder -
grund gestellt worden ist , ein Nordpolschiff zu
schassen : der Kernpunkt dieses Kampfes um die
Idee ist der Ausbau und die Vervollkommnung
des großen transozeanischen VerkehrSfedankens ,
ein Problem . daS bisher Deutschland allein mi?
seinen Zeppeliuschifsen der Lösung nähergebracht
hat . Diesem großen Problem ist die Zeppelin -
Eckener - Werbewoche mit ihren vielseitigen Ver -
anstaltuugen und umfangreichen Sammlungen
gewidmet .

Vorführung des Verkehrssilms der Mann-
heimer Polizeidirettion.

Gester » nachmittag wurde im Stadt - Konzert -
Haus der von der Polizeidirektion Mannheim
ans Anordnung des Bad . Jnnenminlslcriumö
und mit Unterstützung des ReichSverkehröinini -
steriums von der Film -Gesellschaft Martin John
u. Co ., Mannheim , hergestellte Verkehrsfilm vor
eiuem geladenen Kreis vorgeführt . Der Film ,
dessen Manuskript von RegierungSrat Lafon¬
taine , Mannheim , stammt , hat eine Länge von
1600 Meter und wurde unter der Regie der
Herreu John und Bercher , Mannheim , gedreht .
Er zeigt in unterhaltender , anschaulicher Weise
die Gefahren , die der großstädtische Verkehr in
sich birgt , das Anwachsen der Unfallzissern und
erläutert au praktischen Beispielen die für je -
den einzelnen notwendigen Verkehrsregeln .
Als Beispiel nimmt der Film die Stadt Mann -
heim , durch deren schachbrettartige Anlage und
die damit sich hausenden Straßenkreuzungen die
Verkehrsregelung sich besonders schwierig ge -
staktet . Wir sehen den Verkehrsschutzmann bei
der Ausübung seiner vielfältigen Funktionen ,
deren Aufgabe es ist , das Publikum vor den
Gefahren , die der moderne Straßenverkehr iti
sich birgt , nach Möglichkeit zu bewahren .

Im eigenen Interesse sollte aber anch das
Publikum aus die an sich höchst einfachen Ver-
kehrsregeln achten. Jeder sollte sich diesen Film
ansehen , der Wagenlenker sowohl wie der Stra -
tzenpassaut, und vor allem unsere Jugend , die ,
solange sie sich auf der Straße befindet , von den
Gefahre » des Verkehrs umlauert ist. :v,au muß
den Film gesehen haben , um sich eine Vor -
stellung zu mache » , wo überall die Verkehrs -
polizei Hilst , des schwierige » Problems Herr zu
-verde » : Wir sehe » sie aus den « Flugplatz , am
Strandbad , im Vergnügungspark , bei der Ab -
fahrt eineö Da »,pfers , bei der Beförderung
eines Allzndnrstigcn usw . Der Film betont
vorzüglich die Notwendigkeit , auf Jugend und
Publikum , aber auch auf die Kraftfahrer , er -
zieherisch einzuwirken , um dnrch Beachtung der
Verkehrsgebote die Unsallziffer so niedrig wie
möglich zu halte » . Wir wollen hoffen , daß sich
jeder im eigenen Interesse den Verkehrssilm ,
der heute mit lebhaftem Beifall ausgenommen
wurde , ansieht und aus diesem AufchauuugS -
Unterricht die entsprechenden Nutzanwendungen
zieht . im -

Auslegung der Stimmlisten und Stimm-
karteien für die Landtagswahl.

Die Auslegung der Stimmlisten und Stimm -
karteien findet , wie angeordnet , vom 1 . bis ein -
schließlich 11 . Oktober statt . Siehe die Bekannt -
machung im Anzeigenteil .

Grundbuchkosten in Aufwertungssachen.
Durch Verordnung des Justizministeriums

vom 28. September 1025 ist bestimmt , daß die
Einsicht in das Grundbuch , sofern es sich um eine
AufwertungSangelegenheit im Sinne des Auf «
wertungsgesetzes vom 16 . Juli 1825 handelt ^
kostenfrei ist . Gebühren - und auslagenfrei sind
auch die Eintragungen in das Grundbuch , sofern
sie die Eintragung des gesetzlichen oder verein -
barten Answertungsbetrages von Hypotheken ,
Grundschuldcn . Rcntenschulden und Reallasten ,
die Eintragung der Befugnis des Eigentümers ,
an der vorbchaltenen Stelle eine Hypothek oder
Grundschuld eintragen zu lass« n , oder die Ein -
tragung des Verzichtes auf diese Befugnis (§ 7
Abfatz 3 und 5 des Auswertungsgesetzes ) sowie
ferner die Wiedereintragnng gelöschter Hypothe¬
ken , Grundschulden , Rentenschnldcn und Real -
lasten in Höhe des gesetzlichen oder vereinbarten
Auswertungsbetrages betreffen . Das Gleiche
gilt für die Einsicht des Schisssregisters in Auf -
wertungssachen und die entsprechenden Eintra -
gungen in diesem Register .

RiickblickevomTage .

Mittwoch, den 30 September.
Cajus Cäsar Ealigula , dritter römischer

Kaiser , wurde am 30. September des Jahres IL
geboren . Während seiner Regierungszeit 87—41
wurde er geistesgestört , er . regierte im Größen -
wahn . wurde grausam , wohllüstig und ver¬
schwenderisch und erklärte sich selbst für einen
Gott . Am 24. Januar 41 wurde er durch Ver -
schworen ? ermordet . — Am 30. September 1803
wurde der spätere preußische General Gustav
von Alvensleben geboren . Er befehligt «
im Kriege 1870/71 das 4 . Armeekorps «Beau -
mont . Paris ) und starb am 30. Jnni 1881 . —
Der Dichter und Schriftsteller Rudolf v . Gott -
schall erblickte an , 30. September 1823 in Bres -
lau das Licht der Welt . Er war lange Zeit Re -
dakteur der in Lejpzig erschienenen „Blätter für
literarische Unterhaltung " und der Zeitschrift
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„Unsere Zeit " und war als geistreicher , vielsei -
tigex und schaffensfroher Dichter und Schrift -
steif« sehr beliebt und beachtet. Mit 86 Iahren
segnete er 1909 das Zeitliche . — Zehn Jahre
nach Gottschall , am 30. September 1833 , wurde
Ferdinand von Saar geboren . Zunächst Ossi-
zier , griff er später zur Feder und hat eine An-
zahl Trauerspiele s„Heinrich IV ." . „Die beiden
de Witt " u. a . ) hinterlassen . 1906 verschieb er .
— Vom Weltkriege : Slm 80 . September
1915 scheiterte in Ostgalizien ein russischer
Durchbruchsversuch bei Tarnopol unter schweren
Verlusten für den Feind . — 1910 am 30. Sep -
tember wurde die „Technische Nothilfe " ins Le-
ben gerufen . Von manchen verkannt und an --
gefeindet , stieg sie bei der Mehrheit des Volkes
in Hobe Achtung und hat sich nachdem als nnent -
behrlich erwiesen .

*
Dienst -Jubiläum . Am Dienstag konnte der

Hausinspektor an der Südendschule lsrüher an
der Uhlandschnlej , Philipp Schaber , sein 2S -
jähriges Dienstjubiläum seiern , aus welchem
Anlaß dem stets diensteifrigen und liebenswür¬
digen Beamten von allen Seiten herzliche Glück-
wünsche und Ehrungen zuteil wurden . Die
Hausmentervercinifung überreichte dem Jubi -
lar und dessen Gattin dem Tag angepaßte wert -
volle Geschenk « mit entsprechenger Widmung ,
wofür beide innigen Dank aussprachen . Ende
der Woche wird die genannte Korporation einen
besonderen Ehrenabend für den Jubilar veran -
stalten .

Jubiläum . Am 1 . Oktober wird der Haus -
meister des Badischen Kunstvereins , Herr I .
H u b e r , aus eine 25jährige verdienstvolle Tätig -
keit im Dienste des Vereins zurückblicken kön -
nen . Dem in weiten Kreisen der Karlsruher
Bevölkerung , vor allem bei der Künstlerschaft
bekannten und geschätzten Jubilar besten Glück-
wünsch .

Ehrung . Der bekannte badische Heimatforscher
und gelegentliche Mitarbeiter der „Pyramide ",
Eisenbahnoberinspektor Gustav Rommel von
hier , wurde von der Gemeinde Dietlingen , Amt
Pforzheim , einftimung zum Ehrenbürger er¬
nannt . Herr Rommel ist der Verfasser der Orts -
g?schichte von Dietlingen . Ein künstlerisch aus »
gestatteter Ehrenbürgerbrief und als besonders
sinnige Gabe , ein goldener Siegelring mit dem
Ortswappen , wurde dem Ehrenbürger über «
reicht.

Straßenbahn nach Anieliuge « . Mit Wirkung
vom 1 . Oktober an wird der Pendelbetrieb
Lameyplatz — Knielingen an Werktagen
während der Hauptverkehrszeiten versuchsweise
auf 20- Minutenverkehr verdichtet . Näheres siehe
die Anzeige in der heutigen Nummer .

Die Fremdenlegion . Zwei Berliner Burschen ,
die auf der Arbeitssuche auch in das besetzte Ge¬
biet gelangten , wurden in Mainz von einem
Werber der französischen Fremden -
legion aufgegriffen und unter Arbeitsverspre -
Hungen in die Kaserne in Saargemünd t «-
schleppt. Stach ihren Angaben befanden sich dort
noch W Deutsche auS Banern . Sachsen . Ostpreu »
ßen und Pommern , die aus ähnliche» Weise ver -
schleppt worden sind. Es gelang ihnen , mit
einem Bauern nach standhafter Ablehnung deS
Fremdenlegion -Kontraktes aus der Kaserne zu
entkommen . In Saarbrücken wurden ihre An -
gaben polizeilich festgestellt und sie dann in ihr «
Heimat abgeschoben.

Warnung . Wie die Polizei berichtet , tritt in
letzter Zeit in verschiedenen Städten ein Mann
unter den mannigfachsten Namen auf . der an -
gibt , entweder Mündel unterbringen oder eine
Tauschwohnung suchen zu wollen . Nachdem er
sich derart Zutritt verschafft hat , führte er in
unbewachten Momenten Diebstähle auS , wobei
es ihm in der Hauptsache um Schmucksachen,
Uhren usw. zu tun ist . ES handelt sich um den
im Jahre 1877 in Königsberg geborenen Kauf -
mann Julius Jaeobi .

Ausweise mitnehmen . Als UmschlagSVahn-
Hof für den Schnellzugsverkehr ist der Bahnhyf
Niederlahnstein immer stark von Fremden be -
setzt. Aus diesem Grunde werden von der Be -
satzung häusig Pak - und Ausweisrevisionen
vorgenommen , weshalb es sich für die Durch -
reisenden empfiehlt , ihre Ausweise stets bei sich
zu führen .

Billige Reisegelegenheit zur Frankfurter Messe
bietet sich durch Benutzung des Sonderzuges
nach Frankfurt a . M . am i . Oktober . Dieser
fährt ab Karlsruhe um 7 .04 Uhr vorm . und trifft
um 9 .24 Uhr vorm . in Frankfurt a . M . ein .
Ein Rückzug verläßt Frankfurt a . M . am glei -
chen Tage um 8.55 Uhr nachm. und ist um 11 .43
Uhr nachm . in Karlsruhe . Fahrkarten für diese
Sonderzüge sind erhältlich bei E . P . Hieke, Ham-
bürg —Amerika - Linie , Karlsruhe , Kaiser ,
strafte 215 , in Durlach : Carl Lenz. Zigarren »
geschäst , Hauptstr . 69.

Der Schmuck des Heims . Der heutigen Stadt -
auslage liegt ein Prospekt der Firma Gerber &
Schawinsky , Karlsruhe , Kaiserstr . 221, bei, den
wir besonderer Beachtung empfehlen .

Verzögerung der Briespost aus Süd , u - Süd -
westafrika . Wegen des SeeinannSausstandes ist
die regelmäßige Postverbindung von Süd - und
Südwestafrika nach Europa unterbrochen . Es
muß mit weiteren Verzögerungen der Brief -
sendungen aus Süd - und Südweftafrika gerech -
net werden .

Aufnahme des Postitberweisungsverkehrs mit
Dänemark . Am 1. Oktober wird der Postüber -
Weisungsverkehr mit dem Königlich Dänischen
Postgirokontor in Kopenhagen aufgenommen .
Demgemäß können Postscheckkunden Beträge von
ihrem Postscheckkonto in Deutschland auf ein
Postscheckkonto bei dem Königlich Dänische » Post »
girokontor in Kopenhagen und umgekehrt die
dänische» Postscheckkunden Beträge auf Post »
fcheckkouten in Deutschland überweisen . Die

Ueberweifungen nach Dänemark , zu denen die
innerdeutschen Postüberweisungsvordrncke zu
verweuden sind , können in Reichsmark oder in
dänischer Währung ( Kronen und Oer «) auS -
gestellt werden . Der Betrag der Ueberweisun »
geu ist nicht begrenzt . Die Gebühr beträgt für
je 100 RM . S Pfg ., mindestens 20 Pfg . M ' t-
teilungen für den Empfänger sind auf dem Ab-
schnitt der Ueberweifungen nach Dänemark zu »
gelassen . PostÜberweisungsverkehr besteht tm
übrigen noch mit Danzig , Oesterreich , der
Schweiz und Ungarn .

Zusätze i« Drucksachen. Anscheinend herrscht
in der Oessentlichkeit Unklarheit darüber , wie
die Post Zusätze inDrucksachen beurteilt ,
die durch Stempelabdrücke gemacht werden . Zur
Beseitigung von Zweifeln sei darauf aufmerk »
sam gemacht, daß durch Stempel hergestellte Ab¬
drücke nicht als Drucksachen gelten . Druck-

Itücke. die mit Stempel bewirkte Zusätze erhal -
ten , werden daher ebenso wie Handschrift «
lich ergänzte Drucksachen behandelt . Bei Nach-
tragungen bis zu 5 Worten unterlegen sie der
Gebühr für Teildrucksachen (unter Umschlag bis
20 Gramm 5 Pfg . . als Karte im Fernverkehr
5 Pfg . , im Ortsverkehr 3 Pfg .) ? werben mehr
als 5 Borte nachaetragen , so ist das Druckstück
unter Umschlag mit der Briefgebühr , als Karte
im Fernverkehr mit 5 Pfg . . im Ortsverkehr mit
3 Pfg . freizumachen . Orts - und Datumsangaben ,
sowie die allgemein üblichen Absenderbezeich-
nnngeu zählen nicht mit .

Verhaftung im GerichtSsaal . Wahrend einer
öffentlichen Schöffengerichtssttzung bemerkte ein
Mann aus dem Publikum : „Das ist die Höhe,
daß der Staatsanwalt den Schössen beeinflußt .

"
Ein « sosortige Untersuchung stellt« fest , daß der
Staatsanwalt eine ganz unwesentliche Bemer -
kung zu dem neben ihm sitzenden Schöffen ge-
macht hatte . Durch sofortigen erfolgten Gerichts -
beschluß wurde der Mann zur Verbüßung einer
Haststrafe von zwei Tagen abgeführt .

Mansarbcneinbriiche . In der letzten Zeit sind
Manfardendiebe an der Arbeit . Bis jetzt sind
sie in folgenden Städten aufgetreten : Baden -
Baden . Rastatt , Karlsruhe , Freiburg und
Heidelberg . In den meisten Fällen handelt es
sich um einen Mann im Alter von 25—80 Jah¬
ren , 1,65—1,68 Meter froß . Da es bisher nicht
gelang , den Täter zu fassen , wird die Bevölke -
rung aufmerksam gemacht und ersucht, die nöti -
gen Sicherungsmaßnahmen zu treffen .

Chronik der Vereine .
Der Karlsruher Tnruverei » 184« unternahm am

Sonntag mit seinen sämtlichen Abteilungen fein « dies «
jährige Äerbstw >, nderixng . Trob der unfreund¬
lichen Miene des Wettergotteö fanden sich zu den fest¬
gesetzten Abfahrtszeiten nahezu Zw wanderfrohe Jün¬
ger Jahne zusammen , um nach kurzer Bahnfahrt ab »
teilungsweise von verschiedenen Orten der näheren und
weiteren Umgebung aus dem aufblühenden Industrie ,
städtch - n Gaggenau und dem befreundeten Turnerbund
dort einen Besuch abzustatten . Der düstere Himmel
und bie rauhen Winde , die durch die Täler und über die
Höhen bliesen . konnten der fröhlichen Wanberitilnmung
keinen Abtrag tun , besonders hoch schlugen die Wogen
der Freude beim Zusammentreffen der verschiedenen
Abteilungen an den vorher bestimmten Berührung -
»unkten . Leider lieft das küble Wetter längere Rast »
vausen im Freien , die insbesondere der Jugend Ge -

legenheik zu fröhlichem Sviel und Kampf geben sollten ,
nicht zu : der am frühen Nachmittag einsetzende leichte ,
aber anhaltende Regen veranlagte die einzelnen Gruv -

ven , eiligst dem nahen Endziel zuzustreben . Nach kur -

zer Besichtigung der bis zum Rohbau gediehenen ver -
einSeigenen Turnhalle des Turnerbundes Gaggenau ,
der trotz aller Hemmungen und finanziellen Schwierig -
leiten und unter Aufbietung größter versönlicher Ovfer
seiner Mitglieder lein grotzzügiges Projekt zur Durch -
führung bringt , ging es zum Standangrtier im „Grü -
nen Hos " , wo sich zahlreiche Mitglieder des Brnderver -
eins zur Begrüßung eingefunden hatten . Dort snt -
wickelte sich bald eine frohe Stimmung , die beim Tin -
trefsen der einzelnen Abteilungen immer neue Nah -
run « erhielt . Nach aenügender Ruhevause , während der
die Rucksäcke ihres letzten Inhalts beraubt und die Ju¬
gend durch Kaffee und Kuchen erfreut wurden , traten
die Jngendleiter und -leiterinncn mit ihren Schlitz-
befohlenen die Heimfahrt an , während die Zurückgeblie -
benen noch einige unterhaltende Stunden mit den Gag -
genauer Turuerbrüdern verleben dursten , bis auch sür
fie die Zeit zum Aufbruch und zur Heimfahrt mahnte .

Die Vereinigung de» Karlsruher Handwerks verqu -
staltet mit dem Gewerbeverein Karlsruhe ,
wie aus der Anzeige in dieser Nummer hervorgeht , am
30 . September ds . Js „ abends 8 Uhr . im Saale 8 des
ColosseumZ . «inen Vortragsabend , in dem Rechtsanwalt
Dr . Buchegger über Aufvertungzfragen
referieren wird . Die AufwertungSfraae interessiert
heute weite Kreise , Wohl die meisten Handiverker und
Gewerbetreibenden werden von ihr berührt . Es ist da «
her mit einem zahlreichen Besuche deZ Vortrages zu rech¬
nen . zumal der Referent als ein besonderer Kenner der
gesetzlichen Bestimmungen über die Aufwertung und
ihre Rückwirkung auf die Wirtschaft anzusvrechen ist.
Ter Vortrag dürste noch dadurch an Interesse gewin -
nen , daß an Hand von vraktilchen Beispielen sich Zeder
Yuhörer ein klare » Bild machen kann .

Veranstaltungen .
Iran » vou Beesen, dessen diesjähriger Geigenahend

Donnerstag , den 1. Oktober , abends Z Uhr , im Ein »
trachtlaal stattsinden wird , hat ein hochinteressante « nnd
abwechselungsreicheS Programm gewählt . ES beginnt
mit dem E -Dur - Violinkonzert von Bach lnicht »u ver -
wechseln mit der E -Dur »Sonate , die kürzlich Adolf Busch
bei unS spielte^ . Das g; öhte Interesse dürste die zweite
Programmnummer sinden : Sonate in D -Moll für Bio -
line und Klavier von Paul Hindemith . Bon einem
unlerer größten Geiger ein ganz modernes Werk ge-
spielt zu hören , dürfte wohl jeden Musiksreund rei »enl
Der ziveite Teil ist nrebr auf das Virtuose eingestellt .
Er enthält : Serenade mSlaneoliaue von TschaikowSko ,
Russisch« Weisen von Wieniawskn und Hexentänze von
Paganini . Da Versen bekanntlich der bedeutendste Tech -
mker unter den lebenden Geigern ist , dürfte gerade die -
ser zweite Teil besonderes Interesse hervorrufen . Kar »
ten in allen Preislagen sind noch zu haben bei Kurt
Neufeldt . Waldstraße M , eine Treppe ,

Kasse « des Westens . Heute abend findet ein Ehren -
und Abschiedsabend des Kapellmeisters Keßler statt .
Vom 1, Oktober an konzertiert täglich Ria Maree 'S
modernes Herrenkünftler -Ensemble . (Siehe die Anzeige .1

Kaffee Bauer . Ein Programm , das eine Reihe der
beliebtesten Stück « enthält , hat Kapellmeister Dolezel

zum heutigen Sonderkouzert zusammengestellt . Besau -
ders hingewiesen sei aus Mozarts Streichquartett
ES- Dur . (Sieht die Anzeige, ) _ . .. .
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Allgemeine deutsche Sportausstellung 188».
Wiederholt ist bereits von einer Reibe beut -

scher Sportverbände der Versuch gemacht wor «
den. durch Sportausftellungen vor allem fern -
stehende Kreise auf das ISesen und die Bedeu¬
tung der Leibesübungen hinzuweisen und oben-
drein bei den eigenen Anhängern das Berftänd -
niS hierfür zu vertiefen . Diesen Ausstellungen
konnte jedoch infolge ihres stets beschränkten
Umfanges meist nur ein bescheidener Erfolg be-
schieden sein.

Die anläßlich des 25jährigen Jubiläums des
Deutschen Fußball - Bundes aus dem Gelände
der Technischen Messe in Leipzig vom 1 . bis 11.
Oktober erstmalig stattfindende „Allgemeine
deutsche Sportausstellung " stellt unter diesen
Gesichtspunkten zweifellos einen bedeutsamen ,
vielleicht sogar sichtlich bahnbrechenden Fort -
schritt dar .

Den gediegenen , schon rein architektonisch sehr
vorteilhaft wirkenden Rahmen der Ausstellung
bildet die der Leipziger Messe- und Ausstel -
lungs -A .-G . gehörige , etwa SOOO Quadratmeter
umfassende Halle vi des groben Messegeländes
im Südosten von Leipzig am Fuße des Völker -
schlachtdenkmals . Ein mit Teppichen bedeckter
und mit Blumen , Blattpflanzen . Plastiken und
kostbaren Porzellanen ausgeschmückter Ehren -
Hof von 300 Quadratmetern bildet den Mittel -
punki der Sport -AuSstcllung . Bor diesem
Ehrenhofe finden die Ausstellungen des Sächsi-
schen Staates , des DeutschenHygiene -Museums ,
der Stadt Leipzig und der Leipziger Staatlichen
Akademie für graphische Künste Platz . Zu bei¬
den Seiten des Ehrenhoses schließen sich die
großen Ausstellungen des Deutschen Fußball »
Bundes und seiner sieben Landesverbände , so -
wie des Deutschen Reichs -Ausschusses sür Lei-
besübungen unmittelbar an . letzterem wiederum
die Ausstellungen der dem Reichs -Ausschusfe
angeschlossenen deutschen Sportverbände . Ins -
gesamt ist allein mit den Ausstellungen der
deutschen Sportverbände eine Fläche von über
2000 Quadratmetern bedeckt !

Sonderausstellungen sind fernerhin vorge -
sehen für die z. Zt . wohl einzig dastehende
Plakatsammlung des kürzlich gegründeten
Deutschen Sportbundes sowie für den Sport -
buchhandel und die deutsche Tages - und Fach-
presse.

Ein Anziehungspunkt besonderer Art ver -
spricht das Sportkino zu werden , in dem neben
Lehr - und AnschauungSsilmen aus den verschie-
denen Sportgebieten , auch solche allgemeinbil -
dender . kultureller Art vorgeführt werden und
erläuternde Vorträge stattfinden sollen.

Die außerordentlich günstige Lage der übri -
gens vom Deutschen Reichs -Ausschuß für Lei-
besübungen als eine offizielle Veranstaltung
des deutschen Sports bezeichneten SvortauS -
ftellung (Nähe des Völkerschlacktdenkmals nnd
des Probstheidaer Stadions , in dem bekanntlich
das Schlußspiel um den JubilaumSvokal deS
D . F . B . entschieden wird ) sollte jedem Teil -
nehmer am Silberjubiläum des Deutschen Fuß -
ball -Bnndes einen Besuch der Ausstellung zur
Pflicht machen. Denn jeder wird belehrt und
geistig angeregt die umfangreiche erste Schau
des deutschen Sports verlassen .

Boxsport.
Städtekamps im Boren Schramterg —Karlsruhe . Der

Borklub Heros - Karlsruhe veranstaltete am
Samstag abend im „ Friedrichshof " obiges Treffen . Der
Abend wurde durch einen Schaukampf von Mitgliedern
des 1. Karlsruher BoxsportvereinS eingelt . tet . Im
ersten Treffen des Slädtekampfes kann K . Wüst -Schram -
Vera ben Kampf gegen den aggressiven Fr . Echmidt ,
B .S . Heros , unentschieden gestalten . Einen erbitterten
Kampf lieferten sich die KreiSmeister Schondelmeier -
Schramberg und E . Krämer . 1 . Karlsruher Boxsport -
verein , den letzterer nach Punkten gewinnt . Nm Keder -
gewicht verlor der ausgezeichnete Sebramherger Brun »
nenkant seinen Kamps gegen Paul L' Armee , B .C . He-
ros . durch das Kampfgericht , das stch nur zu einem Un -
entschieden entschließen konnte . Im Leichtgewicht stand
H . Gerbel -Schramberg von vornherein auf verlorenem
Posten gegen den ruhig und kalt boxenden Joe Linder .
I . Karlsruher Borsportverein , der seinen Gegner in der
zweiten Runde zur Aufgabe zwang . Eine kurze Sache
war der Kamps im Mittelgewicht . hi«r schlug ftr . Rom¬
bach , B .E . Heros . leinen Gegner E . Matt ^Schramberg
in großem Stil in der ersten Runde k. o . Das Mittel¬
gewicht brachte ebenfalls ein vorzeitiges Ende . H . KnirS »
Karlsruhe schlug in wildem Stil « leinen Gegner k.
Gerbel -Schramberg in der »weiten Runde k. o . Im
Halbschwergewicht wurde B . Röhmer , B E . Heros , ge-
gen Bernharö -Schramberg in der zweiten Runde wegen
fortgesetzten Foulschlägen disaualisiziert . Endergebnis
13 : 5 Punkte für Karlsruhe . Der Kamvkabend . der
«inen sehr guten Besuch aufzuweisen hatte , hinterließ
durch die durchweg hart und erbittert geführten Treffen
«inen guten Eindruck , so daß der veranstaltend « Verein
mit seinem ersten Hervortreten an die Oessentlichkeit
vollauf zufrieden sein kann . O . K.

Rudersport .
Zusammenschluß der badische » Rnd -rver - iu «. Vor

einigen Tagen traten in Karlsruhe die Delegierten der
dem Deutschen Ruderverband « angeschlone -
nen Rudervereine Badens zusammen um über die
Gründung eines Zweckvevbandes zu beraten , ^ rtre -
ten waren die Bereine von Mannheim , Rheinau , Eber -
back. Karlsruhe , Radolfzell und Konstanz , wäh -
rend Heidelberg und Rastatt aus Grund vorber « t« nber
Besprechungen ihre Zustimmung zu den Entscheidun -
gen gegeben hatten . Die mehrstündigen Berhandlun -
gen führten zur Gründung einer A r b e i t S g e m e I n -
schaft der badischen Rudervereine mit dem
Sitz in Karlsruhe . Angeschlossen sind sämtliche badi -
schen Rudervereine . die auf je 50 aktive Mitglieder
« inen Vertreter in den vorlänsigen Ausschuß entsenden .
Die Delegierten werden spätestens im Dezember ^

in
Karlsruhe zur Konstituierung deS Vorstandes zusam¬
mentreten , Bis dahin liegen die Geschäft « in den HS »-
den des Karlsruher RegattavereinS . Der Deutsche Ru -
derverhand hat die Arbeitsgemeinschaft der badischen
Rudervereine genehmigt , deren Zweck u . a . die Vertre «
iung des Rudersports in Baden gegenüber staatlichen
und städtischen Behörden usw . ist .

Aus Baden .

Erbauung eines Deutschen SymphoniehauseS
in Baden-Baden.

tu . Badcu -Badcn , 29 . Sept . Die Absicht , da?
große Deutsche Symphoniebaus in
Stuttgart zu errichten , ist aufgegeben wor «
den . Der Verein „Deutsches Symphoniehaus
bat in seiner Mitgliederversammlung die Ver «
legung des Symphoniehauses nach
Baden - Baden beschlossen , nachdem die
Stadtverwaltung Stuttgart erklärt hatte , nicht
in der Lage zu sein , die Ausführung deS Bau¬
projekts zu unterstützen . Die Stadt Baden «
Baden dagegen hat einige passende Bauplätze
zur Wahl gestellt, sowie eine Summe in Aus «
ficht genommen , so daß in absehbarer Zeit die
Ausführung des Monumentalbaues gesichert
sein dürfte .

ml . Untere Hardt , 2g . Sept . Die zweite Heu-
oder die sogenannte O « hmdernte ist jetzt im
allgemeinen beendigt . Nur unter großer Mühe
und Sorge konnte das Heu wegen der überaus
ungünstigen Witterung unter Dach gebracht wer -
den . Noch jetzt sieht man halbgcdörrt « s Heu in
einzelnen .Hausen im Regen liegen , das jedoch
kaum als brauchbares Mehfutter . höchstens als
Streu , verwendet werden kann . Zurzeit sind
unsere Landleute eifrig damit beschäftigt, die
Kartoffeln auszumachen . Aber auch hierbei bil-
det das fast ständig« Regenwetter ein große ?
Hindernis . Die Kartoffelernte fällt zufrieden «
stellend, teilweise sogar gut aus , wenn auch in
einzelnen Gewannen di« Früchte zuweilen an«
gesteckt sind und ausgelesen werden müssen , um
sie gleich als Futter für die .Haustiere verwen -
den zu können . — In den letzten Wochen wnrde
in manchen Orten landwirtschaftliches
Gelände vielfach neu in Pacht gegeben . Daber
trat der Fall ein . daß häufig überhaupt kein Ge»
bot auf Grundstücke abgegeben wurde , gewiß ei»
sicheres Zeichen, daß die Landwirtschaft für
Leute , di« kein eigenes Gespann haben und noch
den Dung kaufen müssen, keinen Reingewinn
mehr abwirft . Ueberall hört man die Klage «
der Landwirte über die hohen und vielen Steu »
ern , Umlagen und übrigen Abgaben und Lasten,
die kaum mehr tragbar seien.

- Blaukenloch , 23. Sept . Am letzt«« Sonntag
und Montag fand die hiesige Kirchweihe statt ,
wofür besonders die Geschäftsleute , vor allen«
die Gastwirte und Metzger , große Borbereitun «
gen getroffen hatten . In früheren Zeiten wurde
diese Festlichkeit von den Nachbarorten und be«
sonders von den Bewohnern der Hauptstadt
Karlsruhe aus sehr gut besucht . Teils wege»
der schlechten Witterung , teils vielleicht aus
wegen des Mangels an den nötige » Moneten ,
war der Zustrom in diesem Aahre nicht beson«
derS stark.

tu . Mannheim . 29 . Sept . Gestern ist in Feil -

Senheim ein dort wohnhafter verheirateter 60
Jahre alter Maurer in seiner Wohnung mit
seinen beiden 23 und 19 Jahre alten Söhnen io
Streit g e r a t en , in bessen Verlauf er zuw
Messer griff und dem älteren Sohn eine"
Stich in den Rücken versetzte, wodurch öle
Lunge verletzt wurde , und dem jüngeren «ine
Verletzung an der linken Hand beibrachte.
Ersterer wunde in daS städtische Krankenhau ?
eingeliefert , während der Täter feftgenomme »
und in das Bezirksgefängnis gebracht wurde.

tu . Kailbach , 29 . Sept . Am letzten FreitaS
abend ging ein heftiges Gewiter übet
unsere Gegend nieder , wobei der Blitz in ei»
Pferdegespann , das auf freiem Felde war , ei»'
schlug und die beiden Pferde tötete .

tu . Mosbach . 29 . Sept . Am Sonntag früß
brach auf dem Schreckhof Feuer aus , de>»
«ine gefüllte Scheuer zum Opfer fiel . Wohnhaus
und ein« augebaute Remise konnten gerettet
werden . Der Schaden ist bedeutend .

dz . Bühl , 29. Sept . Der Kreisrat fr
willigte in seiner letzten Sitzung nunmehr eni
gültig ben Neubau der Winterschule
nach den ausgearbeiteten Plänen , ohne den u?
sprünglich vorgesehenen Wohnflügel , mit einei»
Aufwand von rund 189 000 .ä . Die Arbeite »
werden bis auf einige Positionen sofort
geben und der Bau sofort begonnen werden .
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Wichtig für Lotteriespieler ist die Bestimmung
in dem neuen Reichseinkommensteuergesetz ooi»
10. August 1925, daß Lotteriegewinne künftighin
steuerfrei sind . Dadurch werden die Zweifel
die bisher bei dem Publikum über die Frag ^
entstanden sind , ob es überhaupt lohne , in de^
Lotterie zu spielen , beseitigt . Es steht nunmebt
unbedingt fest , daß im Falle eines Gewinnes i*
der Preußisch - Süddeutschen Klaffe ^
lotterie lediglich die planmäßig « « 20 Proze «!
und weiter nichts , insbesondere keinerlt '
Steuern gekürzt werden . Auch ist der Gewin »
dem zuständigen Finanzamt nicht als Einkol»^
mensznwachS aufzugeben . Demgemäß werde»
dem Spieler eines AchtellofeS, das nur 3 R ®*;
in jeder Klasse kostet , im Falle eines Gewinn ^
von IM 000 Mk . , die schon in jeder der vier Vo?
klaffen als höchste Gewinne ausgespielt werde »'
10000 RM . und . falls er das große Los in dc<
Haupt - und Schlußklaffe gewinnen sollte, 5C0»'
RM . bar ausgezahlt . Es sind dies Summe »'
die in heutiger Zeit schon ein großes Vermöge »
bedeuten und die glücklichen Gewinner von jede '
Sorge befreien . Wer noch kein LoS hat , säul»^
daher nicht, sich sofort ein solches zu sichern , ^
dem Vernehmen nach bei der bevorstehende»
2S ./2S2. Preußisch - Süddeutschen Klassenlotteri ^
deren Plan erhebliche Gewinnverbefferunge ^
aufweist , bereits eine solche Nachfrage nach Lose»
eingesetzt hat , daß abermals mit einem A»£
verkauf zu rechnen ist . Die Ziehung 1 . KI#
findet bereits am IS . und 17, Oktober b . IS . stat^

- I

Wanzen , Käfer , fÄÄlK
Garantie und billiger Berechnung

Friedrich Springer ,
Ungezieser -Berttlsnngs -Anstalt , Karlsruhe .

MlWsevsMe Hc. 52, lelefon Hr . 3263,
Versand von best erprobten Bertilgungsmitteln

gegen aller Art Ungezieser ,

PLAKATE
liefert rasch und preiswert die

TagblaU-DrucKerei. Rltterstf. l , Fernspr . 297

Jedermann/st enizuckhjfon der Gute d/eser *
Qua //rate - Schuhcreme . , uhre Schuhe , bleiben wie

neu , und halten viel länaer .* • / / . , neu , najre,n v/ej lanaer -.
Cs gibt nichts fasseeesfCu *Schuhe . '.
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Ein dritter Kali -Großkonzern :

Burbach - Gumpel .
Wintershass , oder richtiger gesagt , sein System

Ulacht Schule ! Es ist kein Geheimnis , daß die
<! unenkonzentration bei Wintershall von den
anderen Gruppen der Kali -Industrie seit lan¬
gem mit Besorgnis sowohl als auch mit etwas
' cheelen Augen verfolgt wird . Man sah im Geiste
bereits Wintershall die Majorität im Kali -Syn -
o^kat an sich reißen und bereitete Gegenmaß -
»ahmen vor . Diese gipfelten äußerlich in der
Gründung des sog . „Antiblocks " , der . nach Er -
werb der Mansseldquote — man zahlte den
enormen „KamSfpreis " von 12 Millionen Mark
Mür _ und der Einigkeits - Kuxe . die glatte
Majorität im Kali -Svndikat besitzt . Trotzdem
war es kein Geheimnis , daß der festgefügte und
N sich geschlossene Wintershall -Konzcrn gegen -
Uber dem „Antiblock " viele Vorzüge besaß , eben"
^» ofern , als der „Antiblock " doch nur ein aus
-oweckgründen zusammengeballtes Gefüge dar -
Uellt <der Zweck ist , Wintershall zu verhindern ,o >e Majorisierungsbestrebungen mit Erfolg fort -
Wetzen , während der Wintershallkonzern einem
zielbewußten Willen gehorcht . Der „Antiblock "
' Ii also gewissermaßen eine „Zielgemeinschaft " ,
J
«t der die einzelnen Mitglieder vollständig selb -

'landig handeln , einem einheitlichen Willen also
keineswegs unterworfen find .
. ^ an kann es daher durchaus verstehen , wenn
] Jj den Kreisen des „Antiblock " der Gedanke
uferen Zusammenschlusses unter den einzelnen

cvW ' eiern aufgetaucht ist , derart , daß benach¬
barte Werke mit ähnlichen Vorkommen zusam -
?>engehen , und man wird sich nicht wundern ,

ou ^ diesem Wege der Bürbach -Konzern
Mo der Gumpel -Konzern vorangehen , nachdem
. , V*unt geworden ist , daß sehr wesentlich auch" Us d,e Initiative von Gmnpel die Gründung

"Antiblock " zurückzuführen ist . Vielleicht
^aben bei Gumpel auch etwas finanzielle Er -
^ agungen mitgespielt — der Bau der Chlor -
aiiumfabrik hat ziemlich erhebliche Mittel ver -

Ölungen — doch ist dies keineswegs sicher , be-
<~" ®er § wenn man Hort , daß die Gesamtkosten
es Bauprogramms bei Gumpel 8,5 Mill . Mark

(Jfo . Me Kosten der beiden Fabriken in Siegfried -
Kleien 2,73 Mill . Mark betragen haben , der

, ^enwärtige Schuldenstand sich aber nur auf
2 Mill . Mark beläuft , denen z . B . allein bei
? ° lUgshall -Hindenburg Guthaben in Höhe von
£

-Will . Mark gegenüberstehen . Die Interessen -
Gemeinschaft , die — wir möchten annehmen , vor -
aiisig _ losen Charakter besitzt , sieht personelle

A ^ &indu « ß durch Austausch der Grubenvor -
>landsmitglieber vor : ein Kuxenaustausch findet

statt . Auch ist keine vertragliche Bindung
^ «sichtlich eines unbedingten Zusammengehens

er beiden Konzerne im Kalisyndikat vorgesehen ,
Mch geht man wohl kaum fehl in der Annahme .

Lte beiden Konzerne in der Zukunft im
z-̂ ^ ^ udikat geschlossen austreten werden . Die
^ ariache , daß auch die Herzoglich Arenbergische

ermogensverwaltung an dem Gumpel -Konzern
^ ichzeitlg Interesse genommen hat , hat nur
untergeordnete Bedeutung . Im Falle Burbach -
'»Umpel bedeutet der Austausch von Vorstands -

Mitgliedern offensichtlich Annäherung der beiden
Konzerne , die Nachbarn sind und vollkommen
gleichwertige Vorkommen besitzen , sowie auch
gut ausgebaute , moderne Werke .

Die neue Kali - Kombination stellt nunmehr ,
neben Wintershall und Salzdethfurt , die dritt -
größte Gruppe in der Kaliindustrie dar . Der
Gumpel - Konzern hatte Ende 1824 etwa 69K , der
Burbach - Konzern etwa 87K Tausendstel Anteil
am Kalisyndikat , sodaß die neue Interessen -
gemeinschast immerhin etwa 15—16 Prozent des
Kaliabsatzes auf sich vereinigt . Der Gumpel -
Konzern verfügt über 18 Einzelbeteiligungen , er
produziert indessen nur aus den Werken Sieg -
fried - Giesen . Königshall ^ Hindenburg — diese
beiden Werke bilden den Schwerpunkt der Gum -
pelschen Produktion —. ferner Rössing -Barnten ,
Affe , Desdemona und Salzungen . Der Burbach -
Konzern besitzt insgesamt lg Quoten , und es
arbeiteten Ende 1924 die Gewerkschaften Bur¬
bach , Bartrnsleben , Krllgershall . Günthershall .
Wittekind . Carlshall . Hildasglück , Volkenroda ,
Poetheil . Beicnroda und Niedersachscn . Außer -
dem ist Burbach stark an ^ der Erschließung der
wertvollen b. abischen Schächte interessiert :
er besitzt hier die Gewerkschaften Markgräsler
und Baden .

Das Zusammengehen zwischen Burbach und
Gumpel ist also gleichbedeutend mit dem Beginn
einer strafferen Zusammenfassung des „Anti -
blocks "

, dessen einzelne Mitglieder sicherlich zum
Teil dem Beispiel Burbach —Gumpel folgen
werden . Im übrigen haben sich die Gegensätze
zwischen Wintershall einerseits und dem „Anti -
block" andererseits in der letzten Zeit ganz be-
deutend verwischt , sodaß dem Antiblock keines -
wegs mehr die praktische Bedeutung beizumessen
ist . wie zur Zeit seiner Begründung . Die An -
Näherung geht » . a . schon aus der Tatsache her -
vor , daß die letzte Preiserhöhung um 5,2 Pro -
zent im April einstimmig , also auch von Win -
tershall , dem Preissenkungs - Favoriten , mit be-
schlössen worden ist , und auch bei der über kurz
oder lang wahrscheinlichen neuerlichen Preis -
erhöhnng — diese wurde gelegentlich der Gum -
pel -Versammlungen als sicher hingestellt —
dürste sich eine energische Gegnerschaft von Win -
tershall nicht bemerkbar machen . Für die ver -
hältnismäßig große Einigkeit zwischen den bei -
den Gruppen spricht auch eine Mitteilung in der
Gumpel -Versammlung , nach der unlängst eine
Zusammenkunft der Leiter der maßgebenden
Kali - Konzerne stattgefunden hat . auf der der
prinzipielle Wille zur Herbeiführung einer ge -
meinsamen Plattform , also eines gemeinsamen
Programms in den Hauptfragen der Kalipolitik ,
zum Ausdruck gekommen sein soll . Diese Ent -
Wicklung wäre gerade in der Kaliindustrie
außerordentlich erwünscht , da diese Industrie
einen der Hauptakttvposten unseres geschwächten
Wirtschaftskörpers darstellt , der in einer Zeit
der tiefsten wirtschaftlichen Depression , wie wir
sie soeben durchleben . Rekordabsätze .aufzuweisen
hat , Absätze , die die Friedenszifsern sogar um
ein beträchtliches Übersteigen . Ginge d<vnit
Hand in Hand « ine Reform der längst nicht mehr
zureichenden Kaligesetzgcbnng lKaliwirtschafts -
gefetz ) , so würde dies das völlige Gelingen des
Konsolidierungsprozesses in der Kaliindustrie

entscheidend fördern . Der Gedanke der Gemein
schaftsarbeit muß freilich festen Fuß fassen, - das
so beliebte Kräftemessen bezw . Kräftezersplittern
darf sich nicht wieder ausbreiten . Der erste
Schritt , die deutsche Kaliindustrie wieder auf ihre
alte Höhe zu führen , ist getan : das Abkommen
mit dem Elsaß hat dem leidigen Konkurrenz -
kämpf ein Ende gemacht : nunmehr hat die beut -
sche Kaliindustrie selbst das Wort . Die wesent -
lichste« Gegensätze innerhalb der Industrie sind
glücklich überbrückt : es sollte den verantwort -
lichen Leitern , besonders angesichts der Rekord -
absätze , wahrlich nicht zu schwer fallen , nun auch
über die bereits geschlagene Brücke hinwegzu -
schreiten nnd dem nur scheinbaren Gegner die
Hand zur Versöhnung und Gemeinschaftsarbeit
zu reichen .

Wirischafts - Wochenrunbschau .

Haftung für unberechtigte Annahme von
Frachtgut durch Angestellte.

Im März 191 » brachte die Firma I . in Kiel
einen Waggon mit Maschinenteilen an die
Deutsch - Luxemburgische Bergwerks - und Hütten -
Aktiengesellschaft in Bochum zur Bersenduiic -.
Der zu diesem Waggon gehörige Frachtbrief
ging verloren , so daß der Wagen nicht »ach
Bochum , sondern im April nach Gelsenkirchen -
Schalke gelangte . Zu gleicher Zeit ging der
Güterabfertigilne Gelsenkirchen -Schalkc ein
Frachtbrief über einen andern Waggon von Kiel
aus zu . Dieser Waggon mit Brucheiseu zum
Einschmelzen M - Boot - Schrott ». der zunächst in
Langenfelde zwecks Zurechtladung der versckio-
benen Ladung zurückgehalten wurde , sollte an
die Eisengroßhandlung Aktiengesellschaft St . in
Gelsenkirchen befördert werden , Irgend ein
Schlauberger , der aber nicht festcestellt werden
konnte , benutzte jetzt den Frachtbrief des nicht
vorhandenen Waggons für den aus Kiel einge -
troffenen Waggon , dessen Frachtbrief verloren
gegangen war . Er änderte die Nummer des
Frachtbriefes ab und so gelangte die Firma St .
in Gelsenkirchen in den Besitz des Waggons mit
Maschinenteilen , der nach Bochum gehen sollte .
Die Firma St . entlud den Wapen und ver -
brauchte einen Teil der Maschinenteile zu ihren
Einschmelzzwecken . Die Deutsch - Luxemburgische
Bergwerks - nnd üüttcn - Aktiengesellschaft hat die
Deutsche Reichscisenbahngesellschaft wegen des
Schadens in Anspruch genommen . Letztere ver¬
langt nunmehr von der Gelsenkirchener Firma
St . aus abgetretenen Rechten Schadensersatz .
Landgericht Essen und Oberlandesgericht Hamm
haben die Beklagte im wesentlichen »ach den
Anträgen der Klägerin zur Leistung von Scha -
densersatz verurteilt , das Oberlandesfericht zur
Zahlung von 14 408 Goldmark . Das Reichs¬
gericht hat die Revision der Beklagten zu -
rückgewiesen und damit das Urteil des Ober -
landesgerichts bestätigt . In den reichsqericht -
lichen Entscheidungsgründen wird der Eimvand
der Revision für unbegründet bezeichnet ,
daH es beim Besitzerwerbe hinsichtlich des guten
Glaubens an die Berechtigung zum Besitz (8 WO
B .G .B . ) nur auf den guten Glauben des Bc -
sitzrrwcrbes selbst ankomme , nicht dagegen ans
den Besitzdiener , der den Besitz erworben hat .

Vielmehr handelt der Besitzdiener als « tellver -
treter desjenigen , sür den er den Besitz erwirbt .
Es sei selbstverständlich , daß bei einem so gro -
ßen Unternehmen wie dem der beklagten Ar -
tiengescllschaft der Besitzerwerb von Betriebs -
Material nicht unmittelbar durch ein Vorstands -
Mitglied erfolge , sondern durch Angestellte , die
ein für allemal damit beauftragt feien . Diese
Angestellten handeln insoweit als Bevollmäch -
tigte und Vertreter der Firma .

Verkauf einer Krupp -Gcwcrkschast . Nach Mel «
düngen Berliner Blätter beabsichtigt die Fried -
rich-Krnpp -A . - G . die ihr gehörige Gewerkschaft
„ Norddeutschland " an eine französische In -
t e r e s s e n g r u p p e zu verkaufe » . lEig . Draht -
Meldung .)

Eine Gründung der Gelsenkirchener Berg ,
werks - A .-G . Unter der Firma Deutscher
Benzolvertrieb der Gelse nkirche -
» er B e r g w c r k s - A . - G . G . m . b . H . Ham¬
burg , wurde mit einem Stammkapital von 5CI00
Mark eine neue Gesellschaft gegründet . Gegen -
stand des Unternehmens ist . nach Weisungen der
Gelsenkirchener Bergwerks -A .-G . Benzol , mono -
löge Motorbetricbsstofse und tierische Oele
bezw . Schmieröle sowie andere Artikel zu Mo -
torbetricbe » zn vertreiben . <Eig . Drahtmeld «.)

H . Lcntkc A . -G ., Leipzig . Die Gesellschaft hat
wegen plötzlicher Kreditsperre seitens
der Deutschen Naisfeisenbank Gefchüftsauf »
ficht beantragt . Der Status soll aktiv sein .
(Ctg . Drahtmeldung .)

Die Verteilung dcr Auslanbskrcditc der Deut -
scheu Rcntenbank -Kreditanstalt . Für die Kredite
ist folgender Verteilungsschlüssel vor -
gesehen worden . Es sollen erhalten : Die Land -
schaftci, 32 Millionen , die Hypothekenbanken 29
Millionen , die öffentlich - rechtlichen Kreditinfti -
tute 24 Millionen und die Sparkassen 20 Mil -
lioncn Mark . lEig . Drahtmeldung .)

Moratoriumsliesuch einer berliner Grokhandluug .
Zu dem Gerücht über Zahl >inn » schmierlgkcit - n dcr
Berliner Tee - und Kossce -Wrobhaiidlunn I . L , Rex
erfährt die „B . Z . am Mittag "

, daß sich die Pas »
siven der 55Irma ans 2,8 Millionen belaufen sollen ,
während die Aktiven einschliefe ! , sämtlicher Grund -
stiicke mit 2,8 Millionen bewertet würden . Sämtliche
Gläubiger hätten einem M o r a t o r i n in s g e s » ch
des Inhabers zugestimmt , da bei dem flotten Ge¬
schäftsgang ein « Regulierung in absehbarer Zeit zu
erwarten fei .

Weiter wirb gemeldet , daß im Augenblick noch nicht
gesagt werden kann , ob bei den notwendigen soforti¬
gen »Icalifationen die dem tatsächlichen Wert ent -
sprechenden Preise erzielt werden können . E i n
finanzieller Zusammenbruch komme
nicht in ss r a g e . Die gegenwärtiaen Schwierig -
keiten sind durch n n e x iu a x 181 c K li n d i g n n g
einer e r st st e l l i g e n Hypothek entstanden .

Schwierigkeiten bei der & . v . Giescheslkrben SI .CJ.
An der Berliner Börse waren Gerüchte im Umlauf
über Schwierigkeiten eines oberschlesischen Montan -
Konzerns , in die auch die Preußische Staatsbank ver -
wickelt sein soll . Wie der „ Betl . Lokalan, ." hierzu
erfährt , handelt es sich um die F i r m a G . v . G i c -

sches E r Ben , die sich im Augenblick insolge Plötz -

licher Kündigung großer amerikani -

scher Kredite in Schwierigkeiten befindet . Die
,̂ ordcr » »a dcr SecHnndluna an die ^ irmn bclicf sich
auf IS Mill . Mark , die tedoch , wie dem Blatt aus -
driicklich versichert worden fei , völlig ausrei¬
chend sichergestellt sei . Der Statu » der
Firma an sich sei völlig gesund . ES handle sich ledig -

FrankfurterKursbericht
h Die Knrsp verstehen sich In Prozent .
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Neck . Fahrz .100 — . —

Peters Union SO
PfSlz. Hshifl.RiyieröO
Porz .Wessel 100

28 !).
go48-0
?3i50
31 -
4A25

33 75

29 9 .
0480
57 75

70 -

E 25

77 -
72 -

85 —

8 :3

76 -

w
68 -
77 - -

60 -

62 -

52 -

Reiniger , G . SO
Rkiiotlek.Minnl). 100
Rhena . Aach . 60
Rodberc." . . . .
Rlickforthw . 10
RUtgerswer . 160

Schlink &C.lOOO
irtmll . Frinkiit. 100
irtnmra . lirtfib . 6"
Seht . Berneis 40
?chuhf . HerzOO
Sichel & Co . 40
iiimessEM Botr.100 — —
Sinn lco Dtm . 40 42 50
Sftdd. Metall 130 56 50

Trikitwiti. Besijhiim —

Uhrenf. Farlwlnil.40 —

Pinsel .Nflrn. 200 —

ViigtÄHäftr>er(Sti.)25 61 25
ValtohmSeilo.Hib.50

29. 9.

ftf
20 ^ -
0 380
71 -

64 50

3
462

6150

30 . -

28. 9.
WajB * Freyt,40

Zell.Wldh .StlOO E826
Zuckf . Wagh . 40 -

„ Frankth 40 59 50
Heilbr . 40 56 . _
Otls'eln 40 55 . -

.. Stuttgarts £8 -

1 ariabcl

Benz Motor. 60 41 . —
Dsch . Pet.ro! -ICO — . —
Großk .Wtirtt .20 62 -50

75 50
62 . -

Sacliwortnn lellicn

ifi 'a Bad. Kohle — —
6% Hess Brink .
5°'fiPriiLKillf-Ali.
!>% PracS. Rm(MW.
5°/oSicb.Briunk.li .ll

4 50

215

IU
m
215
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Die Kurse verstehen sieb In Prozent Neben dorn

an
^>a P'ef 'st der niedrigste Goldtnarknennwert

segeben soweit die Umstellung schon erfolet ist .
28 . 9. 29 . 9 .

95 -25

Witsche Stantspupiere

«ls ?häfelv -v
to,°? caatz vi -11
i> -ßelchsa„A ..

iSfenÜ» /
"

p
"jnanleihe

4»SpL8ol!»tean
»>/.«, Consols
ŝ

Bld .Scfii

28 . 9
91 .75
95 .25

0 20
0 .20
023

°
o
2Ii

0 .455
5 20

&s
028

0 3̂05
0 41

Pfandbriefe

5 .75
Ho ger e Ä . 24
Uo §?n e -S
1» « e 28 .
Kth mS >- 8 .1-2

8
C
{; Hypoth .

«ypbk :

0 -03
22a

477

6.40

7.45

5 -75
1 .25

„ T, ' - « audb
Qotv,,, ' 48-5i

fc ' Grund-
do f . Abt. 2-20

do AJt . a i .
do fbt 23 .
«0 £ h> 23a

Em . 1 — —

«ss: -
'

Ks .?
« »

Cp, - ' 1 - 480
3° Pm m

. enp ' -
«o g1" - ls - - . -
to. Em . 19

fdd.Grundkr .
de
p? 8 . 20

Bodenkr
'
J 'jM 'enrralb ." * «. ». «. 87

5 55

2 25

4 .55

725

5 -62
1.25

612

3 -85

4 50

4 60 4 -55

4 -35

573

Preuß . Komm . . 170
Preuü . Hypbk .

1904—05 . . . 4 .85
Preuli . Plandbr .

S . 17—33 . . 4 .95
do . S . 34 . . .
do . Komm . Em.

1- 12 . . 1 .75
Rh .Westf . Bod.-

kredbk . 8 .1-13 4 .74
do . S . 14 . . . - .—
do. Komm . S . 1 —
do . Komm . S . 2 —
(>stp .Goldpt .40/S, —

Wertbestfind , Anleihen

188
472

_
4 -12

175

460

äO/0 Bad. Kohle- • R 60 8 .50
10 . 1040

Kall . j 50 J .52
Boggen 5 90 5 90

(i»/pGroßkraftwMannheim . .
5%
5°/«

Pr .
Pr.

Ausländische Werte

i '/j Oeat . Hch . 14
4 . Gold-R . . . .
4 . Kron .-R . . ,
4 . Türk . adm .
4 . Basd . S . I .
4 . Bagd. 8 . II .
4 . Türk . unif .
4 . Zoll 1911 . ,
— Lose . . . .

üns : Gold-R
. Kron .-R . . .

5 . Mex . Anl. .
4
♦V. do .Bwsrsanl
>°/„T<»h N Bali
«'/,l 'C AnatoL S . I

L . II
t ' .v .. S .Iii

730

0 475

760
6 -80

7-35
20 76

9 -50
0 85

7 50
10 62
0 47o

6 -80
/ •87

9 80
0 80

18 .25 - .-

8 -
6 .80
635

8 -
6 -75
6 -35

l .ombarden . .
I Baltimore

4 30 Sehantuns
1Hochbahn

5 -58 ' SUd . Iiisenb .SOa

Klscnbatm - Aktien
10 23
48 25

1 60
-

58

48 -50
1 62

71
85 -

Schilt ahrts -Werte
28. 9.

D. Anatral . 300 — —
Hapag . . . 300 60 50
Hamb . Lad . 300 82 25
Hansa . . . 50 80 —
Kosmos . . 200
Nord-Llovd 40
Verein . Elbe 20

29 . 9.
60 50
83 -
81 50

6550
3450

Bank -Aktien
Barm . B .Ver . 20 112
Berl .Han .G . 300 126 80 126
Cominerzbk . 60 95 - ?5
Darmst . Bk . 100 108 75
D. Asiat . Bk . . 32 .
veuwcheBk .100 109 -
D.üebers .B 1000 80 25
iJlsc .-Kotn . 150 103 25
Dresdner Bk . 80 100 25 100
rieipz .Cred .A .20
Mftt. Creditb . 30
Oest . Credit . . . ..
Ostbank . . 20 " 9
Reiohsbank 500 136 .75
Rh . Creditbk .40 87 *
Wiener Bankv . 5 50

Industrie - Aktien
Aach . Leder «0 22 50 21
Aach . Spinn . . . 20 l
Accumuiat . 500 104 2X> ^Ot
Adler &Opp. 2oO 31 2i? -il
Adlerh . Glas 200 89 '
Adlw. Kleyer 40 40 U
A.-G . f. Ami . 100 11 / 7t>
A .-G . f .Verk 600 104
Allg.Elek .G 100 g4
\ Isen Zern . 60(> Yfß.
Amraendf. P . 50
Angl.Con G. ioo ^3
Anna. Stein 300 ?5
VnnenerGußlSO
\ sch Zellst . 40"
\ o~s .Nrb .M.200

Bad . Anilin 240
Ba ' ckeMaßch.20
Barop . Walzw .
nasal ' A.-G 20
Rav.Spiegel# .60
BerpEvekin 40t'
Berirer 6T
Reniin .Fi W .200
Bl . Anh. M. 100
Bl . Hotel^es f»00
Bl . Karl .In 1000
Bl . Maschin . 100
Ben^eliusBwlOO
Biels , in Wb 20()
Bing . . . . 50
Bochum .Guß700

4110
109 50

48 -
6775

28 . u .
Böhler Stahl 100
Braun . Brik . 500 95 75
Brach .KohlelöO 124 -
Brem .Besig . 340 — •—
Brem . Linol . 250 126 —

.. Vulkan 1000 59 . -
,, Wollka . 1000 99 50

Budems . . 200 49 . —
Busch Wagg . 30 42 7o

Capito & K1. 200 17 90
Chem.Gries . 200 116 60

mHeyden . 40 51 10
Weiler . 200 116 50

„ In . Gels . 1000 b5 -
WerkAlb .300 82 75

Conc. Chem. 400 57 . —

Daimler . . 60
Delm. Linol . 160
Dtsch . Atl Tel

Lux . Bgw. 700
Dsch.Eb .Sig . 80
.. Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
.. Kaliw . . 200

Schaohtbau
„ Spiegelgl .100

Steinzeugl5 (»
Ton u . St . 50

Dtsch .Wollw .80
„ EisenhdJg . 30

Donnersra . 500
Dresd Gard . 50
Düren . Met. 100!
DUrkopp . 150
DQss Eisenb .100
Düss. Masch . 80
Orekerh&Widn40
Dyn. Nobel 130

EintrachtBrdb •
Eisen . Velb . 12*
Eisen Matth . 20
Eisen . Kraft 25«'
Eisen Meyer 2*
Elberf .Färb .201
Elek . Lieter . 200

Licht n .Kr . 00
El . Bd Woll 100
Email Uli rieh 60
Enzinger W . 100
Emernam» . 50
Eschw Bg 600
Ess . Steink . 700

1FaherBleist .140
FafnJr . . . 80
Fein .Tut . Sp . 1» '
Feidm . Pap 6"

| Feit &GullJ. aOi
Frankonia . IOC

' Friedrichsh . 300

42 50

1790

80 -
98 -
56 50
28 6Ü

27 -50
/ 82ä

491

116-75
77 75
*4 .20

n , 5

w
6 50

73
114 -

29 -
85 -~

Frister . . . .
Fuchs Wagg . 30

Gaggen .Eis .100
Ganz ,Ludwig 20
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw.700
Gelsen Gull . 400
Genschow . 400
Genn . Zern . 140
Ges .f.el .Unt .lOO
Gildemeister700
Glaam .Sch . 1000
Glocken st . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Ess .20Ci
Gör!itzWa ?g .20
Goerz C. P . 100
GothaerWag . CO
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grün & Bilf. ISO

Hacketh . Dr. 40
Halle Masch. .
Hammer . Sp .200
» an . Masch . 150
Hannov . Wagg
Hansa Lloyd » »
Hart ort Bgw .ft '
Hark . Brück . 60
Harpen Bg . 100<
Hart . Masch . 5>
Heckrn. Dui . 800
Hedwigsh . 25('
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .lfiO
Hlrschb .Led .500
Höchst. Far . 20
Hoesch . . 600 89 SO
Kotfm.StirkeBO ?4 - -
Kohenlohe . . 11 70
Holtmann . 80 ■' / ■—
HorchMotorlSO 62 —
Hotelb .St .A .70« öl -7a
Howaldw . . 300 - ■■—
Humboldt M. 20 40 -50
Hntsch . Pora . 80 48 / 5
Hattw .Niedsch , 0 -lb
Hydrometer 80 59 —

Jlse Bergrb . 200 95 --
IeserichAsrih .40 77 -12
TüdelKis .Six . eo ufl -90
Inngh .Gebr . 140 60 —

10140
40.
bö - -
46 -
29 -25
87 00
647 ,

117 -75
87 50
->325
11 Lü
55 -25
&2 -1CÖ
90 -

39 --
49 -

59 -

%
9 T

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 300
KaliAschers .14
Kalke rMsch ,500
Karlsr . M.sch . 50
Kattowitz . Bgb.

5950 5950
92 90 9150

117/5 11610
^ 50 "50 5 48

j4 .b0 3375
12 40 1175

Klöckner W . 600
Knorr . . . oO
Köhl . Starke 60
Kolb&Schai .lOO '
Koll.&Jourd200
Köln-Neuessen
Köln-ßottw . 140
Kosth . Cell. 80
Krauss & Cie. 50
Kronpr .Met. 150
Küppersb . . SO
Kyffo. Hütte 20

Lahmeyer . 150
Laurahütte . 50
f̂ eopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Linden.StahloOO
Lindatröm . 200
Lingner W. 140
Linke Ifoffm.120
Löwe Work . 300
Lorenz Tel . 60
Loth . Prt . Ce . 40
iftdensch . M. 60

•Hagdebg .Mühl
Magirus . . 50
Vlalmedie . 200
Nfannesm. . 600
Mans .Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BrenerlOO
Masch Kappel .
Maximiiians .120
Mch .Wb Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix ^ GenestlOO
Motor Deutz 15'
Mot. Mannh 100
Mülh.Bergw .70<
Veck .Fahrz .lOo-
Nept. Schiffsw
Viederl .Kobi .20
Vitritfabrik .80
s' oidd . Gummi
Vordd . Stgt . 5' 0
,, WoükämmÖOf ' :
\ ürnb Herk 80
Obersch .Ebf . 60

Eisen Carol20
,, Kokswerk .40o
Oeking-St . . 600
Opp. Porti . Z . 5>
0 renstein . 200

38 - 37 - -

37 12 36 7S
6 >-lS 61 -50

113 90 113 -
5.4 • - 5 ) 75

114 75 115 -

40 . - 39 50
118 - 115 5

84 50 82 25
3 -50 3 40

29 90 30

67 - 66 25

6350
67 50

62 90 SS 50
3025 89 --
il 2ö 30 -50
0 -lb

33
'

- töi 25
38 50 58-50
52- 57 -
W 23 39 50
-■8 26 -.8
56 - 59 -
78 -/5 /8 75
ä0 2o 60 -

Panzer A.-G . 6 .50 50
Fhön .Bergb .JWO / ? .12 / O 90
Phönix Brauck 33 50 33 -

Pintsch . . 500
Pittl .Werkz . 120
Voußengr . 400
Rathg .Wag .100
ßavenob .Sp. 200
Reichelt Met.100
ßeiherstieg 100
Reisholz Papier
Reiß&MartinlOO
Rhein .KraftlOOO
Bh . Braunk . 300

Chamotte 1000
„ Elektr . . 100
fih . Nasa . Bgw

Spiegelgl . 300
., Stahl w . . 30!)

Rh.W .Klkw .3(X>
Rhenan . Chm.60
Rheydt elekt . 50
Riedel ehem . 40
Rock.&Sch .100«
Roddergnibe40<i
Kombach H . 300
Rosent .Porz .30<'
Rtttgersw . . 100
5*achsenwerk20
^ächs . Thüring .

Porti . Zern. 15'»
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
^angerh . M. 60
Särotti . . . 20
Schäfer Blech 60
■̂cheideman .200
Schering ch . 250
Schieß Mach .OO*-
Schi . Bg .Zk .100

Texiilw . 100
Schneid . Lnz. 80
Schöller Eitorf
SchriftgOfF . 100
Schüb &Salz 100
Sc huck ert . 700
Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .10O<
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Gutf 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas20<'
Siemens Hai .700
Sinner . . 10 '
Spin .Renner 300
Stadtb .Hntf .100
Stahl k Volke
Stallfurt Ch . 100
Stett . Gham . 300

Vulkan t2i >
StinnosRieb .40fi
Stöhr Kammg
S tocwerNflh .200
Stoib . Zink 10!»
Stral .Spiclk .COO

>50

138 25

m

62 50 6250

126 50 128 !
55 60 55
97 25 93 .
43 -75 43 .1

5925 58
'

20 . 9
57 -

4? |g
11 -

81 50
81 -50

1210

m ft
58- - 56 75

36 50
112 / 5

II ™
ib 25
75 .60
£8 50
512

95 50

35 -
60 - -
35 50
4 25

23 -b2
65 50
98 -

28 0
Tafelglas . 60 57 .25
TecLlenbg . Wfl 9 40
relefonBerllnOO 48/5
lerraA .-O. . 80 54 -
reuton. Mis . 700 92 —
Thome , Fr . 400 — •—
Thnr . Salinen 20 —
Transradio 150 32 40
rallf . Flöha 200 81 -50

Union Chem .St . 12 25
(Jnionw . Masch . —

VarzinerPap .80
V.Bl .Fk .Guni 40
V.Dsch .Nick 300
v.Glanz Elb .300
Ver . Jute . 100
V. Mt . IIallei -220
V.Bern .Wess .40
V. Ultramar .200
ver .StahlZypen
Viktoria -Wk . 50
Vogel Draht 40
Vogt Msch .Sti4o

Tüllfab . 140
Vor .Biel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Weg .&Hübn .lOO
Wems . Kam . 50
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
Westfalia Els .50
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis . Î g . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
WolfMagd .B 80

<eitz . Msch . 100 107 -75 106 --
?eIIs ^ ss-Vor . 50 55 . - 53 . -
bellst .Wald . lOft 8712 ! 8750
/ îmmermsw . 40 21 — 20 -62
Zwickau Ma 20 55 . - 55 . —

Kolon SaS- Worte
D.Ostafr .Ges . 4 75
Veu -Guinea .
Otavi -Minen .

H4 50
65 . -
45 50

. . 4 62
. - 165 —
60 25 50

\ ichtniutl . *. otieni » Ren
alitrera . . .

sioman . . .
SUdsee Phosph
Pomona . .
FKch Petrol. 100
Kaoko

215 . -
4 75

30
215 -

4 .75
30 -
74 -

162



slr . 451 . Seite 10 Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , -den iw September Wsö 'Morgen-Ausgabe
Iii% um eine augenblickliche Jlliquidät , wie man sie
auch in vielen anderen füllen antrifft .

Werkzeug und Maschincudau A .-G . vorm . A . Stutt -
man « u . Co . in Frankfurt (SHain ) . In der außer¬
ordentlichen Generalversammlung der unter C9e»
schäftiaufsicht stehenden Gesellschaft machte der Gene -
raldirektor Mitteilung über den Verlust von
mehr alö der Hälfte des Aktienkapi -
tals mit der Erklärung , daß durch die Insolvenz
der größten Abnehmerin , der Berliner Firma Esch -
mann u . Huckert G . m . b , H ., bei der die Gesellschaft
bekanntlich 280 000 Rmk . »u fordern hat , ein Verlust
eingetreten fei , der sich auf 200 000 Rmk . belaufe .
Bei ruhiger Abwicklung — jedoch nur dann — fei
aber eine volle Befriedigung der Gläubiger zu er -
» arten . Ein Aktionärvertreter stellte fest, daß evcnt .
später die Regrcßpflicht des Vorstandes wegen fahr -
lästiger Kreditgewährung an die genannte ftlrmn
gerichtlich zu klären fei , wozu der Gcschcistsanssichts -
sührende bemerkte , daß nach den von ihm eingezoge -
n «n Informationen eine Nachlässigkeit vermutlich
kaum nachzuweisen sein werde . Er beurteile übrigens
den StatuS wesentlich pessimistischer als der Gene -
raldirektor und glaube , daß auch, abgesehen von dem
Berliner Ausfall , das ganze Unternehmen wegen
der rückläufigen Konjunktur und wegen unziveck -
mäßiger Dispositionen notleidend sei , so daß d i c
Aktionäre jedenfalls mit vollem Aus¬
fall z u rechnen hätten und auch die pfandmäßig
gedeckten Gläubiger vermutlich einen Nachlaß gewäh -
ren müßten , wenn sie überhaupt zu ihrem Golde
kommen wollten . Verhandlungen über eine möglichst
günstige Regelung seien im Gange .

Daö neue Wcinstenergeset !. DaS neue Weinsteuer -
gesctz ist seit dem I . September vollinhaltlich
in Kraft getreten . Die neuen Bestimmungen
machen die Neuanmeldung der bisher schon angemel -
deten Betriebe erforderlich . DaS LandeSfinanzamt
hat die Frist dazu bis 1. November d. I . festgesetzt .
Von den w i ch t i g st e n A e n d c r u n g c n ist zu er -
wähnen : Die Versteuerungsanmelbungcn für die mo -
natlich steuerpflichtig gewordenen Weinmengen sind
in doppelter Ausfertigung bis spätestens IS. jeden
MvnatS bei - der Zollstelle einzureichen . Dabei muß
der Wert des Weines , ebenso wie im Steuerbuch ,
künftig stets ausschließlich Weinsteuer angegeben wer¬
den . Auch gehört zum Entgelt nicht mehr die etwaige
Gemeinde - und Getränkcsteucr sowie der Wert der
tariflichen Bedienungszufchläge , sofern letztere geson¬
dert augefordert werden , ausschließlich der Bedie -
nuug zufallen und 10 Prozent nicht übersteigen -
Preislisten und Weinkarten sind daher so aufzustellen ,
baß sie über die Preiszusammensetzung in dieser Bc -
ziehung klar Aufschluß geben . Die bisherigen Steuer -
sähe sind — übrigens schon ab 1. August d. I . —
um 25 Prozent ermäßigt und betragen sür Schnnin -
wein und schaumweinähnliche Getränke mit Aus -
nähme solcher ans Fruchtwein ohne Zusatz von Trau -
benwein 22K Prozent , im übrigen 1ö Prozent des
steuerpflichtigen Entgelts . Die Fälligkeit der Steuer -
schuld ist bis zum 15. Tage des dritten Monats , der
aus den Monat ihrer Entstehung folgt , hinaUSgeriickt .
Von diesem Zeitpunkt an sind Verzugs - oder Stun -
dungSzinsen zu entrichten , auch wenn bis dahin ei »
Steuerbescheid nicht mitgeteilt worden ist. Der
Steuerpflichtige muß nötigenfalls die Steuer selbst
berechnen . Die Steuerfreiheit des unentgeltlich ver -
abreichieu HauStrunks für die landwirtschaftlichen
Arbeiter ist auf alle Arbeiter des Herstellerbetrieb »
ausgedehnt . Neu ist auch die Steuerbefreiung für
Wein zur Verwendung bei der Pflege Kranker und
Gebrechlicher in Anstalien , die nur der öffentlichen
Wohltätigkeit dienen , vorausgesetzt , daß der Wein
von der Anstalt selbst hergestellt oder ihr » nentgelt -
lich geliefert wird .

Breuurecht und Branntweinpreise für 1925/26. Im
RelchSanzeiger vom Montag gibt die NelchSmonopol -
Verwaltung für Branntwin die vorläufige Regelung
des Brennrecht ? und der Preise für 15)26/20 bekannt ,
DaS Brennrecht wird auf 70 Prozent des regel -
mäßigen festgesetzt . In 1924/25 galten anfangs 40
Prozent , ab November 1924 80 Prozent . Der Grund¬
preis beträgt für die ersten 80 Prozent des wahres -
brennrechtS 3!n . 60, für die folgenden 40 Prozent
Rm . 5« und für die weiteren 80 Prozent Rm . 45,
gültig für den ab 1. Oktober hergestellten Brannt¬
wein lab 1 . Juni galt ein Grundpreis von Rm . 80 ).
Ermäßigt sind zwar die Zufchläae zum Grundpreis
zum Teil bei Herstellung aus Birnen von Rm . 50
aus Rm . 20, auS Kirschen , Himbeeren usw . , ebenso
aus Pfirsichen usw ., von Rm , 40 auf Rm . 10 , aber
einschließlich Grundpreis für mindestens Rm . 80
bezw . Rm . 70 zu entrichten . Der Abzug sür be -
stimmte Sorten betrögt Rm . 52 (22) , danach die Min -
destlumme Rm . 8. Für Maisbrenner wird jetzt ein
Zuschlag von Rm . 15,50 ( i . V . Rm . 30 ) innerhalb
von 85 bis 48 (40) Prozent des regelmäßigen Brenn -
recht » erhoben . Die Zuschläge sür liochprozentigeu
Sprit belaufen sich unverändert bei 9 ? Prozent auf
Rm . 8 , bei 94 Prozent auf Rm . 4 . die Abzüge für
schwachprozentigcn zwischen 80 und 50 Prozent ans
Rm . 80 , zwischen 50 und 40 Prozent auf Rm . 6 , zwi¬
schen 40 und 80 Prozent auf Rm , 10 und unter 30
Prozent auf Rm . 20, Ter regelmäßige Verkaufs -
preis stellt sich aus Rm . 480, der allgemein ermäßigte

für Monopolbranntwein aus Rm . 15, sonst Rm . 30,
der besonders ermäßigte auf Rm . 800 und der amtliche
Branntweinpreis auf Rm . 70 für je 1 Hektoliter
Weingeist . Der regelmäßige MonopolausgleiS ' wird
ab 1. Okiober auf Rm . 870 festgesetzt (feit 1. luni
Rm . 450 ) je Hektoliter bezw . auf Rm . 220 (270) , bezw .
Rm . 801 (800) bczw . Rm . 870 (450) je Doppelzentner
bei Likören bezw . Arrak , Rum und Eognae bczw .
sonstigem Branntwein . Ein allgemein ermäßigter
MonopolauSgleich unterbleibt : der besonders er »
mäßigte beläuft sich auf Rm . 240 (170) je Hektoliter
bezw . Rm . 148 (102) je Doppelzentner . Die Hekto -
litereinnahme beträgt Rm . 280 für 1 Hektoliter Wein -
geist .

Wirtschaftliche Annäherung zwischen Süddeutschlaud
u » d Italien . Das vor wenigen Jahren gegründete
Transalpine Konsortium hielt dieser Tage
in München seine erste Besprechung ab . Dieses Kon -
soriinm , das damit zum ersten Mal in die Oessent -
lichkeii trat , irnrtde durch deutsche , italienische und
österreichische Vertreter von Industrie , Handel und
Schiffahrt ins Leben gerufen . Auch die Reichsbahn ,
sowie Delegierte der österreichischen und italienischen
Bahnen sind in ihm vertreten . Die Vereinigung
verfolgt den Zweck , den Handelsverkehr von Süd -
dentschland zu b »n Adriahäfen z » heben . Anf der
Münchener Taanng führte von der deutschen Gruppe
Gch .Rat Dr . D o n l e , Generaldirektor des baye¬
rischen Llovd , den Vorsitz . Es wurde mitgeteilt , daß
zwischen den drei Eikenbahnverwaltungen erfolgreiche
Verhandlungen zur Verbillignng der Tarifsätze , so -
wie sonstige Erleichterungen der Güterabfertigung ge-
führt werden , nnd daß anf Grund weiterer VerHand -
lungen mit dem elektrischen Ausbau der Brenner -
linie in absehbarer Zeit gerechnet werden darf .

Charlottenburger Wasser - nnd ^ ndnstriewerke A .G .
Ans Verwaltungskreisen wird mitgeteilt , daß , soweit
sich zur Zeit beurteilen läßt , mit einer ange -
in e s s e n e n Dividende z n rechnet - sei . Die
Verhandlungen über die bekannten Differenzen mit
der Stadt Berlin sind allerdings noch nicht abgeschlos -
fert . Infolgedessen kann über ihren Stand nur ge -
faat werden , daß die Diff -crenzpunkte nicht so beden -
tend sind , um einen wesentlicben Einfluß auf die
Erirägnisse des Gefaintunternchmens auszuüben .

Papierfabrik Reisholz A .G . in Düsseldorf . Ans
einem Reingewinn von 805 820 Rm . sollen 12 Proz .
Dividende auf die Stammaktien nnd 0 Prozent
auf die Vorzugsaktieu ausgeschüttet und 0780 Rm .
au ? neue Rechnung vorgetragen werden . Kreditoren
erscheinen in der Bilanz mit 4 008 892 Rm . . Debitoren
mit 5720 202 Rm ., Warenbestand 1 854 722 Rm . und
Kasse mit 47 507 Rm . Der Geschäftsgang war im ab -
gelansencn Geschäftsjahr befriedigend . Der Absatz
im Inland konnte gesteiaert werden und war rege ,
während der Auslandsabsatz zurückging .

Banken
Reichsbankausweis . Der Ausweis der Reichs -

bank vom 28 . September 1925 brachte eine wei¬
tere Entlastung der Anlanekonten . Der
Wechselbestand verminderte sick durch Rückzah -
lung von privater Seite um 48 Millionen und
durch Weitergabe von Rediskonten um 25,1 ans
1328,3, die Lombardanlage um 2,8 auf 8,5 , die
gesamte Kapitalanlage somit um 73,8 auf 1739,1
Mill . Rm . Der Gesamtbetrag der Rediskonten
beträgt nunmehr 404,3 Mill . Rm . Der Um -
lauf an Reichsbanknoten weist eine
Verminderung um 101,6 auf 2311,7 Mill .
Rm . auf ? an Rentenbankfcheinen sind 60 Mill .
in die Kassen der Reichsbank zurückgeflossen , so
daft sich der Umlauf an solchen Scheinen auf
1492,1 Mill . stellt . Die fremden Gelder erhöhten
sich um 66,9 aus 881,5 Mill . Rm . Die Gold -
deckuug der umlaufenden Noten hat sich von 47,4
Prozent in der Vorwoche anf 39,8 Prozent , die
Deckung durch Gold und deckungsfähigen De -
vifen von 61,2 auf 63,1 Prozent gebessert . Die
deckunaSfähigen Devisen zeigen einen Rückgang
von 332,6 auf 284 .3 Mill . Rm . Von dieser Ver -
Minderung entfallen 39 Mill . auf die Umwand -
lung von Devisen in Gold , so das, der Gold -
bestand eine Vermehrung um 39 Mill . anf 1174,8
Mill . aufweist .

Markte
Biehmarkt in Karlsruhe vom 29 . Acpt . Amt -

licher Bericht der Direktion . Gesamt -
zufuhr : 1800 Stück . Rinder : Ochsen (81 Stück ) :
aj 02- 04 , b ) 58— 02 , c ) 54 —58 , d ) 50—54 ; Bullen
(35 Stück ) : a ) 58—00, b ) 54—58, c ) 50—54 ; Kühe ( 15
Stück ) nnd Färsen ( 180 Stück ) : a ) 02—04 , b ) —, c ) 58
bis 02 : gering genährtes Jungvieh (greiser ) : °dj 50
biS 58, c ) 25—40 . Kälber (52 Stück ) : a ) —, b) —,
e ) 88—00, d ) 80- 88, e ) 80—80. Schafe : ohne Han¬
del . Schweine (970 Stück , darunter 181 gefchlach -

tete Holländer ) : a ) —, b ) 97—98, c ) 90—97, d) 95—90,
e) 94—95, f ) 90—98 Rm . per 50 Kilo Lebendgewicht .
Beste Qualität über Notiz bezahlt . Marktverlauf :
Bei Großvieh und Schweinen langsam , Ueberstand ;
bei Kälbern mittelmäßig , geräumt .

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 28. Sept . Auf -
trieb : 10 Schafe , 290 Schweine (unverkauft 88 ).
Marktverlaus langsam . Preise für ein Pfund Le-
bendgewicht : Schweine 90— 100. Mit Rücksicht aus den
israelitischen Feiertag fand nur Kleinviehmarkt statt .

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 29 . September .
282 Ochsen : 58—02, 50—54, 85—44, 20—80 ; 124 Far -
ren : 52— 58, 48—50 , 42—40 : 008 Kühe : 02—84, 48—52,
84—40 , 22—80, 15— 28 : 511 Kälber : 90—94, 85— 9»,
75—80, 80—70 ; 115 Schafe : 40—48 , 80—40. 80—38 ;
2042 Schweine : 90—98 , »0—98 , 95—97, 92—94, 90—92,
80—84 ; 159 Arbeitspferde : 500— 1500 ; 38 Schlacht -
pferde : 40—100 ; 12 Ziegen : 10—24. Marktverkauf :
Mit Großvieh ruhig , Ueberstand : ; Kälber mittel -
mäßig , geräumt ; Schweine ruhig , Ueberstand . AnS -
gesuchte Sveckschweine wurden über Notiz verkauft .
Pferde ruhig .

Berlin , 29. Sept . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 200—205 , September 221,50 , Ok¬
tober 221,50—219, Dezember 225—228. Märkischer
Roggen 148—150, September —, Oktober 181 —101,50
bis 180, Dezember 170—108. Sommergerste 208—230,
feinste Sorten über Notiz , Wintergerste 189—174.
Märkischer Hafer 172— 180, September —, Oktober
174—178, Dezember 188— 181.

Weizenmehl 27,25—31 , Roggenmehl 21,75—28,75,
Weizenkleie 10 , Roggenkleie 9 , Raps 845.

ftiir 50 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbfen 28—81 , ssuttererbfen 21—24 , Wicken 24—28,
Rapskuchen 15,40 , Leinkuchen 21 , Trockenschnitzel
prompt 11,40 , Znckerschnitzcl 20,20 , Torsmelaffe 8—8,20,
Kartoffelflocken 18.

Amtliche Rauhfutternotierungen ab
Station per 50 Kg . Weizen - und Rongenstroh , draht -
geprebt 0,80—1,80 , Haferstroh drcchtgeprcßt 0,75—1,10,
Gerstcnstroh 0,75—1,10 , Roggen - und Weizenstroh -
bindfadengepreßt 0,95—1,80 , gebündeltes Roggcrilaug -
stroh ^ ,20—1,80 . Häcksel 1,25—1,45 , Heu , gutes 8,70 bis
4,25 , Heu . handelsüblich 8—8,50 , Klecheii 4,25—5.

Berliner Metallmarkt vom 29 . September . Elek -
trolytkupfer 187. Originalhüttenrohzink 75,50—78,50,
Remelted - Plattenzink 85,50—80,50 , Originalhüiten -
nliiminium 285—240 , dto . 99 % 245—250 , Reinnickel
340—850 , Antimon -ReguluS 129—181 , Silber -Barren
98—09.

Berliner Metalltermin - Notiernngen vom 29. Sept .
Kupfer : September 121 B , 120 <? . ; Oktober
120.75 bez . , 121 B . , 120.50 G, ; November 122 .50 B . ,
122 G . ; Dezember 128.50 bez . . 128.75 B ., 123.25 (Y. ;
Januar 124.25 B . , 128.75 G . ; Februar 124.75 bez . ,
125 B ., 124.50 G . Tendenz behauptet . — Blei :
Sept . 78.25 B ., 77.50 © . ; Oktober 77 bez ., 78 .25 B .,
78 G . ; November 78 bez ., 75 B . , 74 .50 05. ; Dezember
74 B ., 78.50 CH. -, Januar 78.75 bez . . 72.75 B , 72.50 G . ;
Februar 72 .50 bez . , 72 B . . 71.75 G . Tendenz steiig .

Hamburger Warenmarkt vom 29. September . G e -
treibe : Weizen 200—212 , Roggen 180—185, Hafer
180— 185, Wintergerste 18(1— 185, AuSlandsgerste 180
biS 185, MaiS 180— 190 . k je 1000 Kilo , RapS 20—2) ,
Hirse 9.75—10.14 , Leinsaat 20— 21 hfl . per 100 Kilo .
Der Markt war etwas stetiger , doch blieb das Ge -
schüft bei unveränderten Preisen klein . — Mehl :
Tendenz ruhig . Weizenmehl : hies . Auszugsm . 44,
hies . Bäckcrm . 34, inl . AnSzugsm . 88—88, inl . Wei¬
zenmehl 29—81, amerik . Weizenmehl 7.5(1—9 .50 Doll .,
70 v . H . hies . Roggenm . 28—28 .25, hies . Roggengrobm .
21 .75—22.25, 70 v . H . inl . Roqgsnm . 22— 24 , inl . Nog -
gengrobm . 19—20. — Futtermittel : Tendenz
bei unveränderten Notierungen stetig . — Hülsen -
früchto : Bei kleMeyl Geschäft verkehrte der Markt
in ruhiger Haltung . — Kaffee : Die Offerten von
Brasilien waren niedriger . Die Tendenz des hiesigen
Marktes war freundlicher . DaS Lokogeschäft blieb
klein bei behaupteten Preifen . — Kakao : Bei wei -
ter fester Tendenz war die Nachfrage nach Lokoware
etwas reger . Bon draußen wurden keine nennenS -
werten Veränderungen gemeldet . — Reis : Mangel »
jeglicher Anregung verkehrte der Markt auch heute
in lustloser Haltung . DaS Geschäft war bei unver -
änderten Preisen entsprechend gering - — AuS -
landszncker : Bei sehr rubiger Tendenz ent¬
wickelte sich wieder nur kleine » Geschäft . Äfchechifche
Kristalle Feinkorn stellten sich heute loko auf 18,\ % ,
Oktober auf 14,8 , Nov .—Dez . auf 13,7K . ameriean
finc graniilated loko notierte 18,1iA , brutto ab Kai ,
Java 25, l^ ko 18,4 ^- sh . — Schmalz : Tendenz
ruhig . Amerik . 42 .25, rass . 45, Hamburger 48 Dollar
je 100 Kilo netto .

Hamburg , 29 . Sept . (Eig . Drahtmeld . ) Zucker -
t e r m i n n o t i e r u n g e n von 2 Uhr 15 mittags :
Oktober -1.1,80 B . , 18,50 G . ; Nov . 13,20 B .. 13,10 © . ;
Dezbr . 18,20 B . , 18,20 © . ; Januar 13,30 B .. 18,25 © . ;
{Vellmar 13,35 93 ., 18,80 © . ; März 13,40 B . , 13,35
April 13,50 B . . 13,45 G . ; Mai 13,80 B .. 18,55 G .
Tendenz ruhig .

Hamburg , 39. Sept . (Eig . Drahtmeld . ) Kaffee ?
terminnotierunflen von 2 Uhr mittags : Sk -
tober 99,5 B . , 98 G . ; Dezember 98 B . , 95,75 © . ;
März 89,75 B .. 89,50 © . ; Mai 88,75 B „ 86,50 ©-
Tendenz ruhig . .

Hamburger Altmetallmarkt vom 29. Sept . Elektro -
lytkiipfer 110—112, Kupser 108—110, Rotguß 98—98,
Mesiinggusi 82—84 , Messing , leicht 54—58 , Messing -
späne 85—87, Zink 48—50, Blei 83—85.

Bremen , 29. Sept . (Eig . Drahtmeld .) Bau « ?
wolltermin markt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : Oktober 24,75 B . , 24,50 © . ; Dezember
24,87 B . , 24,64 © . ; Januar 24,57 B .. 24,40 © . ; Mär »
24,53 B ., 24,58 © . ; Mai 24,00 B .. 24,86 © . ; Juli
24,83 B . , 24,60 0 . Tendenz still .

Bremer Baumwolleuotierung vom 29 . September .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle füll »
middling colvur 28 mm Staple loko 26,25 per engl .
Pfund

Magdeburger Zuckernotiervng vom 29 . September .
Prompt 18,50—19 . Ruhig .

Travbeuberbft ix Schriesheim . Am Mittwoch un >
Donnerstan dieser Woche nimmt hier der Herbst sein«»
Ansang . Man erwartet eine gute Mittelernte .
Die Qualität bat leider durch die Ungunst der Witte -
rung etwas gelitten . Diejenigen Winzer , die es an der
nötigen Pflege ihres Weinberges fehlen ließen , haben
eine völlige Mißernte , u ver ^ ichnen . Ter sorgfältige »
Pflege und zäher Arbeit ist eö »u danken , daß die Blatt «
fallkrankheit und der Sauerwurm nicht überhand gt '
nommen dat .

Der Tranbenderbft in Littzelfachfen. Der Traube »-
herbst sür das weiße Gewächs beginn : am Donnerstag .
ES ist ein M i 11 e l b e r b st an Quantum , aber nicht
an Qualität zu erwarten . Man rechnet damit , daß bat
dieSiSbrixe Cknmdj » je nach Torte und Lage nur 50 fit *
60 Grad nach OechSle wiegen wird , gegenüber 70 bi <
115 © rad im Fahre 1921.

Ergebnis des Weif ,herbstes I» Wachende im . Die Siadt
Wackenheim versteigerte gestern das Ergebnis ihres
WcißhcrbfteS . Von den zahlreichen Liebhabern erhielt
Weinkommissär Leonhardt 22,50 Mark die Lvgel pro
40 Liter . Die Winzergenoffenschast nnd Winzerverein »
gung verkauften einen Teil ihres diesjährigen Zioiwei -
neß an eine Karlsruher Firma um 530 Mark pro tau¬
send Liter .

Börsen
Berlin , 29. Sept . Ostdevif e n : Warschau 60. P?

bis 89 .48 , Kattowitz 88.62 —89 .18, Riga 80.55—80.85,
Reval 1.120— 1.128, Kowno 41^ 2—41.53. Noten !
Polen 68.65- 09.85, Posen 88.82—69 .18, Lettland <9.91
bis 80.40, Estland 1.08-5—1.095 , Stiemen 40.89— tUA .

Mannheim , 29. Sept . (Eig . Drahtmeldong ) Di «
Kurse am Aktienmarkt waren heute wieder et » « '
schwächer , angeboten waren namentlich Auto '
werte . Auch festverzinsliche Werte waren rück'
gängig . Bad . Anilin 120,25 , Benz 41 , Gebr . ftaü '
48,5 , Dingler Maschinen 18, N . S .U . 80 , Rheinelektr «
62,5 , Snlzwerke Seilbronn 90, Bad . Aurknranz 11»
Mannheimer Versicherung 88.

Berlin , 29. Sept . ( Eig . Drahtmelbg .) An de «
Nach börse setzte sich die A b s ch w ä ch u n g weite «
s c r t . Montanaktien waren stärker angeboten . Gel '
senkirchen 70,5 , Phönix 89,25 , Rheinstahl 54,5. Ä®
Anleihemarkt wurden Kriegsanleihe mit 0,2275 itn »
Schutzgebictsanleihe mit 4,925 gehandelt . Deutsch
Erdöl hatten einiges Geschäft ; nach einer Erhöliun »
biö auf 79 Prozent trat wieber eine Abschwächu »«
auf 78,5 Prozent ein .

Frankfurter Abenbbörs « vom 29. September . Ti <
Abendbörse verkehrte bei belanglosem Geschäft aul
dem Niveau der schwächeren nachbörslichen Notier » »'
gen . Anch bei den Anleihen trat eine neue Senkun »
ein . Die Abendbörse schloß in schwacher Haltung -
5proz . Reichsanleihe 0,225 , SchutzgebietSanleihe •*

Ungarische Goldrente 9,5, Commerzbank 95, Dar « '
städier Bank 106,75, Deutsche Bank 108, Dresdencl
Bank 100, Mitteldeutsche 98,5 , ReichSbank 185, Oester ».
Kredit 7,4 , Rombacher 38,5 , Phönix 70, Daimler 39 , 4«
Elektr . Licht u . Kraft 94 , Hoch - und Tiefbau 42,2»
Neckarsulm 58 , Rheinmetall 21,28 , Krügershall 7»
Zellstoff Waldhof 87,50 .

Schuppenbildungen >
und den damit verbundenen >

-J I Haarausfall behandelt :

^
Q jj man am zweckmässigsten mit ||

fiuxQlin ~ O

3 Schuppen ^ ^ omade
-a I von t-'. Wölfl & Sohn , Karlgrube . m

" Preis Mk . 1.25 und Mk . 2.— die Dose .

v: ; vjiS*>. ■i<i

BAUBUND -MDBEL
HERVORRAGEND
IN FORM & GÜTE
kaufen Sie ambesten beim

BAD. BAU BUND
Q • M • E3 • >—I

KARLSRUHE
XarE -Sriedrkfi -Strasse 2Z

airv 5lcnde £fpiato
TAGL . GEÖPFNET

VON 8H ~ UND 2 " 6 1/feUHFL

Bestellungen auf

öauerpasteurisierte Vollmilch
in Zlaschen

zum Preis von 40 Pfg per Flasche
nehmen sämtliche uns angeschlossenen Milchhändler

sowie die unterzeichnete Zentrale enlgegen

Miichzentrale Karlsruhe G . m. b. H.
Karl . ruhe . Lauterbergftrahe 3 . Fernsprecher Ar . 4620 4624

« {ff
" *

WWW
urteilt ein anderer
Verbraucher Uber 3avo ' :
„ Mein schönes , seidenweiches Haar glaube ich besonders der Pilege
mit Ihrem Haarwasser Javol verdanken zu dürfen . Seit einem
Jahre lasse ich Javol wöchentlich zweimal in die Kopihaut mas¬
sieren . Das Haar wurde weicher , dichter und wuchs schneller .
Und dabei bin ich doch über 80 Jahre alt . O . E . Q . B
in C .

" — Durch die Javol - Haarpllege werden Schinnen und
Schuppen beseitigt , Kopfhaut und Nerven belebt und erlrischt .

Javol ist in allen Fachgeschäften erhältlich . Javol
mit Fett , Javol ohne reit . 1» FL 1.75, Vi Fl. 2,50,
Doppel -Fi. 4,—. Javol - f.iold (besond . wohlduftend )
2,— und 4,—. Javol -Qold -Koplwaschpulvcr , 0,20
u. 0,30. Extcrikuliur CI.m .b.H ., Ostseebad Kolber£.

Die

der deuschen Finanz wir tschaft
wir . In einer Artikelserie

des Bnyep . Börsen - and Handels
blatt IVIlmberg <33. Jahrgang de
schrieben von 6inem Finanzfachmani .

clcher schon am 28. 12. 1d am die
eutigen KinanzverhälfniPse , arn It>. H. ?.

•uf oie Nofcwendigkeit der Wahrnng «
'Inderung , am 28. »>. 23 anf den Untn

ans: der Pap ' ennark , am 12. 6. 24 ai
das Wiederaufleben der Kurse usw . hiu
weisen konnte .

AlionnenfsileriicHsicmigt ösi EinHiiiiien die in-

Das ß . R. u . H . bringt ständig wertvoll «
»atschläge md Winke bezttel Kapitalanlagen

eder Abonnent erh .'iif and A. asknnft
Uber seine Kapitalanlagen us>w.

ef 'e Nummer »ringt interessante Rertcht -
rstattung (ibei die Vorgange an den In- und
uslands -Börsen , Uber Goldumsteilungon usw

<ior Anfwer anafHfra 've brin .- t dasselbe
v.'»>rtvolle Hinweise unubehantieH dieses wichtige

An das Bayr . Börsen - n . Wan eis - |
blaft , Nürnberg. Ich wansch ^ rin Abon¬
nement und zahle Gleichzeitig Ä .70 Mk . t
für --in ierteüahr auf Ihr Postscheckkonto l
Nr . 1557 Nürnberg ein .

Name

Ort

MLlliöü imri iDions
! ä ?

Gebiet eingehend . Diesen Coupon ausschneiden und einsenuen

£ u ilausmiiaUurei ;
" e . i - acut . RheumatfiMniu * wacker -
Blasen - Barnlefden ( HamsSure ). Arferfcn *' ^
kalknnsr . Frauenleiden . !?5asen ! ei (! er

- Man tieiraii den Ha «- ar ' -
Erhältlich ' n Apotheken , Drogerien uno otnsch !fi£#

Gesehftfteu . sowie durch die

Hauptniederlage Bahnt & Bass ' er . Tel 25*
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6r . Uutercntersbach ( Amt Offenvirral 29. Sept .
Der Landwirt A . von hier hatte drei Wochen
«or einem Brande , der sein Anwesen einäscherte ,
°>e Versicherungssumme für die Fahrnisse von
*5000 aus 85 000 Mark erhöht . Er hatte auch
eine Mälzmaschine als verbrannt anaemeldet
und die Fenerversichcrungsacsellschast dafür er -
'atzvflichti, '. gemacht . Jetzt hat ein Generalagent
der Versicherungsgesellschaft die in Hrage kom -
wende Mälzmaschine vorgefunden . Hieraus ist
Segen den A . ein Strafverfahren wegen Be
trugs anhängig , während sein Zobn unter
« ringenden Verdacht der Brandstiftung
«astet wurde .

d* . Wittlekosen , Amt Neustadt , 29. Tevt .
^ » tstehungsursache der b e i d e u Brände ,
durch die kürzlich die Anwesen der Familien
» aller und Isele eingeäschert worden sind ,
m nunmehr festgestellt . Der Verdacht lenkte
!>ch ans ' die Witwe Ganter . Dnrch die Unter -
wchnngen des Oberstaatsanwalts Kraus auS
Waldshut wurde deren Verhaftung herbeige -
' uhrt . Sie gestand , die Brände gelegt zu haben .

dz . Münchweiler ( Amt Villingen ) , 29. Sept .
Zu dem Brande , der in der
Samstag auf Sonntag den Hos de«
Georg Burgbacher vollständig
kann ergänzend gemeldet werden ,
°em Gebäude etwa 400 Zentner Heu und 800
« ls 1000 Garben Getreide ( Roggen , Hafer nnd
Gerste ) , sowie eine Fuhre Klee vernichtet
wurden . Die Fahrnisse , die fast alle verbrannt
s>nd , sollen nicht versichert sein . 10 Landwirte
°er Gemeinde hatten die großen Räume bei
^ » rgbacher zum Einlegen ihres Getreides und
ttntters benützt .

dz . Langenbach (A . Donaueschingen ) , 29. Sept .
Der beim Staigbaner H e i z m a n n beschäs-

Nacht vom
> Landwirts

einäscherte ,
daß neben

tigte Taglöhner Johannes Schmidt erlitt
beim Apselbrechen einen epileptischen Anfall .

Hierbei stürzte er so unglücklich zu Boden , daß
er mit dem Gesicht in einen Wässerungsgrabeu
zu liegeu kam und erstickte .

dz . Frcibnrg , 29. « evt . ^ er beim hiesigen
Fürsorgeamt tätige Berwaltungsobersekretär
Karl Kalmbacher , der sich am Sonntag an
einem Ausflug » ach dem Kaiserstuhl beteiligte ,
geriet bei der Stativ » Böbingen . als der Vor -

zna sich iu Bewegung setzte , mit einem Fuß
>r die Räder , so daß dieser abgefahren
ie . Auch am anderen Fuß erlitt K . schwere
' tzungen . Er wurde ius hiesige Kranken -

Jj . . .. gebracht . ^
dz . Freiburg , 29. Sept . ^. er Bürgermeister

wird in seiner nächsten Sitzung außer den be-

reits gemeldeten Krediten auch eiueu solchen
vou 00 000 Mark zu bewilligen haben , der bei
der Wiederherstellung des Kauf hau -

ses am Münsterplatz infolge eingetretener
Lohnerhöhung und Durchführung nnvorherge -

sehener Arbeiten noch erforderlich ist.
dz . Zell i . SB., 29. Sept . Der 10jährige Sohn

Richard der Familie M u s e r - R o s e r brach
beim Schaukeln vor einigen Tagen den A r in ,
wobei der gebrochene Knoche » das Fleisch dnrch -

bohrte ; ein Kamerad renkte ihm den Arm not -

dürftig ein . Beim Arzt wnrde später die Tat -

fache, daß der Knochen das Fleisch durchstoßen
hatte , verschwiegen . Infolgedessen trat Wund -

starrkramps ein , und der junge Mann endete
in wenigen Tage » sein Leben . Eine in unge -

fähr gleichem Alter stehende Tochter der Fa -
-utilic war erst vor wenige » Monaten gestorben .

dz . Radolfzell , 29. Sept . Am Samötag er -

eignete sich ans der BetriebSwerkstätte des hie -

sigen Bahnhofes ein schwerer Unsall . Der

aus Koustauz stammende Elektromonteur
Stetter wollte die Starkstromleitung eines
Kohlenkrans reparieren . Er alitt dabei mit
den Steigschuhen aus und kam haltfucheud mit
der rechte » Hand an die Starkstromleitung . St .
wurde vom Strom ersaßt und blieb bewußtlos
am Draht hängen . Erst nach geraumer Zeit
mar es möglich , de» Manu aus seiner uuglück -

lichen Lage zu befreien - Er wurde ins Kran -

kenhaus verbracht . Seine Verletzungen sollen
nicht lebensgefährlich sein .

öericktssa -al

Die Brandstiftung in Altlusjheim vor Gericht .

tu . Attlubheim «bei Bruchsal ) . 29. Sept . In

der Zeit vo .n 30. Mai biS 23. August wurde der

hiesige Ort durch mehrere B r a » d st, , t u n -

g e » i» Schrecke » gehalten . >̂ m ganzen sielen

« Scheunen , darunter 4 Doppelscheunen , dem

Feuer zum Opfer . Der Schaden war groß .

Ter Brandstiftung verdachtig wurde der

19 Jahre alte Maurer Erich Schweditetmer

uciößfici # bct Mc Xötcu and ) cituicftßitu . Cr

will das getan habe » , um Arbeit zu erhalten

und von seiilem strengen Meister fortzukommen .

Med .-Rat Dr . 3 rfi I c i Ö t bezeichnete den An¬

geklagten als einen mit Schwachsinn behafteten

Menschen , der sich jedenfalls über die Tragweite

seiner Tat nicht völlig im Klaren gewesei ^ aber

es könne ihm de » » vch nicht der Schutz des 8 81

zugesprochen werden . Das Große « chöfjcn -

gericht verurteilte den Angeklagte » dem . ln -

traiiL ööA tuftltcö tnmcdwb AU eiltet
Gefängnisstrafe vou 8 Jahren .

Uagesatyeigev
Ma « beachte die Anzeigen !

MiUwock , den 80. September 1925.

Bad . Laudeötheater : »Ton PaSauale ". 7 ! -—10 Ubr .
Ttädt . « nsltcllnnasballe : Klempner - und Installateur »

Ausstellung .
Gewerbeverein Karlsruhe : Abends 8 Ulir . Versamm¬

lung im Colostrum . Saal 8.
Karlsruher Hausfrauenbund : ' :A Uhr . Versammlunz

im Schlüble .
(kolasseum : Abschiedsnorstellunn .
Relidenz -Lichtsviele : » ZtrkuS Pat und Patachon . Tom »

mcrlicbe " .
lluion - Theater : . Bella Donna ". „ 3fa und Fax © . w»

b . H ."
Palast - Lichtspiele : „Was Steine erzählen ". -
Kaffee Bauer : Konzert .
Mazdaznan -Bereinigung : Abends 8 Uhr . Vortrag im

StaatStechnikum . Saal 61.
Kaffee des Westens : Konzert .
Welt -Kino : Alimente . Edles Blut .

Geschäftliche Mitteilungen .
TaS Herdfcheneru ist eine schwierige und meist nicht

gern geübte Beschäftigung . Ilm diese täglich notwendige
Arbeit leicht nnd mühelos »u bewältigen , nimmt man
das bekannte Putz , und Scheuermittel Ata zu Silke un »
bat In überraschend kurzer Zeit eine blanke Herdplatte .
Ata pnbt nnd reinigt alleS !

I Bürsten -
3 Friedrichsplatz 3

Vogel I
Tel

*
1424. I

MÖBEL
jeglicher Art liefern in hocheleganter
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome & Co.
Höbelhaus / Karlsruhe

Herrenstrafle 23 , gegenüber der Reichsbank
Erste Referenzen I Franko - Lieferung !

Auf Wunsch Zahlungscrleichterung .

Versäumen Sie nicht , bevor Sie Ihren Bedarf decken ,
unsere reichhaltige Ausstellung zu besichtigen : das ist für
Sie unverbindlich und kostenlos , aber von großem 'Nutzen .

Ludwig Schweisgut
Kiriiruh « Erbprinzenstrasse 4 beim

p|^
ndeM -

Durchaus zuverlässige Bezugsquelle ; alleinige Verf retung

altbewährter , allererster , deutscher Fabriken , wie :

Bcchstcin — Blüthner
Grotrian Stein weg

Schiedmayer & Söhne
Thürmcr — Mannbor ^

Katalog kostenlos .

CARLQROTHDrogerie. »SOAsvo

Graue Haare
machen alt!

r

Am unserer wertenKundschaft besonders günstige Gelegenheit zur Deckung des Herbst-

und Winterbedarfs zu bieten , veranstalten wir ab Mittwoch , den 30. September

Wohlkeile Tage
3m Rahmen dieser Verkaufstage werden wir fortlaufend aus allen Abteilungen sehr

vorteilhafteAngebotebringen, die angesichts d . Qualitäten u . Preise Beachtung verdienen

1 . Angebot: ^

Mssteuerartitel Saumwollwaren
gibt ergrauten Haaren
ihre urlvrlinaliche i^arbe

wieder . .
Garantiert uiiickädlich .
S! ur erbältlick bei

Wilhelm Schmitt .
Kriseur - u . Parfitmerie -

neltfiäit ,
Herrenttrai, « 17

( neben Paiait -Klno ! .

In 30 Minuten
2hr pafibiiD

Sou ' ? ^ fiotour « feitet

Bucherer
Evvwer
Kartoffeln

10 Pfund

37 -iäfo.
Zentner

3a50 »if.
frei Haus

Bucherer
Telephon 392

aSdUpftl
liefert in Waggoniadungen

Ado « Mitschele . Karls .-NIntbeim Telef . s3S9

Karl Birkenmaicr
Geibelstr . 3 Karlsruhe - Mühlburg Tel . 3790

Werkstätte für Wohnungseinrichtungen
liefert nur erstklassige Qualitätsmöbel
nach eigenen u. gegebenen Entwürfen

Linoleum
Qualitätsware ■' Billige Preise :

Meisterhafte Verieirearbei ' mit Garantie

A . Wurz Sohn
_ . .. Tapeziermeister und Dekorateur
Schlllerstr . 13 Gegründet 1885 Telephon 3057

Bevor Sie Ihren

Umzug
oetaebcit , nacli

I fordern Sie auch mcinc » Kostenanschlag
1 K. Wuifinaer , » onttrah » 8. Telefon 1700.

Neuer iüSer

Apfelmost
empfiehlt

Adolf Mitschele
Avfelwkin -Kklterei

Karlsruhe - Rintheim
— Teleion 43SS -

Peftc BezugSaiielle für
Wirtfchaficn . Kantinen

und Wiederverkaufcr .

hemüentuch
o . öS

Kretonne ^ \l
m

: .
f4roer ^ t

"
?

l
« if .

8
i .io 0 . 90

CIa/D. UXmim* gebleicht , siifci75 —80cm brt. a ac
5 »o <r - noper M - t - r Mk . i .i «

halbleinen gebleicht , so em brt ., Mtr . Mk . 1 . 50

Halbleinen eeBIet «)t , ISO cm Brt ., iOttr . 2 . 40

Oamaft geblümt . 18V cun brt .. Mtr . Mk . L.70 2 . 40

Settuch-Cretonnez .SO
Settuch-Lretonnem . 1 - ^5
SettuchSiber 150 ÄVa .« 170
öettücher gute Qualitäten . . Mk . 4.2» 3 . 50

HanötUchstoff Gebitd . . . . Meter Mk . 0 . 35

Wischtücher rat und blau kariert . Stck . 0 . 38

180 cm breit
Mtr .Mk . 1 .7«Settkattun V

so cm DrcJ ? 80 cm a ÖA
Meter Mk .

80 cm Q
Hettzeug i ?Ur

C
Siri .70 Meter Mk .

Settbarchent
l . ^ 0

Saumwollflanell g- ftr - ift . Mtr . Mk . v .78 0 . H5

Sportflanell gnta Fabrikat . Meter Mk . 0 . 95

Velour b ' d" ' ckt, f« r Kleidcr und
^

BIu ^ n 0 95

Schürzenzeug 120 cm Breit . Meter Mk 1 . 75

5rottierhanötücher
w ° ' b » « b wrsi ^

Schiaföecken
Aaeauarddecken

Mk 7.50
Wolldecken

:üi f . 15.75 10.75
» . Sritnt «

Settfeöern
per Pfund Mk.

grau halbwcih wetti
IL « 3,75 5 .75

4 .- 7 . OKTOBER 1925

fh
FRANKFURTER
HERBSTMESSE

gmERZUG
A.B

KARL $ RrHI

am 4 . Oktober
704 vorm . and 8 <>i vorm .

KUckzug ab Frankfurt a . M.
am 4. Oktober 8 .55 nachm .

FAHRKARTEX VERKAUF
E . P . HIEKE , Hamburg - Amerika Linie ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 215.
•n Dnrlach : CARL LENZ , Zigarren -

Geschäft , Hauptstraße 69 .

Fahrkarten werden nur in Verbindung mH
Meßausweisen abgegeben .

Versand nach auswärts nur gegen Nachnahme

jPOPSHnß reine Wolle . . - 2 . 00 !

| Gabardine reine w ° u . 4 . 00

| ItfOHriPS » ine Wolle . . 4 . 00

Hermann Chimowitz
Herrenstraße 22

Gas iHrin Junker & Ruh
illitS Senkingwerke

Kohlenherde (BruchsalerHerdfabriR)
Gas- und Kohlen - Badeöfen

Elektro
Elektro- Hauswaschmaschinen
Kocher, Heizöfen , Bügeleisen

| ^ AufTeilzahliing ! ~3ftl

Emil Schmidt & Cons.
Kaiserstr. 209 -

Telefon Ö440
Techn, Büro : Hebelstr . 3

Telefon 6441

la Dejimaiioflsen
Gewicht «. liefert aus
Borrat , ubilligem Aus -
» ahmevreiseI. E. Roth
Eis^ngraOhandlg.. ®licöIo «fi«
Heioelberg . Pottsa » 7

SmitthuMten -

Klopferei
Annahmestelle :

Serrenttrake K, Laden
v Xctepbpnä722 -

Tanz
Lehr - Institut !

J . Braunagel [
Nowncksanlngc 13

Telefon 38 ,̂9

för Anftng :er und
Vorgoschrittene .

Auch Ein/elunterMcht.
Gcfl . Anmeld , jederzeit I
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Herbst - u. Winter-
Mäntel

letzte Neuheiten — erste Qualitäten
billigste Preise

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- und Herrenstr.

Wählerliste für die Bad. Landlagöwahl .
I . Die Wählerliste (Kartei » für die am 25. Ok-

tober stattfindende Landtagswahl liegt für bic
na NM Stadt einschl . der Vororte von einschlietzlich
Donnerstag . deu l . bis einschl . Sonntag . den
tl . Oktober . Im kleinen Saal des Aonzertljaules
(eine Trcvve . Eingang : Oeftliche Ecke, gegenüber

er Ausftellun ^ sftall « » z« »edermanns Einsicht
äüf , und zwar Werktags von 9—7 Ubr . Sonntags
»Ott 9—12 Ubr . Einlvruch tmünblich oder schritt -
lichs gegen die Lifte kann nur in dieser Zeit
erbobcn werden : aus jeden ifoll find Beweis¬
mittel ( j . A . Pak . i' olijcilidic Anmeldung » beizn -
bringeu .

2 . Eingetragen in die Wählerliste sind alle hier
wohnenden am Wahltage 125. Oktobers minde¬
stens 20 Jahre alten Reick>sangchöri « n (also
nicht nur die ..Badener " ) soweit nicht der Aus¬
übung ihres Wahlrechts gesetzliche Bestimmungen
entgegenstehen .

3. Jeder in die Wählerliste Eingetragene ^ r -
Spätestens

in welchem
. ^ . onntag . den 4 ■ .

nachrichtigunzs -Postlarte . aus der ersichtlich ist.
in welchem Wahlbezirk und mit welcher 9h
er in die Wählerliste aufgenommcn ist .

er . eine Be -

. jummer
> W WWWWWWWWWWWWWWW ^ ür

benachrichtigten Personen erübrigt sich also die
Einsichtnahme in die Wählerliste . Wer bis Sonn -
taa keine Karte erhalten hat . steht Nichten , der
Wählerliste , muh sich also bei 1)_ . . . der oben <31 ^ , .
angegebenen Stelle bis 11 . Oktober für die Wäh -' ' IM«lerlisie anmelden : andernfalls kann er sein Wahl -
recht nicht ausüben . Nur wer in der Lifte steht ,
darf wählen . „ , .

4 . Postkarten an Personen , die in der aus der
Karte angegebenen Wohnung nicht mehr wohnen ,
wolle man <möglichst mit nener Adresse ) dem
Brieiträger oder ver WahlgeschaftSstelle umsehend
»urückaebeu . . .5 . Slimmscheine werden in der oben lZiss . 1 >

«
enannten Stelle ausgestellt , nach Ablauf der
ûslegungssrist nur in der städtische » Wahlgc -

schästostelle . ^ ährinaerstrasie S8 .
Karlsruhe , den 2» . September 1025.

Der Oberbürgermeister .

Mit Wirkung vom Donnerstag , den 1. Okto -
ber 1925. wird der Pendelbetrieb Laineyolab -
.« nielingeu an Werktagen während der Haupt »
Verkehrszeiten versuchsweise ans 29 Minuten -
verkehr verdichtet . Die Abfahrtszeiten sind aus
den an den Endstellen Lainenvlah und Kniclingen
«um Aushang gebrachten Fahrvlantafelu ersichtlich .

Kailsruhe . den 29. September 1925.
Städtisches Bakinamt .

Bekanntmachung .
Vom Montag , den 28.

Oktober 1925 wird die
- eptember bis Ende

Kkimguns der
WMrhmiptwhrswöilge

vom Wasserwerk aus , und zn»ar in der Wasser

ReichSstratze Iollpstrahe . ,Martens , raste Wetn .
vrennerstraße und Aorkstraße . sowohl tagsüber
wie auch nachts vorgenommen .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich
Trübungen des Wassers , auch in entsernteren
Rohrleitungen nicht ganz vermeiden : aufjerdem
ist das Ausbleiben des Wassers während dieser
Zeit , namentlich in den höher gelegenen Stock -
werken , nicht ausgeschlossen .

Wir machen insbesondere daraus ausmerkiam .
dah bei Beuubung von Badeöfen entlvrechende
Borsicht angewendet werden muh . Es emvsiehlt
sich dringend , daraus zu achten , ob dem in
nnvuna genommenen «brennenden » Badeosen auch
tatsächlich Wasser entströmt . Beim Aufhören des
WasscrauSflnsses ist sofort der Gashahnen zu
W

Bon
' '

dem bei dieser Arbeit notwendig werden ,
den gänzlichen Abstellen der Wasserleitung in
den einzelnen Sttaüen werden wir den betreffen -
den Masscrabnehmern vorher besonders Kenntnis
geben .

etödt . Gas-. WMr- u .AMizMsamt
Aufwertung !

Die Bereinigung des
Karlsruher Handwerks
sowie der Gewerbeverein
Karlsruhe veranstalten
am Mittwoch . 30 . Sept .
H»2ö . abends 8 Uhr , im
Saal HI des „ Colosseum "

Waldstraße 18 . eine

Versammlung
in der Herr Rechtsanwalt
Dr . Buchegger über :

Aufwertung und Handwerk
sprechen wird . Wir laden
die Mitgl . sowie Hand »
werker und Gewerbe ,

treibende hierzu ein .
Eintritt srei !

VefchSagnahmefreie
z Itt 4 UM - MMW
gegen Bauzuschuft aus November zu vermieten .
Heinrich » rauth . Blechnermeister , Hardt ,lt . 86 .

womöglich in der Nähe des Personen¬
bahnhofs sofort zu mieten gesucht

Werner , Ettlingerstraile 59 III .

fjQQjBSEO
Griiberer

in der Oststadt alsbald
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 6710 ins Taa -
blattbüro erbet en .

m möbl . 3lmmer
mit elektr . Licht an be -
rufstätige Dame zu ver -
mieten . Zu erfrag , im
Ta «blattbüro .

Luisenstr . 58, III . St . .
ein schon

möbl . Zimmer
an ruh . Herrn od . fträul .

Iis 1. Okt . zu vermiet .
eltr - Licht vorhanden ^K

Möbliertes Zimmer
sosort zu vcrm . Müller .

Krieastras, ? >11 » . II .
Gut möbl . Zimmer

an solid . Herrn zu ver -
mieten : o>crwigktr . 58,
,1 . Stock , bei M nier .
Nähe Karlstor . in Herr -
schaftshaus . ist ein

Wnes Zimmer
lelektr . Licht . Zentral -
Heizung » an ruh . Herrn ,
am liebsten Studentin ,
zu vermieten . Anzuseh .
zwischen 2—1 Mr .

Z » erfragen im Tag -
blattbüro .

Limmer , dWdiditf ,
£0101 «
O . Schneider .Zirkel 2.,»,
Eckladen , Teie ^ ' vn ° sJ04.

Kroßer Spcztal -Vcrhaul im LtcliUioi
Oute Qualitäten — Billige JPreise
Beachten Sie unser Schaufenster in der Lammstrasse .'

„Flieder " ca . 75 gr St . 19 A 5 St . 90 5jt. „Weißer Flieder " 3St . i . eleg .Kart . 1 . 15

„Kleeblüten " ca . 90grSt .25 '^ 45 ^ 3]t „Kölnischwasser " 3 St .i.eleg .Kart . 1 .35

„Avelina " ca . 120gr St . 27 ^ 2 St . 75 '# „ Lavendel " 3 St . i . eleg . Kart . 1 .50
■ i

„Bade " ca . 140 gr St . 35 M 3 St . 1 .00 „Brillant " 3 St in eleg . Kart . 1 .75

„Mandel " ca . 170 gr St . 45 ^ 3 St . 1 .30 „Nelke " 3 St . in eleg . Karton 1.75

tfWncpi -ff » Ik Qualitäten Hlockstiick ca . 200 gr St 17 10 St . 1 .55
IXCinStllC 60-62 °;o Fettgehalt Blockstück ca . 400 gr St . 34 ?/ 10 St . 3 .10

Zimmer mit i Betten
sofort zli vermieten .
Lessingftr . 5>2 . 1 Stock .

ca . 500 qm , in der Oft -
tadt . Leä . 150—200 qm

m
est «

tauschen gesucht ..

. . . geg . . . . . . . .
rock . Räume mit Büro ,

möglichst Weststadt , zu

Angebote » . Nr . 6711
ins Taablattbiiro erbet .

Äkademiker sucht frdl .
— Zimmer —

mit elektr . Licht , mögl .
Weststadt . für Anfang
Oktober . Angeb . unter
Nr

^ 6721^
ins ^ aablattb .

Iuna . Ebevaartruh .
Leute ) sucht aus sofort

evtl m Küchenbenüv .
Geil . Eilangebote

unter Nr . 6687 ms
Tagblattburo erbeten

Dame (Lehrerin ) sucht
in gutem Hanse d . Süd -
iveft - od . Weststadt 1 bis
2 möbl . Zimmer , wo -
möglich mit Pens . An «
geböte mit Nreisana . u .
Nr . 6712 ins Tagblattb .

Alleinsteb . ^ rl . sucht
leere MiinMe

u mieten . Angeb . unt ." r . «718 ins Tagblattb .N

Miidchen -Kesulki .
6>esucht wird auf sofort
ein sleihig . Mädchen bei
auter Bezahlung lnicht
unter 20 fahren ) sür
Küche und Haushaltung .
Näheres Kaiserstrasic 82
im Laden .

Ehrlick -s
— mädsfien —

f . Büfett sofort gesucht .
WclSeitct Hirsch .
Kaiserstrasic 129 .

Fräulein ,
tücht . im Haush .. sucht
tagsüb . Stell , als Wirt -
schatterin od . Stütze , auch
in srauenlol . Haushalt ,
i^ ute Zeugn . zu Gebote .
Angebote unt , Nr . 6719
ins Tagblattbüro erbet .

Eebild . Fräulein.
in d . Weststadt wohnend ,
sucht sür 4 Tage der
Woche Betätig , in ein .
Kamilienhaushalt . Gest .
Angebote unt . Nr . 6720
ins Tagblattbüro erbet .

Säuler u . EMälte
allerortS hat stets zu
verkaufen . ,Georg ffleilchmann .
Auaultaltr 9 Tel 2724.

Au - und Verkäufe jeder
Ärt vermittelt : Emil
Kiefer , Grundbuch -
amts - Oberlekretär a . D .,

Karlstrake Nr . K2.
kliktt Nubbaum ,
DUreiT schön . Stück .

Ehaiselongne . Matrav .
billig bei

Schnster . Biöbel « ..
Lutwig -Wilhelmstr . 18,

6/18 PS , 4-Sitzer , 6fach bereift , in tadellosem
Zustand , unter günstigen Bedingungen preiswert
zu verkaufen . Näheres AmaiienstraBe 43 II.

1 NXO . Motorrad
mit Seitenwagen 8 II .? .. 23oI . mit 8 Gang - Getriebe
Kettenantrieb , elektr . Licht . Bosch -Horn . Tacho -
ineter , Sviegel . Werkzeug verkauft billig .
Karl Karcher . Staufenberg i . Murgtal Nr . 49.

eich .,
. - schk.
viegel -
e mitaufs .. 2 .. . . . .. , I

Biarm . , Haudtnchltäud .,
2 Stühle , vol . Bertiko
80 M . 2 dkle . gleich , » et.
tcn m . Nachttisch billig
»u verkaufen . Meinzer .
Rbeinftr . :>6. vart .

Herrenzimmer .
dunkel , eiche , komplett ,
ei-ftfIaffißc Arbeit , wegen
Ränmuu « des Lac?ers
zum Preis von 806 M
bis « iiischl . 8 . Oft . JU
oerfi »Ilten .

Möbelschreinerei
Höringer .

Kailcr - Allce 74 .

(Diplomat ) , in eichen ,
solid gearbeitet , sehr
vreiswert zu verkaufen .

H . F . Nothweiler .
Amalienstrasje 87,
Mö belschreinerei .

Zu verkaufen
1 Umbau

(eich . ) . ) Sola aus bess .
Haushalt wegen Platz -
mannel . .̂ » erfrage » Im
Tagblattb uro .

Zwei Bettröite
billig abzugeben .
Kreuzstr . 6 . III . lks .

t )ar ATA-Cnqel ist vergnügt ,
TVeil seine / trbeit- nur so fliegt
Jn heller Ureude ruft er aus :
SITA gehört in jedes Haus !
ATA twd zeimgfr

Pianos
e r st e Qualitäten , in
ieder Ausiiibruna bei
Ph . Hutteuftein Sohn .

Sosienftrahe 21 .
Kein Laden . Bill . Preise

Zahlungserleichteruna

Grammophon
m . 10 Vlatt ., neu bist ,
abzug . Teilzahla . « chill ,
Erbvrinzenstr . 17 . I . ls .

Küchen
besteh , aus Büsett mit
Linoleum . Kredenz . Tisch
und 2 Stühle v . 190 M
an .

Selb .
Erbvrinzenstr . 30 , II .

6of .
Zu verk . : schöÄ . Llur -

garderobe . Nokik . -Matr .,
schönes Büket «. NnKb . .
Sofa , Bertika . Auszieh -
tisch. 6 Lederst .. Schreib -
tisch, sehr bill . FrShlich .
UhlandstraKe 12 .

1 PlülÄMMtel
llchivarz ) , preiswert

Ehem . Lehrerin erteilt

nzriihilfeunterridit
Ang . u . 6685 ins T agbl .

Oberprimaner erteilt

Budierer

mm

leanbci lv « i8 .|
bei 80 Bündeln

17 Pf«.
frei Hans

Merer
D Telefon 392

Ladisches
8Lanb ?0tbeatei
Mitfwach . 30. Sevtbi .

A 4 . Tb .- G - m . I . S .- Gr .

Komische Over n 8 Akt .
von Gaetano Donijettt .
Neu bearbeitet in Text
und Mussk von O . A.
Bierbaum und W . Klee -

seid .
Musikalische Leitung :
Ferdinand Wagner .

In Szene gesetzt von
Otto Krauh .

Personen :
Don PaSauale Sckufter
Doktor Malatesta

Weorauch

Norirta « ° h -Ke»lu ?- ^
Notar Lander

Ansang : 7hb Uhr .
Ende gegen 10 Uhr .

Sverrsitz : 1. Abt . 7 .40 J .

im Tagblattbüro .

WW »U
verkaufen . Zu erfragen' ~ "

Mi
2 Seidenkinderiäckchen

mit i ' fiitzc ldui >kel« rün ) ,
2 P . Lackhalbschnhe . Gr .
82—88 . schwarz . Damen -
mantel . gros, . Reisekorb
zu verkaufen .

Helmholtzstr . 1 . II .
Zu ersrag . zwisch. S—10

und 2— 1 Uhr .
Muff « ud Pelz

lSeal -bifam ) . preisw . zu
verkaufen . Zu erfragen
im Tagblattburo .

Sammler .
Einige wertvolle

Silbebermüuze « .
18 . u . 19 . Jahrb . . Hai
abzugeben . Zu erfragen
im Taablattbiiro .

835ÜÜÜB
aller Art .
sowie vollst .
Z:ram»rfia >iä'>ti:iig.

fnnft
© tfthmonw ,
Zlhringerstr . 29

^bis einschl . Untersek ) .
Angebote unt . Nr . 6710
ins ^Taablatt büro erbet .

? l' I? St -

Ig nie »
I -edr - Illstitut

Voilrathj
Ludwigsplatz 55 12.
Beginn neuer xursejj

Einzelunterricht .

Anmeldung , jederzeit |

H__ o n i a —
ff . Natur , verfende die
10- Psd .-Dosc zu ^ 11 .3» .
ff . goldgelb . Scheiben -
Honig Postkolli 25.50,
ctivas dunkler Jt 21 .50 ,
sf . Heide -Leckhouig Ji
14 .90 franko Nachnahme .
Nichtaefall . nehme frko .
mrück . A . Gevers . Gr .-
^ iencnzlicht . u . ' Honig -

..-andla .. Schneverdingen
lLüneburger Heide ) .

Uebel

#x Pianos
Alleinige Mederlsg « :

H. I » f
Haissrstrafie 176
Ecke HirschstraQe
Teilzahlung gestattet .

Katalog umsonst .

ftrl . , anf . 50 , wünscht
mit Herrn in sich. Stell ,
bekannt zu werd . zweck ?

Heirat.
Angebote unt . Nr . 6717
ins Tagblattbüro erbet .

CmiCaK des Westens
Heule , Mittwoch abend , M/» Uht

Ehren- und Absdiiedsabend
des beliebten Kapellmeister Hehler

Verstärkte Kapelle

Ah I- Ohlobet Malith

Ria Marec's
modernes Herren Künstler -Ensemble

Leitung : Frl . „ Bia Natec ' t " , Violinsolistin.

WELT - KINO
Kaiserstr . 133 — Telephon 5448

Ab heute bis eioschl . Montag i

Das große Doppelschlager - Programm !
Nr. 1 JA | B .

Alimente
6 Akte aus dem amerikanischen Gesellschaftsleben

"" Edles Blut
Ein Drama der Wildnis in 6 Akten .

In der Hauptrolle Eduard Burns , der Darsteller
des „ Carragan :<.

Berücksichtigen Sie die Nachm.-Vorslellungen

Ii
I

1
W
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